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Lesen Sie vor der Montage der Kontrolleinheit Inhaltsverzeichnis

die Montage- und Betriebsanleitung EWA sowie
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Herzlichen Dank,
dass Sie sich fiir eine Lock-Kontrolleinheit
LSC 40 entschieden haben.

Als der fihrende Hersteller von Antriebs-
technik fur naturliche Liftung und Schattie-
rung sind wir den héchsten
Qualitdtsanforderungen unserer Kunden
verpflichtet. Um diese hohen Anforderungen
auch in der spateren Anwendung zu errei-
chen, bitten wir Sie bei der Installation und
Einstellung die vorliegende Montage- und
Betriebsanleitung zu beachten.

Sollten trotzdem Fragen auftreten, kdnnen
Sie sich gerne mit uns in Verbindung setzen.
Die Rufnummern des Service-Teams sind:
Hotline Deutschland: +49 7371 9508-22
Hotline Benelux: +31 174 212833

Hotline North America: +1 (877) 562 5487

Email Service: service@lockdrives.com
Ihr Lock-Team
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de Ergadnzung zur Montage- und Betriebsanleitung EWA

1 Ergédnzung zu Kapitel Weitere Symbole
»Symbolerkldrung und SirEG FEG
Sicherheitshinweise® ymbo edeutung
. > Handlungsschritt
141 Symbolerkldrung T Drehmoment in Nm fiir 40 °C
. . Umgebungstemperatur und
Warnhinweise 1000 m tiber NN
Warnhinweise im Text werden mit einem n Nenndrehzahl in 1/min oder
Warndreieck gekennzeichnet und umrandet. min! (rpm)
P Leistungsaufnahme Motor in kW
Signalwérter am Beginn eines Warnhinweises | Stromstarke in A
kennzeichnen Art und Schwere der Folgen, falls die -
MaBnahmen zur Abwendung der Gefahr nicht v Nennspannung in V
befolgt werden. ~ Stromart:
~ HINWEIS bedeutet, dass Sachschéden auftre- - 53~hw?°hse'5pa””“”9
ten konnen. 1-P“ 3vsgzhsels annun
— VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittel- "} ohasig pannung
schwere Personenschaden auftreten kdnnen. _ =" Gleichspannung
— WARNUNG bedeutet, dass schwere Personen- - —
schaden auftreten kénnen. AL Gesamtlange Antrieb in mm
— GEFAHR bedeutet, dass lebensgefahrliche Per- MD Motordurchmesser in mm
sonenschaden auftreten kénnen. WL Lange Abtriebswelle in mm
Wichtige Informationen We Art Wellenende
m Gewicht in kg
Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Il 4—h.] | Drefrichtung der Abtriebswelle
Menschen oder Sachen werden mit dem Teile unter elektrischer Span-
nebenstehenden Symbol gekennzeichnet. nung
Sie werden ebenfalls durch Linien umrandet.

Die Technischen Daten entnehmen Sie dem Typen-
schild des Antriebs und dem aktuellen Produktkata-
log.

1.2 Zur Verwendung der Begriffe
,Endschalter”“ und ,,Kontrollein-
heit“

Die Kontrolleinheit LSC 40 hat integrierte Endstel-

lungsschalter und ersetzt den Endschalter END 20.

In Ergédnzung zur Montage- und Betriebsanleitung

EWA wird hier statt ,Kontrolleinheit” teilweise der

Begriff ,Endschalter” weiterverwendet. Beide

Begrifflichkeiten sind austauschbar.

90000.0002.5936 /2024.10



Ergadnzung zur Montage- und Betriebsanleitung EWA

de

1.3 Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise

Diese Montage- und Betriebsanleitung ist eine
Ergénzung zur Montage- und Betriebsanleitung
EWA. Alle in der EWA-Anleitung guiltigen Hinweise
und Vorgaben sind zu beachten und einzuhalten.

Lesen Sie vor der Montage der Kontrolleinheit die
Montage- und Betriebsanleitung EWA sowie die
vorliegende Erganzung sorgféltig und vollstéandig
durch.

Halten Sie die Reihenfolge der in der Montage- und
Betriebsanleitung aufgefiihrten Schritte strikt ein.
Befolgen Sie alle Angaben der Montage- und
Betriebsanleitung, insbesondere alle Angaben zu
Sicherheit, Betrieb, Wartung und Instandhaltung.
Bewahren Sie die Montage- und Betriebsanleitung
Uber die gesamte Produktlebensdauer hinweg auf
bzw. geben Sie diese an den Benutzer/Endkunden
weiter.

Lebensgefahr bei Nichtbeachtung der folgenden
Sicherheitshinweise!

» Unterbrechen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb
die Stromversorgung. Sorgen Sie fiir Ener-
giefreiheit des Antriebs und sichern Sie diesen
gegen Wiedereinschalten.

» Stellen Sie sicher, dass sich samtliche mecha-
nische und elektronische Komponenten - im
direkten Wartungsbereich - in einem ener-
giefreien Zustand befinden (z. B. keine Kon-
densatoren mit Restladung, keine
schwebenden Lasten und ggf. keine
gespannten Federn).

» Prifen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb, ob
Energiefreiheit des gesamten Antriebssystems
vorliegt.

» Sichern Sie vor allen Arbeiten am Antrieb das
Antriebssystem und die Maschine vor unbeab-
sichtigter Bewegung.

Lebensgefahr bei Nichtbeachtung der folgenden
Sicherheitshinweise!

» Sorgen sie durch geeignete MaBnahmen dafir,
dass durch Verwendung und beim Versagen
des Antriebssystems in allen Lebensphasen
keine Sach- und Personenschéaden entstehen;
z. B. mussen die Antriebssysteme so projek-
tiert und dimensioniert sein, dass sie bei ord-
nungsgemafer Aufstellung und bei
bestimmungsgemaBer Verwendung im fehler-
freien Betrieb und wéhrend Inbetriebnahme,
Montage, Wartung und Stérungsbeseitigung
ihre Funktion erfillen und keine Gefahr fur Per-
sonen verursachen. Dies gilt auch fir ihr
Zusammenwirken mit der Gesamtanlage!

» Der Betrieb der Kontrolleinheit ist nur im
geschlossenen Gehause zulassig, da wéhrend
des Betriebes die Klemmen und Bauteile span-
nungsflihrend sind.

» Die Kontrolleinheit ist nur fir den Anlagen-
schutz geeignet und darf nicht fir Personen-
schutzzwecke verwendet werden.

» Verlassen und rdumen Sie den Gefahrenbe-
reich, bevor die Stromversorgung wiederher-
gestellt wird.

» Schutzen Sie den Installationsbereich durch
geeignete Abdeckungen vor Feuchtigkeit und
Staub wahrend der Montage, Inbetriebnahme
und wenn die Inbetriebnahme unterbrochen
werden sollte. Achten sie darauf, dass der
Installationsbereich trocken ist.

» Beachten Sie auch landerspezifische Vor-
schriften, Normen, Richtlinien sowie Sicher-
heits- und Unfallverhitungsvorschriften.
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de Ergadnzung zur Montage- und Betriebsanleitung EWA

Warnungen vor Risiken und Restrisiken

Lebensgefahr bei Nichtbeachtung der folgenden
Sicherheitshinweise!

» Unterbrechen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb
oder an der Anlage die Stromversorgung und
sichern diese gegen Wiedereinschalten, z. B.
mit einem Schloss. Dies gilt auch fur Hilfsstrom-
kreise wie z. B. Endschalter oder Stillstands-
heizung. Es ist nicht ausreichend, wenn die
Steuerung auf ,Halt“ geschaltet wird. Durch
Ubergeordnete Funktionen wie z. B. Wind- oder
Regenmeldung kann der Antrieb auch bei
,Halt“-Stellung anlaufen.

Trotz sorgféltiger Planung und Einhaltung aller Vor-
schriften kénnen nicht alle Gefahren und Restri-
siken ausgeschlossen werden.

Zu lhrer personlichen Sicherheit

Die Kontrolleinheit ist geméaB den folgenden Richtli-
nien und Vorschriften entwickelt und gebaut:

Personenschutz und Gerateschutz

Personenschutz und Gerateschutz

EMV EN 61000-6-1: Storfestigkeit,

2007-10 Wohnbereich

EN 61000-6-2: Storfestigkeit,

2006-3 Industrie

EN 61000-6-3: Stéraussendung,

2011-09 Wohnbereich und
Kleinbetriebe

EN 61000-6-4: Stoéraussendung,

2007-9 Industrie

EN 61000-4-2: Prifung der Stér-

2009-12 festigkeit gegen
die Entladung sta-
tischer Elektrizitat

EN 61000-4-3: Prufung der Stér-
2011-04 festigkeit gegen
hochfrequente
elektromagne-
tische Felder
EN 61000-4-4: Prufung der Stér-
2013-04 festigkeit gegen
schnelle transi-
ente elektrische
StorgréBen / Burst
EN 61000-4-5: Prifung der Stor-
2015-03 festigkeit gegen
StoBspannungen
EN 61000-4-6: Prufung der Stér-
2014-08 festigkeit gegen
leitungsgefihrte

StoérgréBen indu-
ziert durch hoch-
frequente Felder

EN 61000-4-11:
2005-02

Prufung der Stér-
festigkeit gegen
Spannungseinbri-
che, Kurzzeitunter-
brechungen und
Spannungs-
schwankungen

DIN EN 61326-2-3:
2013-07

Elektrische Mess-,
Steuer-, Regel-,
und Laborgeréte —
EMV-Anforde-
rungen

Richtlinie Elektromagne-
2014/30/EU tische Vertraglich-
keit von
Betriebsmitteln
Sicher- |Richtlinie Niederspannungs-
heit 2014/35/EU richtlinie
Richtlinie ROHS, Beschran-
2011/65/EU kung der Verwen-

dung geféhrlicher
Stoffe
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1.4 Qualifiziertes Personal

Alle nachfolgend beschriebenen Arbeiten sind von
qualifiziertem Personal durchzufuhren.

Qualifiziertes Personal sind Personen:

die aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung, Unter-
weisung (z. B. von Lock zertifizierte Installa-
teure) sowie Kenntnisse Uber einschlagige
Normen und Bestimmungen, Unfallverhltungs-
vorschriften und Betriebsverhéltnisse von dem
fur die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen
berechtigt worden sind, die jeweils erforder-
lichen Tétigkeiten auszufiihren und dabei még-
liche Gefahren erkennen und vermeiden kénnen
die ausgebildet, unterwiesen und berechtigt
sind, Stromkreise und Gerate geman den
Bestimmungen der Sicherheitstechnik ein- und
auszuschalten, zu erden und gemaf den
Arbeitsanforderungen zweckméBig zu kenn-
zeichnen

die grundlegende Kenntnisse der Elektrik und
Mechanik sowie Kenntnisse der zugehdrigen
Fachbegriffe besitzen

die mit allen Warnungen und Vorsichtsmaf3-
nahmen geman dieser Dokumentation und der
Dokumentation der jeweiligen Komponente aus-
reichend vertraut sind und deren Inhalt verste-
hen

die eine angemessene Sicherheitsausriistung
besitzen und in erster Hilfe geschult sind.

Personen, die Produkte der Fa. Lock GmbH montie-
ren, bedienen, demontieren oder warten, dirfen
nicht unter dem Einfluss von Alkohol, anderen Dro-
gen oder Medikamenten stehen, die die Reaktions-
fahigkeit beeinflussen.

1.5 BestimmungsgemaéBe
Verwendung

Das LSC 40 ist eine Kontrolleinheit zur Verwendung
in Lock Elektrowellenantrieben (EWA) zur Positi-
onsbestimmung der Abtriebswelle.

90000.0002.5936 /2024.10
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2 Ergédnzung zu Kapitel ,,Produktbezeichnung*
2.1 Hersteller
Lock GmbH

Freimut-Lock-StraBe 2
D-88521 Ertingen - Germany

2.2 Ubersicht

1 2 3 456 72809
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Kontrolleinheit LSC 40 DC (blaue Abdeckplatine)
1 Klemme 8-polig (Abisolierlange 8,5 — 9,5 mm, 6 LED,S“
Querschnitt 0,2 - 1,5 mm?) 7 Taste S
2 LED HII* 8 Schalter ,INV“
3 Taste ,HII" 9 Schalter ,FCT“ (ohne Funktion)
4 LED HI* 10 Klemme 13-polig (Abisolierlange 9 — 10 mm,
5 Taste HI" Querschnitt 0,5 - 1,5 mm?)
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3 Ergdnzung zu Kapitel
»,Montage“

Geféahrliche elektrische Spannung! Tod oder

schwere Verletzungen beim BerUhren der

Anschlisse!

» Die Einstellung der Kontrolleinheit darf nur
durch qualifiziertes Personal erfolgen.

» Sichern Sie die Last-/Steuerspannung AC uber
einen FI-Schutzschalter oder ein Leistungs-
schutz ab (B6A/30 mA).

3.1 Kontrolleinheit

Lebensgefahr durch Verschmutzung!

» Schitzen Sie den Installationsbereich durch
geeignete Abdeckungen vor Feuchtigkeit und
Staub wéhrend der Montage, Inbetriebnahme
und wenn die Inbetriebnahme unterbrochen
werden sollte. Achten sie darauf, dass der
Installationsbereich trocken ist.

Die Kontrolleinheit ist verfigbar mit Steuerspan-
nung 24 V DC oder mit Steuerspannung 230 V AC.
Die Kontrolleinheit ist bei Lastspannung AC mit dem
Antrieb vorverkabelt.

Die Kontrolleinheit deckt einen Schaltbereich von
ca. = 37.500 Umdrehungen (bei EWA 10, EWA 12,
EWA 14) bzw. ca. + 21.500 Umdrehungen (bei
EWA 16) der Abtriebswelle ab.

Folgende Schaltfunktionen sind vorgegeben:
— Schalter ,HI schaltet Drehrichtung ,|“ ab
— Schalter ,HII“ schaltet Drehrichtung ,|I“ ab

» Demontieren Sie den Deckel der Kontrolleinheit
und die Gummidichtung.

» Um den Zustand der Kontrolleinheit abzufragen,
dricken Sie die Taste ,S".
Sobald an der Kontrolleinheit die Hilfsspannung
anliegt, wird der Zustand dauerhaft angezeigt.

Die Kontrolleinheit hat im Auslieferungszustand
bereits gesetzte Endstellungen; diese miissen erst
zuruckgesetzt werden.

3.11 Riicksetzen und Endstellungen ein-
stellen

» Um die Endstellungen zurlickzusetzen, halten
Sie die Tasten ,HI“ und ,HII“ gedriickt. Driicken
Sie zusatzlich die Taste ,,S“ solange, bis LED ,HI“
und LED ,HII" rot leuchten.

» Zum Einstellen der Endstellungen verbinden Sie
eine Bohrmaschine mit dem Adapter (Sechskant
6 mm) aus der Gummidichtung mit dem Motor-
wellenende.

90000.0002.5936 /2024.10
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Sachschaden!

Bei zu hoher Drehzahl des Bohrschraubers oder
Benutzung eines Schlagschraubers kann der
Antrieb beschadigt werden.

» Arbeiten Sie bei Verwendung von Bohrma-
schine und Adapter mit niedrigen Drehzahlen,
max. 1400 min'1, und fahren Sie die Endstel-
lungen langsam an.

» Verwenden Sie keinen Schlagschrauber!

» Drehen Sie mit der Bohrmaschine in Drehrich-
tung ,|“ bis Sie die gewlinschte Endstellung
erreicht haben (siehe Drehrichtungspfeil neben
der Abtriebswelle).

» Wenn die gewuinschte Endstellung erreicht ist,
speichern Sie die Endstellung ,HI“. Halten Sie
dazu die Taste ,S" gedriickt, und driicken Sie
zusétzlich die Taste ,HI" bis die LED ,HI“ von rot
auf griin wechselt.

» Wenn die Endstellung ,HI" eingestellt ist, drehen
Sie den Antrieb wie zuvor beschrieben in die
andere Endstellung |l (siehe Drehrichtungspfeil
neben der Abtriebswelle).

» Wenn die gewunschte Endstellung erreicht ist,
speichern Sie die Endstellung ,HII". Halten Sie
dazu die Taste ,S" gedrlckt, und driicken Sie
zusatzlich die Taste ,HII" bis die LED ,HII" von
rot auf grin wechselt.

» Prufen Sie abschlieBend, ob die Endstellungen
eingestellt sind. Driicken Sie dazu die Taste ,,S*:
es mussen alle drei LED (LED ,HI"/LED ,HII*/
LED ,S“) griin leuchten. Ist dies nicht der Fall,
wiederholen Sie die Einstellung der Endstellun-
gen wie zuvor beschrieben.

Lebensgefahr durch Feuchtigkeit!

» Achten Sie darauf, dass der Endschalterraum
trocken ist.

» Montieren Sie die Abdeckung und die Gummi-
dichtung wieder mit den 4 Schrauben und den
4 Kupfer-Unterlegscheiben.

Alle Kontrolleinheiten sind mit einem Zusatzschalter
zur Endabschaltung ausgestattet. Durch Einstellung
der Endstellungen ,HI* und ,HII“ werden automa-
tisch die Zusatzschalter ,SI* und ,SII* mit einem defi-
nierten Nachlauf mit eingestellt.

3.1.2 Riicksetzen fiir Nachstellung

» Wenn Sie eine einzelne Endstellung nachstellen
wollen, fahren Sie wie in Kapitel 3.1.1 beschrie-
ben auf die von Ihnen gewiinschte neue Endstel-
lung.

» Setzen Sie die Endstellung neu, indem Sie die
Taste ,S* gedrickt halten und zuséatzlich die ent-
sprechende Taste flr die Endstellung driicken
(Taste ,HI“oder Taste ,HII“). Wenn die LED ,HI*
bzw. LED ,HII“ von griin nach rot und wieder auf
grun wechselt ist die neue Endstellung gespei-
chert.

3.1.3 Endstellungen einstellen bei leerer
Batterie oder einer Temperatur von
unter -5 °C

Gefahrliche elektrische Spannung! Tod oder
schwere Verletzungen beim Berlhren der
Anschlusse!

» Die Einstellung der Kontrolleinheit darf nur
durch qualifiziertes Personal erfolgen.

» Schalten Sie den Antrieb energiefrei und sichern
Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

» Prufen Sie die Energiefreiheit des Antriebs.

» Legen Sie eine Hilfsspannung von 24 V DC an
die Klemmen ,+“ und ,—“ an (siehe Kapitel 2.2,
Pos. (1)).

» Sichern Sie die Kontrolleinheit nach den gultigen
Vorschriften.

» Stellen Sie die Endstellung gemaB Kapitel 3.1.1
ein.

» Entfernen Sie die Hilfsspannung.

10
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Ergénzung zu Kapitel
,Elektrischer Anschluss
und Inbetriebnahme*

Kontrolleinheit anschlieBen

>

>

Geféahrliche elektrische Spannung! Tod oder
schwere Verletzungen beim Berlhren der
Anschlisse oder von fehlerhafter Verkabelung!

Offnen Sie den Deckel des Elektrowellenan-
triebs nur im spannungslosen Zustand.
Demontieren Sie die Kontrolleinheit nur im
spannungslosen Zustand.

Entfernen Sie die Abdeckplatine nicht.

Legen Sie Spannung nur an die eingebaute
Kontrolleinheit an.

Fuhren Sie die Verkabelung berlhrsicher aus.
Schieben Sie die Kabel nicht seitlich an der Pla-
tine vorbei nach unten. Klemmen Sie die Kabel
nicht ein.

Schalten Sie den Antrieb energiefrei und sichern
Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

Priifen Sie die Energiefreiheit des Antriebs.
Demontieren Sie den Deckel der Kontrolleinheit
und die Gummidichtung, siehe Kapitel 3.1.
Fuhren Sie die Anschlussleitung (Kabelquer-
schnitt6 - 12 mmz) durch die Kabelverschrau-
bung M20x1,5.

Die Abisolierlange muss 9 — 10 mm und der
Kabelquerschnitt 0,5-1,5 mm? betragen.
SchlieBen Sie die Kabel an der Anschlussleiste
geman den Anschlussbeschreibungen in
Kapitel 2.2 an

Der Neutralleiter ,N“ (bei LSC 40 AC) bzw. Minus-
leiter ,— (bei LSC 40 DC) muss immer ange-
schlossen werden.

Sachschaden!

» Betreiben Sie die Kontrolleinheit nur mit den

vorgesehenen Betriebsspannungen AC oder
DC. Andernfalls kann die Kontrolleinheit
beschadigt werden.

Sachschaden!
Durch zu schnelles Umschalten der Drehrichtung

kann die Kontrolleinheit beschadigt werden.

» Zur Drehrichtungsumkehr muss die Umschal-
tung Uber eine ,Aus“-Stellung erfolgen.

» Zur Drehrichtungsumkehr des Motors sollte ein
Zeitglied Uber ca. 2 Sekunden in der Steuerung
verwendet werden.

» SchlieBen Sie den Schutzleiter an den PE-

Anschluss an (Anzugsdrehmoment 8 Nm). Falls
vom Steuerungshersteller eine geschirmte Lei-

tung vorgeschrieben ist, kann die Abschirmung

auf den PE-Anschluss aufgelegt werden.

» Drehen Sie die Kabelverschraubung fest.

i
N
@

» Montieren Sie die Abdeckung und die Gummi-
dichtung wieder mit den 4 Schrauben und den
4 Kupfer-Unterlegscheiben.

90000.0002.5936 /2024.10

11




de Ergadnzung zur Montage- und Betriebsanleitung EWA

Eingeklemmte Kabel!

Stérungen wahrends des Betriebs durch einge-
klemmte Kabel moglich.

» Klemmen Sie kein Kabel ein.
» Achten Sie auf Dichtheit.

» Achten Sie darauf, dass der Endschalterraum
trocken ist.

4.2 Stellungsriickmeldung anschlie-
Ben

Verlegen Sie die Anschlussleitung der Stellungs-
rickmeldung als Funktionskleinspannung, getrennt
oder EMV-gerecht geschirmt ausgefiihrt von ande-
ren Leitungen.

Fir den Anschluss an der 8-poligen Klemmleiste
muss die Abisolierlange 8,5 — 9,5 mm und der
Kabelquerschnitt 0,2 - 1,5 mm2 betragen.

» Schalten Sie den Antrieb energiefrei und sichern
Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

» Prifen Sie die Energiefreiheit des Antriebs.

» SchlieBen Sie an Klemme ,+“ und ,—“ Gleich-
spannung 24 V DC zur Versorgung der Stel-
lungsriickmeldeoptionen an.

» SchlieBen Sie die von Ihnen gewiinschte Option
der Stellungsrickmeldung an.

4.3 Stellungsriickmelder einstellen

Es wird zwischen folgenden zwei Varianten der
Stellungsriickmeldung unterschieden:

— Analoger LPR 02 (0-10 V, 4-20 mA)
— Digitaler LPR 04 (0-10 V, 4-20 mA, inkrementale
A/B-Spur, Pegel 12V)

Durch die Einstellung der Endstellungen richten sich
die Ausgangssignale 0-10 V und 4-20 mA zwischen
den Endstellungen ,HI“ und ,HII* automatisch ein.

Das digitale Positionssignal gibt je Umdrehung der
Abtriebswelle 3276 Inkremente (EWA 10, EWA 12,
EWA 14) und 5734 Inkremente (EWA 16) aus.

Folgende Moglichkeiten stehen zum Anschluss des
Stellungsriickmelders zur Verfligung.

4-20mA

GND
Signal 4-20mA ——— 4-20mA
O0-10V
INC B
INC A
+24VDC ——— +

O-10V

4-20mA
Signal 0-10V —— 0-10V
GND — -
INC B
INC A
+24VDC —— +
4-20mA
0-10V
Signal INC B ———— INC B
Signal INC A ———— INC A
GND —— -
+24VDC — +

» Wenn die Ausgangssignale ,4-20 mA“ oder ,0-
10 V* invertiert werden mussen, schalten Sie
den Antrieb in einen energiefreien Zustand und
und sichern Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

» Prifen Sie die Energiefreiheit des Antriebs.

» Stellen Sie den Schalter INV um.

12
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5 Erganzung zu Kapitel ,,Betrieb“

Lebensgefahr durch elektrische oder mecha-

nische Kréafte!

Stellung unkontrolliert anlaufen.

tet wird.

Durch tbergeordnete Funktionen wie z. B. Wind-
oder Regenmeldung kann der Antrieb bei ,Halt*-

» Unterbrechen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb
oder an der Anlage die Stromversorgung und
sichern diese gegen Wiedereinschalten, z. B.
mit einem Schloss. Dies gilt auch fir Hilfsstrom-
kreise wie z. B. Endschalter, Stillstandsheizung
oder Frequenzumrichter. Es ist nicht ausrei-
chend, wenn die Steuerung auf ,Halt“ geschal-

Betriebsanzeigen

» Schalten Sie den Antrieb energiefrei und sichern
Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

» Prifen Sie die Energiefreiheit des Antriebs.

» Legen Sie eine Hilfsspannung von 24 V DC an
die Klemmen ,+“ und ,—“ an (siehe Kapitel 2.2,
Pos. (1)).

Nachfolgende Betriebsanzeigen zeigen den Zustand der Kontrolleinheit sowie der Endstellungen an:

LED ,,S“ LED ,HI* LED , HII“ Zustand

grun leuchtend beliebig beliebig Hilfsspannung liegt an

aus beliebig beliebig Hilfsspannung liegt nicht an

beliebig rot leuchtend rot leuchtend LHI“ und HII“ nicht gesetzt

beliebig griin leuchtend rot leuchtend LHI“ gesetzt, ,HII nicht gesetzt
beliebig rot leuchtend grun leuchtend LHI“ nicht gesetzt, HII“ gesetzt
beliebig grun leuchtend grun leuchtend Position zwischen den Endstellungen
beliebig grun blinkend grun leuchtend Position im Bereich Endstellung ,.HI“ i
beliebig aus grun leuchtend Endstellung ,HI“ erreicht

beliebig grun leuchtend grun blinkend Position im Bereich Endstellung ,HII* :
beliebig grun leuchtend aus Endstellung ,HII“ erreicht

beliebig rot blinkend grun leuchtend Zusatzschalter ,SI1“ erreicht

beliebig grin leuchtend rot blinkend Zusatzschalter ,SII“ erreicht

* Wenn sich die Position der Endstellung ,HI“ oder ,HII* ndhert, beginnt die jeweilige LED zu blinken. Die
Blinkfrequenz erhéht sich, je ndher an die Endstellung herangefahren wird.

» Entfernen Sie die Hilfsspannung.
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6 Ergdnzung zu Kapitel
»Inspektion und Wartung“

7

LSC 40 DC:

A GEFAHR: Versorgungsspannung

Lebensgefahr durch elektrische oder mecha-
nische Kréfte!

Durch ubergeordnete Funktionen wie z. B. Wind-
oder Regenmeldung kann der Antrieb bei ,Halt*-
Stellung unkontrolliert anlaufen.

» Unterbrechen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb
oder an der Anlage die Stromversorgung und
sichern diese gegen Wiedereinschalten, z. B.
mit einem Schloss. Dies gilt auch fir Hilfsstrom-
kreise wie z. B. Endschalter, Stillstandsheizung
oder Frequenzumrichter. Es ist nicht ausrei-
chend, wenn die Steuerung auf ,Halt“ geschal-
tet wird.

Stromaufnahme

LSC 40 AC:

Versorgungsspannung

Gebrauchskategorie

Stromaufnahme

Technische Daten

15V-28V DC
(max. Strom 0,7 A)

50 mA

120 V-240 V AC,
50 Hz + 60 Hz,
(max. Strom 12 A)

AC15,10A

50 mA

Angaben nach Niederspannungsrichtlinie

Bemessungsspannung 250V
Beachten Sie die gesetzlich oder sonstige vorge-
schriebene Wartungsintervalle. Bemessungs-
_ _ stoBspannung 4 kV
Zeitraum Arbeiten
12 Monate — Schaltfunktion und Abschalt- Uberspannungskategorie 3
oder 100 punkte der Endstellungen ,HI*
Betriebsstun- | und ,HII“ sowie ,SI*und ,SII* Verschmutzungs-
den priifen kategorie 2
:/Iliﬁl:iihde}é)nnsﬁ::;;?:ﬁ e?tnpr[]- Isolierstoffgruppe 2 (ohne Lack)
fen Weitere Angaben
— Kabelummantelungen auf Ver-
sprodung prifen Gehéuse an
Schutzart nach Kontrolleinheit
EN 60529 geschlossen: IP55
zuldssiger Temperatur-
bereich -5°C...+60 °C
14 90000.0002.5936 /2024.10
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8 Stérungsbeseitigung 8.2 Stérung: Endstellung Uiberfahren
» Kontrollieren Sie die korrekte Einstellung der

A GEFAHR: Kontrolleinheit. Stellen Sie ggf. die Endstellun-
gen neu ein, siehe Kapitel 3.1.1.

Lebensgefahr durch elektrische oder mecha- » Uberpriifen Sie die elektrische Schaltfunktion

nische Krafte! der Schalter ,HI“ und ,HII“ sowie der Zusatz-

schalter,SI“und ,SlI*. Diese Schalter mussen als

Offner angeschlossen und gepriift werden.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

— Schalten Sie den Antrieb energiefrei und
sichern Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

— Prufen Sie die Energiefreiheit des Antriebs.

— Legen Sie eine Hilfsspannung von 24V DC

Durch tbergeordnete Funktionen wie z. B. Wind-
oder Regenmeldung kann der Antrieb bei ,Halt*-
Stellung unkontrolliert anlaufen.

» Unterbrechen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb
oder an der Anlage die Stromversorgung und
sichern diese gegen Wiedereinschalten, z. B.
mit einem Schloss. Dies gilt auch fur Hilfsstrom- ’ - " ;
kreise wie z. B. Endschalter, Stillstandsheizung an d_'e Klemmen .+ und ,~* an (siehe
oder Frequenzumrichter. Es ist nicht ausrei- Kapitel 2.2, Pos. (1)).

chend, wenn die Steuerung auf ,Halt“ geschal- — Drehen Sie den Antrieb mit einer Bohrma-
tet wird. schine zu den beiden eingestellten Endstel-

lungen (,LED HI"“ und ,LED HII" signalisieren
die Positionen).

— Prufen Sie mit einem Durchgangsprufer an
den Klemmleisten die Schaltstellungen der
Kontrolleinheit vor und nach Erreichen der
eingestellten Endstellung.

» Uberpriifen Sie die Betriebszustande der Kon- — Entfernen Sie die Hilfsspannung.
trolleinheit. Hierzu muss die Hilfsspannung von
24V bei den folgenden Punkten anliegen. Siehe
dazu auch Betriebszustéande Kapitel 5.

» Sollten die LEDs einen Betriebszustand anzei-
gen, den Sie nicht in Kapitel 5 finden, kontaktie-
ren Sie die Servicehotline.

» Uberpriifen Sie, ob die jeweilige Endstellung
erreicht ist. Benutzen Sie die Taste ,S“ zur Sta-
tusabfrage.

» Prifen Sie bei Antrieben mit 3-phasigem Netzan-
schluss, ob die Drehrichtung ,,I/,I1“ mit den End-
stellungen ,HI“ und ,HII“ Gbereinstimmt.

» Entfernen Sie die Hilfsspannung.

Die Stoérungsbeseitigung darf nur von qualifiziertem
Personal ausgefiihrt werden.

8.1 Stérung: Motor lauft nicht an

90000.0002.5936 /2024.10 15
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9 Garantie und Gewahrleis-
tung

Die Fristen und Bedingungen zu Garantie- und
Gewabhrleistungsansprichen sind den Allgemeinen
Geschaftsbedingungen zu entnehmen.

Grundlage der Garantie und Gewabhrleistungsfristen
ist die angegebene Nutzungsdauer des Antriebs
entsprechend der Triebwerksgruppe unter Einhal-
tung aller technischer Vorgaben.

Waéhrend der Garantie- und Gewahrleistungszeit
duarfen die Antriebe nur mit unserer ausdriicklichen
Genehmigung geobffnet werden, andernfalls erlischt
jeglicher Gewahrleistungs- oder Garantieanspruch.
Ausgenommen davon ist das Offnen des Endschal-
terfachs zum Zwecke der Einstellung der Endstel-
lungen.

10 Entsorgung

Unserem Leitbild folgend, ibernehmen wir Verant-
wortung gegeniiber Menschen, Tieren und unserer
Natur. Deshalb ist es uns ein Anliegen eine lebens-
werte Umwelt zu erhalten.

Entsprechend diesem Leitbild bitten wir Sie, Metalle
und Kunststoffe der Wiederverwertung zukommen
zu lassen. Entsorgen Sie Elektronikbauteile, wie
beispielsweise bestlickte Leiterplatinen, bitte fach-
gerecht.

Entsorgen Sie Schmier- und Reinigungsstoffe
umweltgerecht. Beachten Sie die gesetzlichen Vor-
schriften.

Beachten Sie unbedingt die produktspezifischen
Sicherheits- und Anwendungshinweise in dieser
technischen Dokumentation!

Anderungen vorbehalten.

16
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» Read the EWA Installation and Operating
Instructions as well as this Supplement carefully

Contents

and thoroughly before installing the control unit. 1 Supplement for Chapter
» Keep this Supplement during the complete serv- “Explanation of symbols and safety

ice life of the product and for later reference. information” ............ .. ... ... ...,
» Pass this Supplement on to the user/end cus- 1.1 Explanation of symbols ...........

tomer as necessary. 1.2 Using the terms “limit switch”
and “control unit” ................
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1.4 Qualified personnel ..............
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technology for natural ventilation and 21 Manufacturer ....................
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Installation and Operating Instructions “Installation” . ..........c..u..
during installation and setting in order to 3.1 Controlunit .....................
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usage as well. 4 Supplement for Chapter
Please contact us should any questions “Electrical connection and start-up” ......
arise. To call the Service Team: 4.1 Connecting the controlunit ........
Hotline Germany: +49 7371 9508-22 4.2 Conpecting the. position repeater ...
Hotline Benelux: +31 174 212833 4.3  Setting the position repeater .......
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1 Supplement for Chapter
“Explanation of symbols

Further symbols

and safety information” Symbol Significance
. > Activity
1.1 Explanation of symbols T Torque in Nm for 40 °C (104 °F)
Lo . ambient temperature and
Warning information
ng ! 1000 m (3280 ft) above sea level
Warnings included in the text are marked with n Rated speed in 1/min or
{ ) a triangular icon and the text framed. min! (rpm)
P Power input for motor in kW
Signal words at the start of the warning information | Currentin A
indicate the type and sevent_y of consequences 0 Rated voltage in V
when measures to prevent risks are not followed.
~ Power type:
— NOTICE means property damage can occur. -
CAUTION lioht di lini — “3~" AC voltage, 3-phase
-G means light or medium personal inju- _ “1~» AC voltage, 1-phase
ries can occur. . o _ = DC voltage
— WARNING means serious personal injuries can - -
oCCLr. AL Overall drive length in mm
— DANGER means personal injuries dangerous to MD Motor diameter in mm
life can occur. WL Output shaft length in mm
Important information We Type of shaft end
m Weight in kg
Important information without risks for per- TI.4—a.] | Output shaft rotation direction
sons or property are identified with the sym- Parts carrying voltage
bol shown. The information is also framed.

Referto the drive type plate and the relevant product
catalogue for technical data.

1.2 Using the terms “limit switch” and
“control unit”
Control unit LSC 40 has integrated end position
switches and replaces limit switch END 20. The term
“limit switch” is still used occasionally instead of
“control unit” in the Supplement for the EWA Instal-
lation and Operating Instructions. Both terms are
interchangeable.

18
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1.3 Safety information
General safety information

These Installation and Operating instructions are a
supplement for the EWA Installation and Operating
Instructions Observe and adhere to all notes and
specifications in the EWA Instructions.

Read the EWA Installation and Operating Instruc-
tions as well as this Supplement carefully and thor-
oughly before installation of the control unit.

Strictly follow the sequence of steps in the Installa-
tion and Operating Instructions. Observe all specifi-
cations in the Installation and Operating
Instructions, in particular, all details concerning
safety, operation, maintenance and repair. Keep the
Installation and Operating Instructions throughout
the service life of the product or pass them on to the
user/end customer.

Danger to life when the following safety information
is not observed!

» Disconnect the power supply before carrying
out any work on the drive. Ensure the drive is
energy-free and secure it against being
switched on again.

» Ensure all mechanical and electronic compo-
nents - in the direct maintenance area - are in
an energy-free state (e.g., no capacitors with
residual charge, no suspended loads and,
where required, no tensioned springs).

» Check that the entire drive system is free of
energy before carrying out any work on the
drive.

» Secure the drive system and the machine
against unintentional movement before carry-
ing out any work on the drive.

Danger to life when the following safety information
is not observed!

» Take suitable measures to ensure use or failure
of the drive system do not cause any damage to
property or persons at any stage during the
service live; e.g. the drive systems must be
designed and dimensioned in such a way that,
when properly installed and used for their
intended purpose, they perform their functionin
fault-free operation and during commissioning,
assembly, maintenance and troubleshooting,
and do not cause any danger to persons. This
also applies to their interaction with the com-
plete system!

» The control unit may only be operated in an
enclosed housing because the terminals and
components are live during operation.

» The control unit is only suitable to protect instal-
lations and may not be used to protect persons.

» Clear and leave the danger zone before recon-
necting the power supply.

» Use suitable covers to protect the installation
area against moisture and dust during plant
installation and start-up, and when operation is
to be interrupted. Ensure the installation area is
dry.

» Also observe local national regulations, stand-
ards and guidelines as well as safety and acci-
dent prevention regulations.

90000.0002.5936 /2024.10
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Warnings on risks and residual risks

Danger to life when the following safety information
is not observed!

Disconnect the power supply before carrying out
any work on the drive and secure the drive against
being switched on again, e. g. with alock. This also
applies to auxiliary power lines such as, e. g., limit
switches or standstill heating. Just switching the
control to “Stop” is not sufficient. The drive can
move even in the “Stop” position as a result of
higher ranking functions such as wind or rain sig-
nals.

Despite careful planning and maintaining all regula-
tions, not all hazards and residual risks can be
excluded.

For your personal safety

The control unit has been developed and manufac-
tured in accordance with the following directives and
regulations:

Protection of persons and equipment

EN 61000-4-3: Testing interfer-
2011-04 ence immunity
against high-fre-
quency electro-
magnetic fields
EN 61000-4-4: Testing interfer-
2013-04 ence immunity
against fast tran-
sient electrical dis-
turbances / bursts
EN 61000-4-5: Testing interfer-
2015-03 ence immunity
against surge volt-
ages
EN 61000-4-6: Testing interfer-
2014-08 ence immunity

against conducted
disturbances
induced by high-
frequency fields
Testing interfer-
ence immunity
against voltage
dips, short-term
interruptions and
voltage fluctua-
tions

Electrical equip-

EN 61000-4-11:
2005-02

DIN EN 61326-2-3:

Protection of persons and equipment
EMC EN 61000-6-1: Interference immu-
2007-10 nity, residential
environments
EN 61000-6-2: Interference immu-
2006-3 nity, industrial
environments
EN 61000-6-3: Emission stand-
2011-09 ard, residential
environments and
light-industrial
environments
EN 61000-6-4: Emission standard
2007-9 for industrial envi-
ronments
EN 61000-4-2: Testing interfer-
2009-12 ence immunity
against static elec-
tricity discharge

2013-07 ment for measure-
ment, control, and
laboratory equip-
ment - EMC
requirements

Directive Electromagnetic

2014/30/EU compatibility of
equipment

Safety |Directive Low Voltage Direc-
2014/35/EU tive

Directive ROHS, restriction

2011/65/EU of use of hazard-

ous substances

20
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1.4 Qualified personnel

All the work described in the following must be car-
ried out by qualified personnel.

Qualified personnel are persons:

Authorized by those responsible for plant safety
to carry out such work, and can recognise and
avoid possible risks, based on their training,
experience or instruction (e.g. installers certified
by Lock) as well as their knowledge of relevant
standards and regulations, accident prevention
rules and plant conditions

Trained, instructed and authorized, in accord-
ance with the Safety Technology regulations, to
switch power circuits on and off, to earth and
mark these circuits in compliance with the work
requirements

Having basic knowledge of electrics and
mechanics and familiar with associated technical
terms

Familiar with all warnings and precautionary
measures contained in this documentation and
the documentation of the respective compo-
nents

Having suitable safety equipment and trained in
first aid.

Persons assembling, operating, disassembling or
maintaining Lock GmbH products may not be under
the influence of alcohol, other drugs or medicines
that influence reactions.

1.5 Intended Use

The LSC 40 is a control unit for use in Lock power
drives (EWA) to determine the position of the output
shaft.

90000.0002.5936 /2024.10
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2 Supplement to Chapter “Product designation”

2.1 Manufacturer

Lock GmbH
Freimut-Lock-StraBe 2
D-88521 Ertingen - Germany

2.2 Overview
1 2 3 4 56 789
6
N ) | 4-20ma z5
23 ‘_H“V LSC 40 /?@@k i
NC)|INc B AC
Ci) ENCAD o g2 g o o o Q
3%+ 5355 %Fuouuffs
| — EeReEggtEgel
’—‘EL Uj
N \— —

1
|
N¢&)
NC)
NZ)
NC)
N
N&) ¢ oo 5o
C:O = o o e =z = z =z
RO+ L b b a2 R RS AT R
1 EEEEEEEEE
D ]
Control unit LSC 40 DC (blue cover board)
1 Terminal 8-pole (stripping length 8.5 — 9.5 mm, 6 LED“S”
cross-section 0.2 — 1.5 mm?) 7 Button “S”
2 LED *HII" 8 Switch “INV”
3 Button “HII”

9 Switch “FCT” (without function)

4 LED “HI" 10 Terminal 13-pole (stripping length 9 — 10 mm,
5 Button “HI” cross-section 0.5 - 1.5 mm2)
22
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3 Supplement to Chapter
“Installation”

Dangerous high voltage! Death or serious injuries

when touching the connections!

» The control unit may only be adjusted by quali-
fied personnel.

» Protect the load/control AC voltage using a
residual current circuit breaker or a power con-
tactor (B6A/30 mA).

3.1 Control unit

Danger to life through soiling!

» Use suitable covers to protect the installation
area against moisture and dust during plant
installation and start-up, and when operation is
to be interrupted. Ensure the installation area is
dry.

The control unit is available with 24 V DC control
voltage or 230 V AC control voltage.

The control unit is prewired with the drive at load
voltage AC.

The control unit covers a switching range from
approx. + 37,500 revolutions (for EWA 10, EWA 12,
EWA 14) or approx. + 21,500 revolutions (for
EWA 16) of the output shaft.

The following switch functions are preset:
— Switch “HI” switches rotation direction “|” off
— Switch “HII” switches rotation direction “II” off

» Remove the control unit cover and the rubber
seal.

» To check the status of the control unit, press but-
ton “S”.
The status is permanently displayed as soon as
the auxiliary voltage is applied to the control unit.

The control unit has already set end positions in the
delivery state; these must first be reset.

3.1.1 Resetting and setting end positions

» To reset the end positions, hold down buttons
“HI” and “HII”. In addition, press button “S” until
LED “HI” and LED “HII” are red.

» To adjust the end positions, connect a drill to the
motor shaft end using the adapter (6 mm hex)
from the rubber seal.

90000.0002.5936 /2024.10
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Material damage!

The drive can be damaged when the speed of a

drill/screwdriver is too high or when using a ham-

mer drill.

» When using a drill and adapter, run the drill at
low speeds, max. 1400 min™! (rpm) and
approach the end positions slowly.

» Do not use an impact screwdriver!

» Turn the drill in direction of rotation “I” until you

have reached the desired end position (see rota-

tion direction arrow next to the output shaft).
» Save the end position when the desired end

position “HI” has been reached. To do this, press
and hold button “S” and additionally press button

“HI” until LED “HI” changes from red to green.

» When end position “HI” is set, turn the drive to the

other end position “II” as described above (see

rotation direction arrow next to the output shaft).

» Save the end position when the desired end
position “HII” has been reached. To do this,

press and hold button “S” and additionally press

button “HII” until LED “HII” changes from red to
green.

» Finally, check that the end positions have been
set. To do this, press button “S”: All three LEDs
(LED “HI” / LED “HII” / LED “S”) must be green.
Repeat setting the end positions as described
above If this is not the case.

Danger to life through moisture!

» Ensure the end switch area is dry.

» Refit the cover and the rubber seal with the 4
screws and 4 copper washers.

All control units are equipped with an additional
switch for limit switching. By setting the end posi-
tions “HI” and “HII”, additional switches “SI” and
“SII” are automatically set with a defined overrun.

3.1.2

>

3.1.3

Resetting the overrun

To adjust a single end position, proceed as
described in Chapter 3.1.1 to move to the new
end position desired.

To set the end position anew, press and hold but-
ton “S” and additionally press the corresponding
button for the end position (button “HI” or button
“HII"). The new end position is stored when

LED “HI” or LED “HII” changes from green to red
and back to green.

Setting end positions with an empty
battery or a temperature below -5 °C

Dangerous high voltage! Death or serious injuries
when touching the connections!

» The control unit may only be adjusted by quali-

fied personnel.

Switch the drive free from energy and secure
against being switched on again.
Check that the drive is free from energy.

Connect an auxiliary voltage of 24 V DC to the “+”
and “-” terminals, (see Chapter 2.2, Pos. (1)).

Secure the control unit in accordance with the
applicable regulations.

Set the end position according to Chapter 3.1.1.
Disconnect the auxiliary voltage.

24
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4 Supplement for Chapter
“Electrical connection and
start-up”

41 Connecting the control unit

Dangerous voltage! Death or serious injuries when

touching connections or through faulty wiring!

» Open the power drive only when it is de-ener-
gized.

» Disassemble the control unit only when it is de-
energized.

» Do not remove the cover board.

» Apply voltage only to the built-in control unit.

» Make sure the wiring is touch-proof.

» Do not push the cables downwards past the
side of the board. Do not crimp the cables.

Switch the drive free from energy and secure
against being switched on again.

Check that the drive is free from energy.
Remove the cover of the control unit and the rub-
ber seal, see Chapter 3.1.

Lead the connecting cable (cable cross-section
6 - 12 mm2) through the M20x1.5 cable gland.
The stripping length must be 9 - 10 mm and the
cable cross-section 0.5-1.5 mm?.

Connect the cables to the terminal strip accord-
ing to the connection descriptions in Chapter 2.2

Neutral conductor “N” (with LSC 40 AC) or nega-
tive conductor “-” (with LSC 40 DC) must always be
connected.

Material damage!

» Operate the control unit only with the intended
AC or DC operating voltages. Otherwise the

v

vy

v

v

control unit can be damaged.

Material damage!

Switching the rotation direction too quickly can

damage the control unit.

» The motor must be switched past the “off” posi-
tion in order to reverse the direction of rotation.

» A timer should be used in the control for
approximately 2 seconds to reverse the motor
direction.

» Connect the earth lead to the PE connection
(tightening torque 8 Nm [71 Ibf-in]). The shield
can be applied to the PE connection when a
shielded line is mandatory according to the con-

trol manufacturer.
T
0

» Screw the cable gland tight.
/
(@@

BN

» Refit the cover and the rubber seal with the 4
screws and 4 copper washers.

90000.0002.5936 /2024.10
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Crimped cable!

Malfunctions possible during operation with
crimped cables.

» Do not clamp any cables.

» Make sure all connections are tight.

» Ensure the end switch area is dry.

4.2 Connecting the position repeater

Lay the connecting cable of the position repeater as
functional extra-low voltage, separated from or
shielded EMC-compliantly against other circuits.

For connection to the 8-pole terminal strip, the strip-
ping length must be 8.5 — 9.5 mm and the cable
cross-section 0.2 — 1.5 mm?,

» Switch the drive free from energy and secure
against being switched on again.
» Check that the drive is free from energy.

“,n

» Connect 24 DC voltage to terminals “+” and “-" to
activate the position repeater options.

» Connect the desired position repeater option.

4.3 Setting the position repeater

A distinction is made between the following two
position repeater variants:

— Analog LPR 02 (0-10 V, 4-20 mA)
— Digital LPR04 (0-10V, 4-20 mA, incremental A/B
track, level 12V)

By setting the end positions, output signals 0-10 V
and 4-20 mA are directed between end positions
“HI” and “HII” automatically.

The digital position signal outputs 3276 increments
(EWA 10, EWA 12, EWA 14) and 5734 increments
(EWA 16) per revolution of the output shaft.

The following options are available for connecting
the position repeater unit.

4-20mA

GND
Signal 4-20mA ——— 4-20mA
O0-10V
INC B
INC A
+24VDC ——— +

O-10V

4-20mA
Signal 0-10V —— 0-10V
GND — -
INC B
INC A
+24VDC —— +
4-20mA
0-10V
Signal INC B ———— INC B
Signal INC A ———— INC A
GND —— -
+24VDC — +

» If output signals “4-20 mA” or “0-10 V” must be
inverted, switch the drive to an energy-free state
and secure it against being switched on again.

» Check that the drive is free from energy.

» Switch the INV switch.

26
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5 Supplement to Chapter “Operation”

» Switch the drive free from energy and secure
A DANGER: against being switched on again.
» Check that the drive is free from energy.

» Connectan auxiliary voltage of 24 V DC to the “+”
and “~” terminals, (see Chapter 2.2, Pos. (1)).

Danger to life through electrical or mechanical
forces!

The drive can start uncontrolled in the “Stop” posi-
tion as a result of higher ranking functions such as
wind or rain signals.

» Disconnect the power supply before carrying
out any work on the drive and secure the drive
against being switched on again, e. g. with a
lock. This also applies to auxiliary power lines
such as, e. g., limit switches, standstill heating
or frequency converters. Just switching the
control to “Stop” is not sufficient.

Operation displays

The following operation displays show the status of the control unit as well as the end positions:

LED “S” LED “HI” LED “HII” State

Green Optional Optional Auxiliary voltage applied

Off Optional Optional Auxiliary voltage not applied
Optional Red Red “HI” and “HII” not set

Optional Green Red “HI” set, “HII” not set

Optional Red Green “HI” not set, “HII” set

Optional Green Green Position between end positions
Optional Green, blinking Green Position in end position range “HI” :
Optional Off Green End position “HI” reached

Optional Green Green, blinking Position in end position range “HII” :
Optional Green Off End position “HII” reached
Optional Red, blinking Green Additional switch “SI” reached
Optional Green Red, blinking Additional switch “SII” reached

*The respective LED starts flashing when the position approaches end position “HI” or “HII”. The flashing fre-
quency increases the closer the end position is.

» Disconnect the auxiliary voltage.
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6 Supplement for Chapter
“Inspection and mainte-
nance”

Danger to life through electrical or mechanical
forces!

The drive can start uncontrolled in the “Stop” posi-
tion as a result of higher ranking functions such as
wind or rain signals.

» Disconnect the power supply before carrying
out any work on the drive and secure the drive
against being switched on again, e. g. with a
lock. This also applies to auxiliary power lines
such as, e. g., limit switches, standstill heating
or frequency converters. Just switching the
control to “Stop” is not sufficient.

Observe all legal or other specified maintenance
intervals.

Period Task

12 months or |- Check switching function and
100 operating switch-off points of end posi-
hours tions “HI”, “HII”, “SI” and “SII”

— Check electrical connections on
the motor and control unit

— Check cable sheaths for brittle-
ness

7 Technical Data

LSC 40 DC:

Supply voltage 15V-28V DC
(max. current 0.7 A)

Current consumption 50 mA

LSC 40 AC:

Supply voltage 120 V-240 V AC,

50 Hz + 60 Hz,

(max. current 12 A)
Utilization category AC15,10A
Current consumption 50 mA

Specifications according to Low Voltage Directive

Rated voltage 250V
Rated surge voltage 4 kV
Overvoltage category 3

Contamination category 2
Insulating material group 2 (without paint)
Further specifications

Protection class acc. to
EN 60529

Housing on control
unit closed: IP55

Allowable temperature

range -5°C...+60°C

28
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8 Fault Clearance

Danger to life through electrical or mechanical
forces!

The drive can start uncontrolled in the “Stop” posi-
tion as a result of higher ranking functions such as
wind or rain signals.

» Disconnect the power supply before carrying
out any work on the drive and secure the drive
against being switched on again, e. g. with a
lock. This also applies to auxiliary power lines
such as, e. g., limit switches, standstill heating
or frequency converters. Just switching the
control to “Stop” is not sufficient.

Only allow qualified personnel to clear faults.

8.1 Fault: Motor does not start

» Check the operating states of the control unit.

The auxiliary voltage of 24 V must be applied for

the following points. See also the operating
states in Chapter 5.

» Contact the Service hotline when LEDs indicate

an operating state not described in Chapter 5.

» Check whether the respective end position is
reached. Use button “S” to query the status.

» On drives with a 3-phase mains connection,

check that rotation direction “I"/“I” matches end

positions “HI” and “HII”.
» Disconnect the auxiliary voltage.

8.2 Fault: End position overrun

» Check control unit for correct setting. Readjust

end positions when necessary, see

Chapter 3.1.1.

Check the electrical switching function of

switches “HI” and “HII” as well as auxiliary

switches “SI” and “SII”. These switches must be
connected and checked as break contacts. Pro-
ceed as follows:

— Switch the drive free from energy and secure
against being switched on again.

— Check that the drive is free from energy.

— Connectan auxiliary voltage of 24 V DC to the
“+” and “~” terminals, (see Chapter 2.2, Pos.
)8

— Turn the drive with a drill to the two set end
positions*(LED HI” and “LED HII” signal the
positions).

— Use a continuity tester on the terminal strips
to check the switching positions of the control
unit before and after reaching the set end
position.

— Disconnect the auxiliary voltage.

90000.0002.5936 /2024.10
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9 Guarantee and warranty

Refer to our General Terms and Conditions for time
limits and conditions for guarantee and warranty
claims.

Basis for the guarantee and warranty periods is the
specified service life of the drive according to the
drive group under observance of all technical speci-
fications.

The drives may only be opened during the guaran-
tee and warranty period with our explicit approval
otherwise all guarantee or warranty liabilities
become void. The only exclusion hereto is opening
the end position compartmentin order to set the end
positions.

10 Disposal

In accordance with our principles, we assume
responsibility for persons, animals and our environ-
ment. Therefore it is our concern to preserve a via-
ble environment.

In accordance with this principle, we ask you to pass
metals and plastics to recycling systems. Please
ensure professional disposal of electronic compo-
nents, such as printed circuit boards for example.

Ensure environmentally correct disposal of lubri-
cants and cleaning agents. Observe the legal provi-
sions.

The product-specific safety and application notes
provided in these instructions must be observed!

Subject to alteration without prior notice.

30
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Lire attentivement et complétement la notice de
montage et d’instructions EWA ainsi que ce
complément avant de procéder au montage de
I'unité de contrdle.

Conserver ce complément pendant toute la
durée de vie du produit et pour le consulter ulté-
rieurement.

Remettre le cas échéant ce complément aux uti-
lisateurs/clients finaux.

Nous vous remercions cordialement
d’avoir choisi une unité de contréle LSC 40.

En tant que fabricant de pointe dans le
domaine de la technique d’entrainement
pour les systemes de ventilation et
d’ombrage naturels, nous sommes tenus de
répondre aux exigences les plus strictes de
nos clients en matiére de qualité. Afin que
votre appareil puisse satisfaire durablement
a ces exigences, veuillez respecter la pré-
sente notice de montage et d’instructions
lors de l'installation et du réglage de I'appa-
reil.

Si des problemes devaient toutefois surve-
nir, n’hésitez pas a nous contacter.
Téléphones de notre équipe SAV :
Hotline Allemagne : +49 7371 9508-22
Hotline Benelux : +31 174 212833
Hotline Amérique du Nord :

+1 (877) 562 5487

E-mail SAV : service@lockdrives.com
Votre équipe Lock
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1 Complément au chapitre
« Explication des symboles
et consignes de sécurité »

1.1 Explication des symboles

Avertissements de danger

Les avertissements de danger dans le texte
sont identifiés par un triangle d’avertissement
et sont encadrés.

Les mots de signalisation au début d’'un avertisse-
ment de danger indiquent le type et la gravité des
conséquences si les mesures pour prévenir le dan-
ger ne sont pas respectées.

— AVIS signifie que des dommages matériels ris-
quent de se produire.

— ATTENTION signifie que des dommages corpo-
rels légers & moyennement graves risquent de
se produire.

— AVERTISSEMENT signifie que de graves dom-
mages corporels risquent de se produire.

— DANGER signifie que des dommages corporels
trés graves voire mortels risquent de se produire.

Informations importantes

Autres symboles

Les informations importantes ne signalant
pas de risques de dommages corporels ou
matériels sont signalées par le symbole ci-
contre. Elles sont également encadrées.

Symbole Signification

> Action

T Couple en Nm a une températu-
re ambiante de 40 °C eta
1000 m au-dessus du niveau de
la mer

n Vitesse nominale en 1/min ou
min (tr/min)

P Puissance absorbée du moteur
en kW

| Intensité du courant en A

U Tension nominale en V

~ Type de courant :
— « 3~ » tension alternative tri-

phasée
— « 1~ » tension alternative
monophasée

— « = »tension continue

AL Longueur totale de 'actionneur
enmm

MD Diameétre du moteur en mm

WL Longueur de I'arbre de sortie en
mm

We Type d’extrémité d’arbre

m Poids en kg
Sens de rotation de I'arbre de

II 4~—A.T |sortie

t Piéces sous tension électrique

Les caractéristiques techniques sont mentionnées
sur la plaque signalétique de I'actionneur et dans le
catalogue de produits en vigueur.

1.2 Utilisation des termes
« commutateur de fin de course »
et « unité de controle »
L’'unité de contréle LSC 40 dispose de limiteurs de
course intégrés et remplace le commutateur de fin
de course END 20. Dans le complément a la notice
de montage et d’instructions EWA, 'on continue
d'utiliser partiellement le terme « commutateur de
fin de course » a la place du terme « unité de
contrble ». Les deux termes sont interchangeables.

32
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1.3 Consignes de sécurité
Consignes de sécurité générales

La présente notice de montage et d’instructions est
un complément a la notice de montage et d’instruc-
tions EWA. Toutes les informations et prescriptions
valables dans la notice de montage et d’instructions
EWA doivent étre prises en compte et respectées.

Lire attentivement et completement la notice de
montage et d’instructions EWA ainsi que ce complé-
ment avant de procéder au montage de l'unité de
contréle.

Respecter strictement I'ordre des étapes mention-
nées dans la notice de montage et d’instructions.
Observer toutes les indications de la notice de mon-
tage et d’instructions, notamment les indications
concernant la sécurité, le fonctionnement, I'entre-
tien et la maintenance. Conserver la notice de mon-
tage et d’instructions pendant toute la durée de vie
du produit ou la remettre aux utilisateurs/clients
finaux.

Danger de mort en cas de non-respect des consi-
gnes de sécurité suivantes!

» Couper I'alimentation en courant avant tous tra-
vaux sur I'actionneur. S’assurer que I'action-
neur est hors tension et le sécuriser contre
toute remise sous tension.

» S’assurer que tous les composants mécani-
ques et électroniques situés directement dans
la zone d’entretien sont dans un état sans éner-
gie (p. ex. pas de condensateurs avec charge
résiduelle, pas de charges en suspension et le
cas échéant pas de ressorts sous tension).

» Contréler que 'ensemble du systéme d’entrai-
nement est hors tension avant tous travaux sur
I'actionneur.

» Sécuriser le systeme d’entrainement et la
machine contre tout mouvement intempestif
avant tous travaux sur I'actionneur.

Danger de mort en cas de non-respect des consi-
gnes de sécurité suivantes!

» S’assurer par des mesures appropriées
gu’aucun dommage corporel ou matériel ne
puisse étre occasionné par I'utilisation, ou en
cas de défaillance, du systéme d’entrainement
dans toutes les phases de vie de I'appareil. Les
systéemes d’entrainement doivent par exemple
étre congus et dimensionnés de sorte gu'ils
remplissent leur fonction et ne représentent
aucun danger pour les personnes en cas de
fonctionnement correct et lors de la mise en
service, du montage, de I'entretien et de I'élimi-
nation des dérangements lorsqu'’ils sont instal-
|és correctement et utilisés normalement. Il en
est de méme en ce qui concerne leur interac-
tion avec I'installation compléte !

» L'utilisation de I'unité de contrdle n’est autori-
sée que dans un boitier fermé car les bornes et
les composants sont sous tension pendant son
fonctionnement.

» L’unité de contrble est congue exclusivement
pour la protection d’installations et ne doit en
aucun cas s'utiliser pour la protection de per-
sonnes.

» Quitter et dégager la zone dangereuse avant
de rétablir 'alimentation en courant.

» Protéger la zone d'installation contre I'humidité
etla poussiére al'aide de dispositifs appropriés
pendant le montage, la mise en service et lors-
que la mise en service doit étre interrompue.
Veiller a ce que la zone d'installation soit seche.

» Respecter également les prescriptions, nor-
mes, directives, reglements de sécurité et
reglements pour la prévention des accidents de
travail nationaux en vigueur.
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Mises en garde contre les risques et risques

résiduels

Danger de mort en cas de non-respect des consi-
gnes de sécurité suivantes!

» Avant tous travaux sur I'actionneur ou sur l'ins-
tallation, couper I'alimentation en courant et la
sécuriser contre toute remise sous tension, p.
ex. a I'aide d’un cadenas. Cette disposition
s’applique également aux circuits électriques
auxiliaires tels que commutateur de fin de
course ou chauffage auxiliaire. Il ne suffit pas
que la commande soit commutée sur « Arrét ».
En effet, des fonctions supérieures telles que
alarme de vent ou alarme de pluie peuvent éga-
lement provoquer le démarrage de 'actionneur
méme en position « Arrét ».

Protection des personnes et protection des

Malgré une conception soigneuse et le respect de
toutes les prescriptions, il n’est pas possible
d’exclure tous les risques et risques résiduels.

Pour votre sécurité personnelle

L’unité de contrdle est développée et construite en
conformité avec les directives et dispositions sui-

appareils

EN 61000-4-3: Essai d'immunité

2011-04 aux champs élec-
tromagnétiques
rayonneés aux fré-
quences radioé-
lectriques

EN 61000-4-4: Essais d'immuni-

2013-04 té aux transitoires
électriques rapi-
des en salves

EN 61000-4-5: Essai d'immunité

2015-03 aux ondes de
choc

EN 61000-4-6: Essai d'immunité

2014-08 aux perturbations

conduites, indui-
tes par les
champs radioé-
lectriques

EN 61000-4-11:
2005-02

Essais d'immuni-
té aux creux de
tension, coupures
breves et varia-
tions de tension

DIN EN 61326-2-3:

Matériel électrique

2013-07 de mesure, de
commande et de
laboratoire — Exi-
gences relatives a
la CEM

Directive Compatibilité

2014/30/UE électromagnéti-
que des équipe-
ments

Sécuri- | Directive Directive basse
té 2014/35/UE tension

Directive ROHS, limitation

2011/65/UE de l'utilisation de

substances dan-
gereuses

vantes :
Protection des personnes et protection des
appareils
CEM EN 61000-6-1: Immunité, envi-
2007-10 ronnements rési-
dentiels
EN 61000-6-2: Immunité, envi-
2006-3 ronnements
industriels
EN 61000-6-3: Norme sur I'émis-
2011-09 sion, environne-
ments résidentiels
et industrie l1égere
EN 61000-6-4: Norme sur I'émis-
2007-9 sion, environne-
ments industriels
EN 61000-4-2: Essai d'immunité
2009-12 aux décharges
électrostatiques

34
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1.4 Personnel qualifié

Tous les travaux décrits ci-apres doivent étre effec-
tués par un personnel qualifié.

Par personnel qualifié, on entend :

— des personnes qui, en raison de leur formation,
expérience, instruction (p. ex. par des installa-
teurs certifiés par Lock) et de leurs connaissan-
ces des normes, prescriptions, réglements pour
la prévention des accidents du travail et des
conditions de service correspondants, ont été
habilitées par le responsable de la sécurité de
linstallation & effectuer les activités nécessaires
et sont capables de reconnaitre et éviter les ris-
ques potentiels

— quisontformées, instruites et habilitées a activer
et désactiver les circuits électriques et les appa-
reils conformément aux dispositions en matiére
de sécurité, a les mettre a la terre et a les identi-
fier correctement en fonction des exigences de
travail

— qui possedent les connaissances fondamenta-
les de I'électricité et de la mécanique et connais-
sent les termes techniques correspondants

— qui sont suffisamment familiarisées avec les
avertissements et les mesures de sécurité de la
présente documentation et de la documentation
des différents composants et comprennent leur
contenu

— qui possédent un équipement de sécurité appro-
prié et sont formées aux premiers secours.

Les personnes qui montent, manient, démontent ou
entretiennent les produits de la société Lock GmbH
ne doivent pas étre sous l'influence de I'alcool,
d’autres drogues ou médicaments qui influencent la
capacité de réaction.

1.5 Utilisation normale

Le LSC 40 est une unité de contrdle pour utilisation
dans les motoréducteurs Lock (EWA) pour détermi-
ner la position de I'arbre de sortie.

90000.0002.5936 /2024.10
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2 Complément au chapitre « Désignation du produit »

2.1 Fabricant

Lock GmbH
Freimut-Lock-StraBe 2
D-88521 Ertingen - Germany

2.2 Vue d’ensemble
1 2 3 4 56 7 89
6
RS [sc 40 o) 22
o) oc
N &) INC B AC
CQENCAD‘-’ g2 g o o o Q
3%+ 55 aFEE 353552 % %
| mgggegggenggld .
’—‘EL Uj
N — —

'

L

1
NO
NC
NO
NC

VALV VAV ViV VA YA
OO0

@ T8 S ®Fww <o
1 CULES TR
A, 7
Unité de contréle LSC 40 DC (platine de recouvrement bleue)
1 Borne 8 pbles (longueur de dénudage 6 LED « S »
8,5- 9,5 mm, section 0,2— 1,5 mm?) 7 Touche « S »
2 LED «HII » 8 Commutateur « INV »
3 Touche «HII » 9 Commutateur « FCT » (sans fonction)
4 LED «HI » 10 Borne 13 pdles (longueur de dénudage
5 Touche « HI » 9- 10 mm, section 0,5- 1,5 mm2)
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3 Complément au chapitre
« Montage »

Tension électrique dangereuse ! Mort ou graves
blessures en cas de contact avec les connexions !

» Seul un personnel qualifié est autorisé a effec-
tuer le réglage de I'unité de contrdle.

» Sécuriser la tension en décharge/tension de
commande AC a I'aide d’un disjoncteur a cou-
rant de défaut ou d’un disjoncteur de puissance
(B6A/30 mA).

3.1 Unité de contréle

Danger de mort di a I'encrassement !

» Protéger la zone d'installation contre I'humidité
etla poussiére a l'aide de dispositifs appropriés
pendant le montage, la mise en service et lors-
que la mise en service doit étre interrompue.
Veiller a ce que la zone d'installation soit séche.

L’unité de contréle est disponible avec une tension
de commande de 24 V DC ou avec une tension de
commande de 230 V AC.

En cas de tension en décharge AC, I'unité de
contrOle est précablée a I'actionneur.

L’unité de contrdle couvre une plage de commuta-
tion d’environ + 37 500 tours (EWA 10, EWA 12,
EWA 14) respectivement d’environ + 21 500 tours
(EWA 16) de I'arbre de sortie.

Les fonctions de commutation suivantes sont pré-

définies :

— Le commutateur « HI » déconnecte le sens de
rotation « | »

— Le commutateur « HII » déconnecte le sens de
rotation « Il »

» Démonter le couvercle de I'unité de contréle et la
garniture en caoutchouc

» Pour connaitre I'état de I'unité de controle,
actionner la touche « S ».
L’état s’affiche en continu dés que la tension
auxiliaire est présente sur I'unité de contréle.

Les positions de fin de course de I'unité de contrble
sont déja fixées a I'état de livraison ; ces positions
doivent tout d’abord étre réinitialisées.

3.11 Réinitialiser et régler les positions de
fin de course

» Maintenirlestouches « HI » et « HII » enfoncées
pour réinitialiser les positions de fin de course.
Actionner en outre latouche « S » jusqu’a ce que
la LED « HI » etla LED « HII » s’allument en
rouge.

» Pour régler les positions de fin de course, raccor-
der une perceuse munie de I'adaptateur (hexa-
gone 6 mm), inclus dans la garniture en
caoutchouc, a I'extrémité de I'arbre moteur.
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Dommages matériels !

L’actionneur risque d’étre endommagé si la
vitesse de la perceuse est trop élevée ou en cas
d'utilisation d’une perceuse a percussion.

» Travailler a une vitesse de rotation peu élevée,
max. 1400 min™! lors de I'utilisation de la per-
ceuse et atteindre lentement les positions de fin
de course.

» Ne pas utiliser de perceuse a percussion !

» Tourner avec la perceuse dans le sens de rota-
tion « | » jusqu’a ce que la position de fin de
course voulue soit atteinte (voir la fleche de sens
de rotation & cété de 'arbre de sortie).

» Lorsque la position de fin de course voulue est
atteinte, enregistrer la position de fin de course
« HI ». Pour cela, maintenir la touche « S »
enfoncée et actionner en outre la touche « HI »
jusqu’a ce que la LED « HI » passe du rouge au
vert.

» Lorsque la position de fin de course « HI » est
réglée, tourner, comme décrit précédemment,
I'actionneur dans I'autre position de fin de course
« Il » (voir la fleche de sens de rotation a coté de
I'arbre de sortie).

» Lorsque la position de fin de course voulue est
atteinte, enregistrer la position de fin de course
« HII ». Pour cela, maintenir la touche « S »
enfoncée et actionner en outre la touche « HII »
jusqu’a ce que la LED « HII » passe du rouge au
vert.

» Controler ensuite que les positions de fin de
course sont réglées. Pour cela, actionner la tou-
che « S » :lestrois LED (LED « HI » / LED « HII »
/ LED « S ») doivent étre allumées en vert. Sice
n’est pas le cas, répéter le réglage des positions
de fin de course comme décrit précédemment.

Danger de mort di a 'lhumidité !

» Veiller a ce que le logement des commutateurs
de fin de course soit sec.

» Remonter le couvercle et la garniture en caout-
chouc al'aide des 4 vis et des 4 rondelles en cui-
vre.

Toutes les unités de contréle sont équipées d’'un
commutateur supplémentaire pour assurer la cou-
pure en fin de course. Le réglage des positions de
fin de course « HI » et « HII » régle automatique-
ment les commutateurs supplémentaires « SI » et
« SII » avec une marche a vide définie.

3.1.2 Réinitialisation pour ajustement

» Pour rajuster une position de fin de course indivi-
duelle, se déplacer comme décrit au
paragraphe 3.1.1 sur la nouvelle position de fin
de course voulue.

» Régler la nouvelle position de fin de course en
maintenant la touche « S » enfoncée et en
actionnant en outre la touche correspondant a la
position de fin de course concernée (touche
« HI » ou touche « HII »). La nouvelle position de
fin de course est enregistrée lorsque la
LED « HI » ou la LED « HII » passe du vert au
rouge et de nouveau au vert.

3.1.3 Régler les positions de fin de course

pour pile vide ou température inférieu-

rea-5°C

Tension électrique dangereuse ! Mort ou graves
blessures en cas de contact avec les connexions !

» Seul un personnel qualifié est autorisé a effec-
tuer le réglage de I'unité de contrdle.

» Mettre I'actionneur hors tension et le sécuriser
contre toute remise sous tension.

» Controler que I'actionneur est hors tension.

» Appliquer une tension auxiliaire de 24 V DC aux
bornes « + » et « — » (voir paragraphe 2.2,
pos. (1)).

» Sécuriser 'unité de contréle conformément aux
dispositions en vigueur.

» Régler la position de fin de course conformé-
ment au paragraphe 3.1.1.

» Enlever la tension auxiliaire.

38
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4 Complément au chapitre
« Raccordement électrique
et mise en service »

41 Raccorder I'unité de controle

Tension électrique dangereuse ! Mort ou graves

blessures en cas de contact avec les connexions

ou des cables endommageés !

» Ouuvrir le couvercle du motoréducteur a I'état
hors tension uniquement.

» Démonter 'unité de contrdle a I'état hors ten-
sion uniquement.

» Ne pas enlever la platine de recouvrement.

» Ne mettre sous tension que lorsque l'unité de
contrdle est montée.

» Poser les cables protégés contre les contacts.

» Ne pas faire passer les cables le long de la pla-
tine vers le bas. Ne pas coincer les cables.

» Mettre I'actionneur hors tension et le sécuriser
contre toute remise sous tension.

» Controler que I'actionneur est hors tension.

» Démonter le couvercle de I'unité de contrble et la
garniture en caoutchouc, voir paragraphe 3.1.

» Passer la ligne de raccordement (section des
cébles 6 — 12 mm?) par le passe-cable a vis
M20x1,5.
La longueur de dénudage doit étre de 9— 10 mm
et la section des cables de 0,5-1,5 mm2.

» Raccorder les cables a la réglette de raccorde-
ment conformément aux descriptions des rac-
cordement au paragraphe 2.2.

Le conducteur neutre « N » (pour LSC 40 AC) ou
le conducteur moins « — » (pour LSC 40 DC) doit
toujours étre raccorde.

Dommages matériels !

» Ne faire fonctionner I'unité de contréle qu’avec
les tensions de service AC ou DC prévues.
L’unité de contrdle risque d’étre endommagée
dans le cas contraire.

Dommages matériels !

Une commutation trop rapide du sens de rotation

risque d’endommager 'unité de contrdle.

» Pour inversion du sens de rotation, la commu-
tation doit avoir lieu via une position « Off ».

» Pourinversion du sens de rotation du moteur, il

est nécessaire d'utiliser un relais de temporisa-
tion d'environ 2 secondes dans la commande.

» Raccorder le conducteur de protection a la
connexion PE (couple de serrage 8 Nm). Si le
fabricant de la commande a prescrit une ligne
blindée, le blindage peut étre raccordé a la
connexion PE.

» Serrer correctement le passe-céable a vis.

i
N
¥

2

» Remonter le couvercle et la garniture en caout-
chouc al'aide des 4 vis et des 4 rondelles en cui-
vre.
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Cables coincés !

Risque de dérangements en cours de fonctionne-
ment & cause de cables coincés.

» Veiller a ne coincer aucun céble.

» Veiller a ce que I'étanchéité soit assurée.

» Veiller a ce que le logement des commutateurs
de fin de course soit sec.

4.2 Raccorder le répétiteur de posi-
tion

Poser la ligne de raccordement du répétiteur de

position en tant que trés basse tension de fonction-

nement, séparée des autres lignes ou blindée

conformément aux prescriptions CEM.

Pour le raccordement a la borne plate 8 pbles, la lon-
gueur de dénudage doit étre de 8,5- 9,5 mm et la
section des cables de 0,2- 1,5 mmZ.

» Mettre I'actionneur hors tension et le sécuriser
contre toute remise sous tension.

» Controler que I'actionneur est hors tension.

» Raccorder alaborne « + » et « — » tension conti-
nue 24 V DC pour alimentation des options du
répétiteur de position.

» Raccorder 'option voulue du répétiteur de posi-
tion.

4.3 Régler le répétiteur de position

L’on distingue les deux variantes suivantes du répé-
titeur de position :

— Analogue LPR 02 (0-10 V, 4-20 mA)
— Numeérique LPR 04 (0-10 V, 4-20 mA, piste A/B
incrémentielle, niveau 12V)

Avec le réglage des positions de fin de course, les
signaux de sortie 0-10 V et 4-20 mA s’ajustent auto-
matiquement entre les positions de fin de course

« HI » et « HII ».

Le signal de position numérique émet respective-
ment 3276 incréments (EWA 10, EWA 12, EWA 14)
et 5734 incréments (EWA 16) par tour de I'arbre de
sortie.

Les possibilités suivantes sont disponibles pour rac-
corder le répétiteur de position.

4-20mA

GND
Signal 4-20mA ——— 4-20mA
O0-10V
INC B
INC A
+24VDC ——— +

O-10V

4-20mA
Signal 0-10V —— 0-10V
GND — -
INC B
INC A
+24VDC —— +
4-20mA
0-10V
Signal INC B ———— INC B
Signal INC A ———— INC A
GND —— -
+24VDC — +

» S'il est nécessaire d'inverser les signaux de sor-
tie « 4-20 mA » ou « 0-10 V », mettre I'action-
neur dans un état hors tension et le sécuriser
contre toute remise sous tension.

» Contréler que I'actionneur est hors tension.

» Changer la position du commutateur INV.

40
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5 Complément au chapitre « Fonctionnement »

Danger de mort di aux forces électriques ou
mécaniques !

» Mettre I'actionneur hors tension et le sécuriser
contre toute remise sous tension.

» Contréler que I'actionneur est hors tension.

» Appliquer une tension auxiliaire de 24 V DC aux
bornes « + » et « — » (voir paragraphe 2.2,

Des fonctions supérieures telles que alarme de
P a pos. (1)).

vent ou alarme de pluie peuvent provoquer le
démarrage de I'actionneur méme en position
« Arrét ».

» Avant tous travaux sur I'actionneur ou sur I'ins-
tallation, couper I'alimentation en courant et la
sécuriser contre toute remise sous tension,

p. ex. a I'aide d’'un cadenas. Cette disposition
s’applique également aux circuits électriques
auxiliaires tels que commutateur de fin de
course, chauffage auxiliaire ou convertisseur
de fréquence. Il ne suffit pas que la commande
soit commutée sur « Arrét ».

Voyants de fonctionnement

Les voyants de fonctionnement suivants indiquent I'état de I'unité de contrdle et des positions de fin de

course :

LED « S »

LED « HI »

LED « HII »

Etat

Allumée en vert

Etat indifférent

Etat indifférent

Tension auxiliaire présente

Eteinte

Etat indifférent

Etat indifférent

Tension auxiliaire non présente

Etat indifférent

Allumée en rouge

Allumée en rouge

« HI » et « HII » non fixées

Etat indifférent

Allumée en vert

Allumée en rouge

« HI » fixée, « HII » non fixée

Etat indifférent

Allumée en rouge

Allumée en vert

« HI » non fixée, « HII » fixée

Etat indifférent

Allumée en vert

Allumée en vert

Position entre les positions de fin de course

Etat indifférent

Clignote en vert

Allumée en vert

Position dans la zone de la position de fin de
course « HI »

Etat indifférent

Eteinte

Allumée en vert

Position de fin de course « HI » atteinte

Etat indifférent

Allumée en vert

Clignote en vert

Position dans la zone de la position de fin de
course « HII »

Etat indifférent

Allumée en vert

Eteinte

Position de fin de course « HII » atteinte

Etat indifférent

Clignote en rouge

Allumée en vert

Commutateur supplémentaire « SI » atteint

Etat indifférent

Allumée en vert

Clignote en rouge

Commutateur supplémentaire « SII » atteint

*La LED correspondante commence a clignoter lorsque la position de fin de course « HI » ou « HII » appro-
che. Plus I'on s’approche de la position de fin de course, plus la fréquence de clignotement augmente.

» Enlever la tension auxiliaire.
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6 Complément au chapitre 7 Caractéristiques
« Inspection et entretien » techniques

mécaniques !

« Arrét ».

Danger de mort di aux forces électriques ou

Des fonctions supérieures telles que alarme de
vent ou alarme de pluie peuvent provoquer le
démarrage de I'actionneur méme en position

» Avant tous travaux sur I'actionneur ou sur l'ins-
tallation, couper l'alimentation en courant et la
sécuriser contre toute remise sous tension,

p. ex. a l'aide d’'un cadenas. Cette disposition
s’applique également aux circuits électriques

soit commutée sur « Arrét ».

Respecter les intervalles d’entretien prescrits par la
loi ou d’autres réglements.

Tension d'alimentation
Consommation de
courant

LSC40AC:

Tension d'alimentation

15V-28V DC
(intensité max. 0,7 A)

50 mA

120 V-240 V AC,
50 Hz + 60 Hz,
(intensité max. 12 A)

P ! Catégorie d’utilisation AC15,10A
auxiliaires tels que commutateur de fin de
course, chauffage auxiliaire ou convertisseur Consommation de
de fréquence. Il ne suffit pas que la commande courant 50 mA

Données conformément a la directive Basse

tension

Degré de protection
selon EN 60529

Plage de température
admissible

Tension nominale 250V
Période Travaux . )
_ S _ Tension de choc nomi-
12 mois ou — Contrbler la fonction de commu- nale 4KV
100 heures de | tation et les points de coupure
service des positions de fin de course Catégorie de surten-
« HI » et « HII » ainsi que de sion 3
« Sl » et«8ll»
— Contrbler les raccordements Catégorie de pollution 2
électriques au moteur et a I'uni-
té de controle Groupe de matériau 2 (sans laque)
— Contrbler que les gaines des ,
cables ne sont pas cassantes Autres données

Boitier de I'unité de
controle fermé : IP55

-5°C...+60 °C

42

90000.0002.5936 /2024.10



Complément a la notice de montage et d’instructions EWA fr

8 Elimination des dérange-
ments

Danger de mort di aux forces électriques ou
mécaniques !

Des fonctions supérieures telles que alarme de
vent ou alarme de pluie peuvent provoquer le
démarrage de I'actionneur méme en position

« Arrét ».

» Avant tous travaux sur I'actionneur ou sur l'ins-
tallation, couper l'alimentation en courant et la
sécuriser contre toute remise sous tension,

p. ex. a l'aide d’'un cadenas. Cette disposition
s’applique également aux circuits électriques
auxiliaires tels que commutateur de fin de
course, chauffage auxiliaire ou convertisseur
de fréquence. Il ne suffit pas que la commande
soit commutée sur « Arrét ».

Seul un personnel qualifié est autorisé a procéder a
I’élimination des dérangements.

8.1 Dérangement : le moteur ne
démarre pas

» Controler les états de fonctionnement de I'unité
de contréle. La tension auxiliaire de 24 V doit
pour cela étre présente aux points suivants. Voir
également a ce sujet les états de fonctionnement
au chapitre 5.

» Siles LEDs indiquent un état de fonctionnement
qui ne se trouve pas au chapitre 5, contacter la
Service hotline.

» Controler sila position de fin de course corres-
pondante est atteinte. Utiliser la touche « S »
pour vérifier le statut.

» Pour les actionneurs avec raccordement réseau
triphasé, controler si le sens de rotation
« [ »/«II » correspond aux positions de fin de
course « HI » et « HII ».

» Enlever la tension auxiliaire.

8.2 Dérangement : Position de fin de

course dépassée

» Contréler que le réglage de I'unité de contrdle est
correct. Régler de nouveau les positions de fin
de course le cas échéant, voir paragraphe 3.1.1.

» Contréler la fonction de commutation électrique
des commutateurs « HI » et « HII » ainsi que des
commutateurs supplémentaires « SI » et « Sl ».
Ces commutateurs doivent étre connectés et
contrélés en tant que contacts a ouverture. Pour
cela, procéder comme suit :

— Mettre I'actionneur hors tension et le sécuri-
ser contre toute remise sous tension.

— Controler que I'actionneur est hors tension.

— Appliquer une tension auxiliaire de 24 V DC
aux bornes « + » et « — » (voir
paragraphe 2.2, pos. (1)).

— Araide d’une perceuse, tourner 'actionneur
vers les deux positions de fin de course
réglées (la « LED HI » etla « LED HII » signa-
lent les positions).

— Avraide d’un contréleur de continuité aux bor-
nes plates, contréler les positions de commu-
tation de I'unité de contrdle avant et aprés
I'atteinte de la position de fin de course
réglée.

— Enlever la tension auxiliaire.
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9 Garantie

Les délais et conditions concernant les droits a la
garantie sont mentionnés dans les Conditions
Générales de Vente.

La base de la garantie et de la durée de la garantie
est la vie utile mentionnée de I'actionneur conformé-
ment au groupe de mécanismes a condition que
toutes les prescriptions techniques soient respec-
tées.

Pendant la durée de la garantie, les actionneurs ne
peuvent étre ouverts qu’avec notre autorisation
expresse, tous droits découlant de la garantie et
droits a la garantie s’éteignent dans le cas contraire.
Exception : ouverture du logement des commuta-
teurs de fin de course pour régler les positions de fin
de course.

10 Recyclage

Conformément a notre philosophie d’entreprise,
nous assumons nos responsabilités vis-a-vis des
hommes, des animaux et de notre nature. C’est
pourquoi il nous tient a coeur de préserver un envi-
ronnement ou il fait bon vivre.

Conformément a cette philosophie, nous vous
demandons de bien vouloir déposer métaux et
matiéres synthétiques usagés au centre de revalori-
sation compétent. Eliminer dans les régles de 'art
les composants électroniques, platines de circuits
imprimés équipées par exemple.

Eliminer les lubrifiants et les produits de nettoyage
dans le respect de I'environnement. Respecter les
dispositions légales en vigueur.

Respecter impérativement les instruction de sécuri-
té et d'utilisation spécifiques au produit mention-
nées dans cette documentation technique

Sous réserve de modifications.
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1 Aanvulling bij hoofdstuk
»Symbooluitleg en veilig-
heidsinstructies”

1.1 Symboolverklaring

Waarschuwingen

Waarschuwingen in de tekst worden door mid-
del van een gevarendriehoek aangeduid en
omlijnd.

Signaalwoorden aan het begin van een waarschu-

wing wijzen op de aard en de ernst van de gevolgen

als de instructies ter voorkoming van het gevaar niet

worden nageleefd.

— OPMERKING betekent dat er zaakschade kan
ontstaan.

— LET OP betekent dat er licht tot middelzwaar let-
sel kan ontstaan.

— WAARSCHUWING betekent dat er zwaar letsel
kan ontstaan.

— GEVAAR betekent dat er levensgevaarlijk letsel
kan ontstaan.

Belangrijke informatie

Belangrijke informatie zonder gevaar voor
personen of zaken wordt door het symbool
hiernaast aangegeven. Ook dit symbool is
omrand.

Overige symbolen

Symbool Betekenis

> Uit te voeren handeling

T Draaimoment in Nm bij een
omgevingstemperatuur van
40 °C en op 1000 m boven NAP

n Nominaal toerental 1/min of
min! (rpm)

P Opgenomen vermogen van de
motor in kW

| Stroomsterkte in A

U Nominale spanning in V

~ Stroomsoort:
- ,3~" wisselspanning 3 fasen
- ,1~" wisselspanning 1 fase
- =" gelijkspanning

AL Totale lengte van de aandrijving
inmm

MD Motordiameter in mm

WL Lengte van de uitgaande as in
mm

We Type asuiteinde

m Gewicht in kg
Draairichting van de uitgaande

]IHI as
Onder spanning staande onder-

A delen

De technische gegevens kunt u terugvinden op het
typeplaatje van de aandrijving en in de actuele pro-
ductcatalogus.

1.2 Betreffende het gebruik van de
begrippen ,eindschakelaar” en
»,besturingseenheid”

De besturingseenheid LSC 40 heeft geintegreerde

eindstandschakelaars en vervangt de eindschake-

laar END 20. In het aanvullende document bij de
montagehandleiding en gebruiksaanwijzing EWA
wordt hieri.p.v. ,besturingseenheid” gedeeltelijk het
begrip ,eindschakelaar” verder gebruikt. Beide ter-
men zijn onderling verwisselbaar.
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1.3 Veiligheidsinstructies
Algemene veiligheidsinstructies

Deze montagehandleiding en gebruiksaanwijzing is
een aanvulling op de montagehandleiding en
gebruiksaanwijzing EWA. Alle in de EWA-handlei-
ding geldende aanwijzingen en richtlijnen dienen in
acht te worden genomen en te worden nageleefd.

Lees voor de montage van de besturingseenheid de
montagehandleiding en gebruiksaanwijzing EWA
evenals dit aanvullende document aandachtig en
helemaal door.

Houd de volgorde van de in de montagehandleiding
en gebruiksaanwijzing vermelde stappen nauwkeu-
rig aan. Volg alle informatie van de montagehandlei-
ding en gebruiksaanwijzing op, in het bijzonder alle
informatie betreffende de veiligheid, het gebruik, het
onderhoud en de instandhouding. Bewaar de mon-
tagehandleiding en gebruiksaanwijzing gedurende
de gehele levensduur van het product resp. geef
deze door aan de gebruiker/eindverbruiker.

Levensgevaar bij niet-naleving van de volgende
veiligheidsinstructies!

» Onderbreek voor alle werkzaamheden aan de
aandrijving de stroomvoorziening. Zorg ervoor
dat de aandrijving energievrij is en borg deze
tegen herinschakelen.

» Vergewis u ervan dat alle mechanische en
elektronische componenten - in het directe
onderhoudsgebied - zich in een energievrije
toestand bevinden (bijv. geen condensatoren
met restlading, geen zwevende lasten en evt.
geen gespannen veren).

» Controleer véor alle werkzaamheden aan de
aandrijving of het gehele aandrijfsysteem ener-
gievrij is.

» Beveilig voor alle werkzaamheden aan de aan-
drijving het aandrijfsysteem en de machine
tegen onbedoelde bewegingen.

Levensgevaar bij niet-naleving van de volgende
veiligheidsinstructies!

» Zorg er door geschikte maatregelen voor dat er
in alle levensfasen van het product bij het
gebruik en bij mankementen van het aan-
drijfsysteem geen materiéle schade en per-
soonlijke letsels ontstaan; zo moeten bijv. de
aandrijfsystemen zo worden ontworpen en
gedimensioneerd dat deze in geval van een
reglementaire plaatsing en een gebruik con-
form de bepalingen bij foutloos bedrijf en tij-
dens inbedrijfstelling, montage, onderhoud en
het verhelpen van storingen hun functies ver-
vullen en geen gevaar vormen voor personen.
Dit geldt ook voor hun interactie met complete
installatie!

» De besturingseenheid mag alleen in een geslo-
ten behuizing worden gebruikt, omdat tijdens
het gebruik de klemmen en componenten
onder spanning staan.

» De besturingseenheid is uitsluitend geschikt
voor de systeembeveiliging en mag niet wor-
den gebruikt voor de persoonlijke bescher-
ming.

» Voordat de stroomvoorziening weer tot stand
wordt gebracht, moet u de gevarenzone verla-
ten en moet deze worden leeggemaakt.

» Bescherm het installatiebereik door geschikte
afdekkingen tegen vocht en stof tijdens de
montage, inbedrijfstelling en als de inbedrijf-
stelling mocht worden onderbroken. Let erop
dat het installatiebereik droog is.

» Neem ook de nationale voorschriften, normen,
richtlijnen evenals veiligheids- en ongevallen-
preventievoorschriften in acht.
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Waarschuwingen voor risico’s en restrisico’s

Levensgevaar bij niet-naleving van de volgende
veiligheidsinstructies!

Onderbreek de stroomvoorziening voordat u werk-
zaamheden aan de aandrijving of de installatie
gaat uitvoeren en beveilig de stroomvoorziening
bijv. met een slot tegen herinschakelen. Dit geldt
ook voor hulpstroomkringen zoals eindschake-
laars of standverwarming. Het uitschakelen van de
besturing met ,Halt” is ontoereikend. Door hiérar-
chisch hogere functies zoals de wind- of regenmel-
ding kan de aandrijving ook in de stand ,Halt” gaan
draaien.

Ondanks een zorgvuldige planning en de inachtne-
ming van alle voorschriften kunnen niet alle gevaren
en restrisico's worden uitgesloten.
Voor uw persoonlijke veiligheid

De besturingseenheid is conform de volgende richt-
lijnen en voorschriften ontwikkeld en gebouwd:

Beveiliging van personen en toestellen

EN 61000-4-4: Beproevingen en

2013-04 meettechnieken -
Snelle elektrische
transiénten en
lawines - Immuni-
teitsproef

EN 61000-4-5: Beproevingen en

2015-03 meettechnieken -
Stootspanningen -
Immuniteitsproef

EN 61000-4-6: Beproevingen en

2014-08 meettechnieken -

Immuniteit voor
geleide storingen,
veroorzaakt door
radiofrequente vel-
den

EN 61000-4-11:
2005-02

Beproevingen en
meettechnieken -
Immuniteitsproe-
ven voor kortston-
dige
spanningsdalin-
gen en -onderbre-
kingen en
spanningsvariaties

DIN EN 61326-2-3:
2013-07

Elektrische uitrus-
ting voor meting,
besturing en labo-
ratoriumgebruik -
EMC-eisen

Beveiliging van personen en toestellen
EMC EN 61000-6-1: Ruis-immuniteit,

2007-10 woonbereik

EN 61000-6-2: Ruis-immuniteit,

2006-3 industrie

EN 61000-6-3: Interferentie-emis-

2011-09 sie, woonbereik en
kleine bedrijven

EN 61000-6-4: Interferentie-emis-

2007-9 sie, industrie

EN 61000-4-2: Beproevingen en

2009-12 meettechnieken -
Elektrostatische
ontlading - Immuni-
teitsproef

EN 61000-4-3: Beproevingen en

2011-04 meettechnieken -
Uitgestraalde,
radiofrequente,
elektromagneti-
sche velden -
Immuniteitsproef

Richtlijn Elektromagneti-
2014/30/EU sche compatibili-
teit van
productiemiddelen
Veilig- |Richtlijn Laagspannings-
heid 2014/35/EU richtlijn
Richtlijn ROHS, beperking
2011/65/EU van het gebruik

van bepaalde
gevaarlijke stoffen
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1.4 Gekwalificeerd personeel

Alle werkzaamheden die hierna worden beschre-
ven, moeten door gekwalificeerd personeel worden
uitgevoerd.

Gekwalificeerd personeel zijn personen:

die op grond van hun opleiding, ervaring, onder-
wijs (bijv. door Lock gecertificeerde installateurs)
evenals hun kennis van de betreffende normen
en bepalingen, voorschriften betreffende de
ongevallenpreventie en bedrijfsverhoudingen,
door de voor de veiligheid van de installatie ver-
antwoordelijke persoon gerechtigd zijn om de
betreffende vereiste werkzaamheden uit te voe-
ren en hierbij mogelijke gevaren kunnen herken-
nen en voorkomen

die opgeleid, geinstrueerd en gerechtigd zijn om
stroomkringen en apparaten conform de bepa-
lingen van de veiligheidstechniek in- en uit te
schakelen, te aarden en conform de functiever-
eisten doelmatig te markeren

die kennis hebben van de elektrische en mecha-
nische systemen evenals van de bijbehorende
vaktermen

die voldoende vertrouwd zijn met alle waarschu-
wingen en voorzorgsmaatregelen volgens deze
documentatie en de documentatie van de betref-
fende componenten en die de inhoud daarvan
snappen

die een adequate veiligheidsuitrusting hebben
en die op het gebied van eerste hulp geschoold
zijn.

Personen die producten van de firma Lock GmbH
monteren, bedienen, demonteren of er onderhoud
aan uitvoeren, mogen niet onder invloed zijn van
alcohol, andere drugs of medicamenten die het
reactievermogen beinvioeden.

1.5 Reglementair gebruik

De LSC 40 is een besturingseenheid voor gebruik in
elektrische asaandrijvingen van Lock (EWA) voor
de positiebepaling van de uitgaande as.

90000.0002.5936 /2024.10
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2 Aanvulling bij hoofdstuk ,,Productnaam”

2.1 Fabrikant

Lock GmbH
Freimut-Lock-StraBe 2
D-88521 Ertingen - Germany

2.2 Overzicht

1 2 3 456 72809
L } ——— 1
SoiE LSC 40 |ay 2
o) B
N &) INC B AC
ci) Mg g 5o 5 T o
%+;EEEEE;;;;;;
| Eouesggugeagod 4,
’—‘EL Uj
N — —

1
|
N
N<&)
NC)
N<&)
N
N&) ¢ oo 5o
C:O - e m - =z = z =
RO+ ' 3 5 5 2 225 882 EE
l EEE E EEE = E J 10
AN 7
Besturingseenheid LSC 40 DC (blauwe afdekplatine)
1 Klem 8-polig (striplengte 8,5- 9,5 mm, 6 Led,S”
dwarsdoorsnede 0,2— 1,5 mm?) 7 Toets,S”
2 Led HIP 8 Schakelaar ,INV”
3 Toets HII" 9 Schakelaar ,FCT” (zonder functie)
4 Led HI" 10 Klem 13-polig (striplengte 9— 10 mm,
5 Toets HI” dwarsdoorsnede 0,5- 1,5 mmz)
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3 Aanvulling bij hoofdstuk
»Montage”

Gevaarlijke elektrische spanning! Dodelijke of

zware verwondingen bij het aanraken van de aan-

sluitingen!

» De besturingseenheid mag uitsluitend door
gekwalificeerd personeel worden ingesteld.

» Scherm de last-/stuurspanning AC af door mid-
del van een aardlekschakelaar of een vermo-
gensrelais (B6A/30 mA).

3.1 Besturingseenheid

Levensgevaar door verontreiniging!

» Bescherm het installatiebereik door geschikte
afdekkingen tegen vocht en stof tijldens de
montage, inbedrijfstelling en als de inbedrijf-
stelling mocht worden onderbroken. Let erop
dat het installatiebereik droog is.

De besturingseenheid is verkrijgbaar met stuur-
spanning 24 V DC of met stuurspanning 230 V AC.
De besturingseenheid is bij lastspanning AC vooraf
met kabels verbonden met de aandrijving.

De besturingseenheid is voldoende voor een scha-
kelbereik van ca. + 37 500 omwentelingen (bij
EWA 10, EWA 12, EWA 14) resp.ca. + 21 500
omwentelingen (bij EWA 16) van de uitgaande as.

De volgende schakelfuncties zijn vooringesteld:
— Schakelaar ,HI” schakelt draairichting ,|” uit.
— Schakelaar ,HII” schakelt draairichting ,|I” uit.

» Demonteer het deksel van de besturingseenheid
en de rubberpakking.

» Wilt u de toestand van de besturingseenheid
opvragen, druk dan op de toets ,S”.
Zodra de besturingseenheid hulpspanning heeft,
wordt de toestand continu weergegeven.

De besturingseenheid heeft in de toestand die zij bij
de levering heeft, reeds vastgelegde eindstanden;
deze moeten eerst worden gereset.

3.1.1 Resetten en eindstanden instellen

» Wilt u de instellingen resetten, houd dan de toet-
sen HI” en HII” ingedrukt. Druk bovendien
zolang op de toets ,S” tot de led ,HI” en de
led ,HII” rood branden.

» Voor het instellen van de eindstanden: verbind
een boormachine met de adapter (zeskant
6 mm) uit de rubberpakking met het motor-
aseinde.

90000.0002.5936 /2024.10
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Materiéle schade!

Bij een te hoog toerental van de accuboormachine
of het gebruik van een slagboormachine kan de
aandrijving beschadigd raken.
» Werk bij gebruikmaking van boormachines en
adapters met lage toerentallen, max.
1400 t/min en stuur de eindstanden langzaam
aan.
» Gebruik geen slagboormachine!

» Draai met de boormachine in draairichting ,|” tot
u de gewenste eindstand hebt bereikt (zie draai-
richtingspijl naast de uitgaande as).

» s de gewenste eindstand bereikt, sla dan de
eindstand ,HI” op. Houd hiervoor de toets ,,S”
ingedrukt en druk bovendien op de toets ,HI” tot
de led ,HI” van rood naar groen wisselt.

» Is de eindstand ,HI” ingesteld, draai de aandrij-
ving dan zoals van tevoren beschreven in de
andere eindstand ,|I” (zie draairichtingspijl naast
de uitgaande as).

» Is de gewenste eindstand bereikt, sla dan de
eindstand ,HII” op. Houd hiervoor de toets ,,S”
ingedrukt en druk bovendien op de toets ,HII” tot
de led ,HII” van rood naar groen wisselt.

» Controleer aansluitend of de eindstanden zijn
ingesteld. Druk hiervoor op de toets ,S”: alle drie
de leds (led ,HI"/ led ,HII” / led ,,S”) moeten
groen branden. Is dit niet het geval, herhaal dan
de van tevoren beschreven procedure voor het
instellen van de eindstanden.

Levensgevaar door vocht!

» Let erop dat het gedeelte van de eindschake-
laar droog is.

» Monteer de afdekking en de rubberpakking weer
met de 4 schroeven en de 4 kunststof-sluitrin-
gen.

Alle besturingseenheden zijn met een extra schake-
laar voor de einduitschakeling uitgerust. Als de eind-
standen ,HI” en ,HII” worden ingesteld, worden
automatisch de extra schakelaars ,SI” en ,SII” met
een vastgelegde naloop mee ingesteld.

3.1.2 Resetten voor bijstelling

» Wilt u een afzonderlijke eindstand opnieuw
afstellen, beweeg dan zoals in hoofdstuk 3.1.1
beschreven naar de door u gewenste nieuwe
eindstand.

» Leg de eindstand opnieuw vast door de toets ,S”
ingedrukt te houden en aanvullend op de betref-
fende toets voor de eindstand te drukken (toets
LHI” of toets ,HII"). Als de led ,HI” resp. led ,HII”
van groen naar rood en weer naar groen wisselt,
is de nieuwe eindstand opgeslagen.

3.1.3 Eindstanden instellen bij lege batterij

of een temperatuur lager dan -5°C

Gevaarlijke elektrische spanning! Dodelijke of
zware verwondingen bij het aanraken van de aan-
sluitingen!

» De besturingseenheid mag uitsluitend door
gekwalificeerd personeel worden ingesteld.

» Schakel de aandrijving energievrij en beveilig
tegen herinschakelen.

» Controleer of de aandrijving daadwerkelijk ener-
gievrij is.

» Breng een hulpspanning van 24 V DC op de
klemmen ,+” en ,—” aan (zie hoofdstuk 2.2,
pos. (1)).

» Beveilig de besturingseenheid conform de gel-
dende voorschriften.

» Stel de eindstand volgens hoofdstuk 3.1.1 in.

» Verwijder de hulpspanning.
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Aanvulling bij hoofdstuk
»Elektrische aansluiting en
inbedrijfstelling”

41 Besturingseenheid aansluiten

Gevaarlijke elektrische spanning! Dodelijke of

zware verwondingen bij het aanraken van de aan-

sluitingen of verkeerde bedrading!

» Open het deksel van de elektrische asaandrij-
ving alleen als deze spanningsloos is.

» Demonteer de besturingseenheid alleen als
deze spanningsloos is.

» Verwijder de afdekplatine niet.

» Breng de spanning alleen aan bij de inge-
bouwde besturingseenheid.

» Voer de bedrading aanrakingsveilig uit.

» Schuif de kabels niet aan de zijkant van de
printplaat naar beneden. Klem de kabels niet
in.

Schakel de aandrijving energievrij en beveilig
tegen herinschakelen.

Controleer of de aandrijving daadwerkelijk ener-
gievrij is.

Demonteer het deksel van de besturingseenheid
en de rubberpakking, zie hoofdstuk 3.1.

Leid de aansluitkabel (kabeldwarsdoorsnede

6 — 12 mm?) door de kabelkoppeling M20x1,5.
De striplengte moet 9 — 10 mm en de kabel-
dwarsdoorsnede 0,5-1,5 mm? bedragen.

Sluit de kabels op de klemmenstrook conform de
aansluitbeschrijvingen in hoofdstuk 2.2 aan

A OPMERKING:

De nul ,N” (bij LSC 40 AC) resp. min ,—” (bij
LSC 40 DC) moet altijd worden aangesloten.

A OPMERKING:

Materiéle schade!

» Gebruik de besturingseenheid uitsluitend met
de beoogde bedrijfsspanningen AC of DC.
Anders kan de besturingseenheid worden
beschadigd.

A OPMERKING:

Materiéle schade!

Als de draairichting te snel wordt omgeschakeld,
kan de besturingseenheid worden beschadigd.

» Voor de omkering van de draairichting moet de
omschakeling via een ,Uit’-stand plaatsvinden.

» Voor de omkering van de draairichting van de
motor moet er een vertragingsrelais gedurende
ca. 2 seconden in de besturing worden
gebruikt.

» Sluit de massadraad aan op de massa-aanslui-
ting (aanhaalmoment 8 Nm). Als de fabrikant van
de besturing een afgeschermde kabel voor-
schrijft, kan de afscherming op de massa-aan-

sluiting worden aangesloten.
30

» Draai de kabelkoppeling vast.
/
O

BN

P
ft

» Monteer de afdekking en de rubberpakking weer
met de 4 schroeven en de 4 kunststof-sluitrin-
gen.
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A OPMERKING:

Ingeklemde kabels!

Storingen tijdens het bedrijf door ingeklemde
kabels mogelijk.

» Geen kabel afklemmen!
» Controleer op dichtheid.

» Let erop dat het gedeelte van de eindschake-
laar droog is.

4.2 Afstandsmelder aansluiten

Breng de aansluitkabel van de afstandsmelder aan
als extra lage functiespanning, gescheiden of EMC-
conform afgeschermd uitgevoerd van andere
kabels.

Voor de aansluiting op de 8-polige klemmenstrook

moet de striplengte 8,5 — 9,5 mm en de kabeldwars-

doorsnede 0,2 - 1,5 mm? bedragen.

» Schakel de aandrijving energievrij en beveilig
tegen herinschakelen.

» Controleer of de aandrijving daadwerkelijk ener-
gievrij is.

» Sluit op klem ,+” en ,~” gelijkspanning 24 V DC
als voeding voor de afstandsmeldopties aan.

» Sluit de door u gewenste optie van de
afstandsmelder aan.

4.3 Positieterugmelder instellen

Van de afstandsmelder zijn de volgende twee uit-
voeringen beschikbaar:

— Analoog LPR 02 (0-10 V, 4-20 mA)
— Digitaal LPR 04 (0-10 V, 4-20 mA, incrementeel
A/B-spoor, niveau 12V)

Door het instellen van de eindstanden stellen de uit-
gangssignalen 0-10 V en 4-20 mA tussen de eind-
standen ,HI” en ,HII” zich automatisch in.

Het digitale positiesignaal geeft per omwenteling
van de uitgaande as 3276 incrementen (EWA 10,
EWA 12, EWA 14) en 5734 incrementen (EWA 16)
uit.

De volgende mogelijkheden zijn beschikbaar voor
het aansluiten van de afstandsmelder.

4-20mA

GND
Signal 4-20mA ——— 4-20mA
O0-10V
INC B
INC A
+24VDC ——— +

O-10V

4-20mA
Signal 0-10V —— 0-10V
GND — -
INC B
INC A
+24VDC —— +
4-20mA
0-10V
Signal INC B ———— INC B
Signal INC A ———— INC A
GND —— -
+24VDC — +

» Als de uitgangssignalen ,4-20 mA” of ,0-10 V”
moeten worden geinverteerd, schakel dan de
aandrijving in een energievrije toestand en
beveilig deze tegen herinschakelen.

» Controleer of de aandrijving daadwerkelijk ener-
gievrij is.

» Zetde schakelaar INV om.
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5 Aanvulling bij hoofdstuk ,,Bedrijf”

Levensgevaar door elektrische of mechanische
krachten!

» Schakel de aandrijving energievrij en beveilig
tegen herinschakelen.

» Controleer of de aandrijving daadwerkelijk ener-
gievrij is.

» Breng een hulpspanning van 24 V DC op de
klemmen ,+” en ,~” aan (zie hoofdstuk 2.2,
pos. (1)).

Door hiérarchisch hogere functies zoals de wind-
of regenmelding kan de aandrijving ook in de
positie ,Halt” ongecontroleerd gaan draaien.

» Onderbreek de stroomvoorziening voordat u
werkzaamheden aan de aandrijving of de
installatie gaat uitvoeren en beveilig de stroom-
voorziening bijv. met een slot tegen herinscha-
kelen. Dit geldt ook voor hulpstroomkringen
zoals eindschakelaars, standverwarming of fre-
quentieomvormers. Het uitschakelen van de
besturing met ,Halt” is ontoereikend.

Bedrijfsindicaties

De volgende bedrijfsindicaties tonen de toestand van de besturingseenheid evenals van de eindstanden:

Led ,S” Led ,,HI” Led ,HII” Toestand

groen brandend willekeurig willekeurig hulpspanning aanwezig

uit willekeurig willekeurig geen hulpspanning aanwezig
willekeurig rood brandend rood brandend LHI” en HII” niet vastgelegd
willekeurig groen brandend rood brandend LHI” vastgelegd, ,HII” niet vastgelegd
willekeurig rood brandend groen brandend LHI” niet vastgelegd, ,HII” vastgelegd
willekeurig groen brandend groen brandend positie tussen de eindstanden
willekeurig groen knipperend | groen brandend positie in het gebied eindstand ,HI” i
willekeurig uit groen brandend eindstand ,HI” bereikt

willekeurig groen brandend groen knipperend | positie in het gebied eindstand ,HII” i
willekeurig groen brandend uit eindstand ,HII” bereikt

willekeurig rood knipperend groen brandend extra schakelaar ,SI” bereikt
willekeurig groen brandend rood knipperend extra schakelaar ,SII” bereikt

*Als de positie de eindstand ,HI” of ,HII” nadert, begint de betreffende led te knipperen. De frequentie van

het knipperen wordt hoger des te dichter de eindstand genaderd wordt.

» Verwijder de hulpspanning.
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6 Aanvulling bij hoofdstuk
»Inspectie en onderhoud”

Levensgevaar door elektrische of mechanische
krachten!

Door hiérarchisch hogere functies zoals de wind-
of regenmelding kan de aandrijving ook in de
positie ,Halt” ongecontroleerd gaan draaien.

» Onderbreek de stroomvoorziening voordat u
werkzaamheden aan de aandrijving of de
installatie gaat uitvoeren en beveilig de stroom-
voorziening bijv. met een slot tegen herinscha-
kelen. Dit geldt ook voor hulpstroomkringen
zoals eindschakelaars, standverwarming of fre-
quentieomvormers. Het uitschakelen van de
besturing met ,Halt” is ontoereikend.

Neem de wettelijke of anderszins voorgeschreven
onderhoudsintervallen in acht.

Periode Werkzaamheden
12 maanden |- Schakelwerking en uitschakel-
of 100 punten van de eindstanden

LHI” en ,HII” evenals ,SI” en
,SlI” controleren

— Elektrische aansluitingen aan
motor en besturingseenheid
controleren

— Controleren of de kabelmantels

bedrijfsuren

bros geworden zijn

Technische gegevens

LSC 40 DC:

Voedingsspanning

Stroomopname
LSC 40 AC:

Voedingsspanning

Gebruikscategorie

Stroomopname

15V-28V DC
(max. stroom 0,7 A)

50 mA

120 V-240 V AC,
50 Hz + 60 Hz,
(max. stroom 12 A)

AC15,10 A

50 mA

Gegevens volgens laagspanningsrichtlijn

Toegekende spanning

Toegekende stoot-
spanning

Overspanningscate-
gorie

Verontreinigingscate-
gorie

Isolatiemateriaalgroep
Verdere gegevens
Beschermingsklasse
volgens EN 60529

Toegestaan tempera-
tuurbereik

250V

4 kV

2

2 (zonder lak)

Behuizing aan bestu-
ringseenheid geslo-
ten: IP55

-5°C...+60 °C

56
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8 Storingen verhelpen

Levensgevaar door elektrische of mechanische
krachten!

Door hiérarchisch hogere functies zoals de wind-
of regenmelding kan de aandrijving ook in de
positie ,Halt” ongecontroleerd gaan draaien.

» Onderbreek de stroomvoorziening voordat u
werkzaamheden aan de aandrijving of de
installatie gaat uitvoeren en beveilig de stroom-
voorziening bijv. met een slot tegen herinscha-
kelen. Dit geldt ook voor hulpstroomkringen
zoals eindschakelaars, standverwarming of fre-
quentieomvormers. Het uitschakelen van de
besturing met ,Halt” is ontoereikend.

Storingen mogen uitsluitend door gekwalificeerd
personeel worden verholpen.

8.1 Storing: motor start niet

» Controleer de operationele toestanden van de
besturingseenheid. Hiervoor moet de hulpspan-
ning van 24 V bij de volgende punten voorhan-
den zijn. Zie hiervoor ook operationele
toestanden hoofdstuk 5.

» Mochten de leds een operationele toestand
weergeven die u in hoofdstuk 5 niet kunt vinden,
neem dan contact op met de servicehotline.

» Controleer of de betreffende stand is bereikt.
Gebruik de toets ,S” om de status op te vragen.

» Controleer bij aandrijvingen met 3-fasige netaan-
sluiting of de draairichting ,I"/,II” met de eind-
standen ,HI” en ,HII” overeenkomt.

» Verwijder de hulpspanning.

8.2 Storing: eindstand gepasseerd

» Controleer de correcte instelling van de bestu-
ringseenheid. Stel evt. de eindstanden opnieuw
in, zie hoofdstuk 3.1.1.

» Controleer de elekirische schakelwerking van de
schakelaars ,HI” en ,HII” evenals van de extra
schakelaars ,SI” en ,SII”. Deze schakelaars
moeten als verbreekcontacten zijn aangesloten
en worden gecontroleerd. Ga hiervoor als volgt
te werk:

— Schakel de aandrijving energievrij en beveilig
tegen herinschakelen.

— Controleer of de aandrijving daadwerkelijk
energievrij is.

— Breng een hulpspanning van 24 V DC op de
klemmen ,+” en ,~” aan (zie hoofdstuk 2.2,
pos. (1)).

— Draai de aandrijving met een boormachine
naar beide ingestelde eindstanden (,led HI”
en ,led HII” kondigen de posities aan).

— Controleer met een doorgangsmeter aan de
klemmenstroken de schakelstanden van de
besturingseenheid voo6r en na het bereiken
van de ingestelde eindstand.

— Verwijder de hulpspanning.
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nl Aanvulling bij de montagehandleiding en gebruiksaanwijzing EWA

9 Garantie

De termijnen en voorwaarden inzake garantieclaims
staan vermeld in de Algemene Voorwaarden.

Basis van de garantie en garantietermijnen is de
vermelde gebruiksduur van de aandrijving in over-
eenstemming met de drijfwerkgroep met inachtne-
ming van alle technische richtlijnen.

Tijdens de garantietermijn en -periode mogen de
aandrijvingen alleen met onze nadrukkelijke toe-
stemming worden geopend, anders komt elk recht
op garantie te vervallen. Met uitzondering van het
openenvan het eindschakelaarvak ten behoeve van
de instelling van de eindstanden.

10 Verwijdering

Onze algemene doelstellingen volgend, nemen wij
de verantwoording op ons voor mens, dier en
natuur. Daarom ligt het ons na aan het hart om onze
wereld leefbaar te houden.

In overeenstemming met deze algemene doelstel-
lingen vragen wij u om metalen en kunststoffen te
recyclen. Verwijder elektronische componenten,
zoals printplaten, op deskundige wijze.

Verwijder smeer- en reinigingsmiddelen op milieu-
vriendelijke wijze. Neem de wettelijke voorschriften
in acht.

Neem absoluut de productspecifieke aanwijzingen
betreffende de veiligheid en het gebruik in deze
technische documentatie in acht!

Wijzigingen voorbehouden.
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Suplemento a las instrucciones de montaje y servicio EWA es

Antes de realizar el montaje de la unidad de con-
trol, lea detenida y completamente las instruccio-
nes de montaje y servicio EWA asi como el
presente suplemento.

Guarde el presente suplemento durante toda la
vida util del producto y para su posterior con-
sulta.

Dado el caso, entregue el presente suplemento
al usuario/cliente final.

Muchas gracias
por haberse decidido comprar una unidad
de control de Lock LSC 40.

Como fabricante lider en el sector de la tec-
nologia de accionamiento para las ventila-
ciones naturales y los sombreados, nos
comprometemos con las mas altas exigen-
cias de calidad de nuestros clientes. A fin de
cumplir estas altas exigencias también en
aplicaciones posteriores, le rogamos tenga
en cuenta las presentes instrucciones de
montaje y servicio durante la instalacion y el
ajuste.

Si tienen alguna pregunta, no duden en
ponerse en contacto con nosotros. Los
numeros de teléfono del Servicio al cliente
son:

Hotline Alemania: +49 7371 9508-22
Hotline Benelux: +31 174 212833
Hotline Norteamérica: +1 (877) 562 5487

E-mail servicio: service@lockdrives.com
Su grupo Lock
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es Suplemento a las instrucciones de montaje y servicio EWA

1 Suplemento al capitulo Otros simbolos
“Explicacion de los simbo- o ———
los e instrucciones de segu- |22 'gnificado
ridad” > Paso a seguir
. L. . T Par en Nm para los 40 °C de
1.1 Explicacion de los simbolos temperatura ambiente y 1000 m
Indicaciones de advertencia encima del nivel del mar
o . . n Velocidad nominal en rpm
Las indicaciones de advertencia que figuran .
{ \ en el texto estan marcadas con un triangulo de P Consumo de potencia del motor
advertencia y llevan un borde. en kW
| Intensidad de corriente en A
Las palabras de sefalizacién al inicio de una adver- u Tension nominal en V
tencia caracterizan el tipo y la gravedad de las con- - Tipo de corriente:
§eguencias, sino se obseryan las medidas _ “3_" Tension alterna trifasica
indicadas para evitar el peligro. _ “1~” Tension alterna monofasi-
— AVISO indica una situacion peligrosa que podria ca
provocar dafios materiales. — “=" Tension continua
- ATE!\ICION indica una situacion peligrosa que AL Longitud total del accionamiento
podria provocar lesiones menores 0o moderadas. enmm
— ADVERTENCIA indica una situacion peligrosa —
que podria provocar lesiones graves. MD Diametro del motor en mm
— PELIGRO indica una situacion peligrosa que WL Longitud del arbol de salida en
podria provocar lesiones fatales. mm
i i We Tipo de extremo del arbol
Informaciones importantes
m Peso en kg
Las informaciones importantes que no cau- Sentido de rotacion del arbol de
san situaciones peligrosas para personas u I4—a] |salida
objetos estan identificadas con el simbolo Piezas bajo tension eléctrica
indicado a la izquierda. También llevan un
marco.

Los datos técnicos figuran en la placa de caracteris-
ticas del accionamiento y en el catalogo de produc-
tos actual.

1.2 Como usar los términos “interrup-
tor limite” y “unidad de control”
La unidad de control LSC 40 tiene interruptores de
posicion limite integrados y sustituye al interruptor
limite END 20. En el suplemento a las instrucciones
de montaje y servicio EWA se sigue utilizando en
parte el término “interruptor limite” en vez de “unidad
de control”. Los dos términos son intercambiables.
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Suplemento a las instrucciones de montaje y servicio EWA es

1.3 Instrucciones de seguridad
Instrucciones generales de seguridad

Las presentes instrucciones de montaje y servicio
son un suplemento a las instrucciones de montaje y
servicio EWA. Todas las indicaciones y especifica-
ciones validas contenidas en las instrucciones EWA
deben ser observadas y cumplidas.

Antes de realizar el montaje de la unidad de control,

lea detenida y completamente las instrucciones de

montaje y servicio EWA asi como el presente suple-
mento.

Cumpla estrictamente la secuencia de los pasos lis-
tados en las instrucciones de montaje y servicio.
Aténgase atodas las indicaciones contenidas en las
instrucciones de montaje y servicio, en especial
todas las indicaciones relativas a la seguridad, el
servicio, mantenimiento y reparacion. Guarde las
instrucciones de montaje y servicio durante toda la
vida Util del producto o entréguelas al usua-
rio/cliente final.

ijPeligro de muerte si no se observan las instruccio-
nes de seguridad siguientes!

» Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento, desconecte la alimentacion eléctri-
ca. Encarguese de que el accionamiento esté
desenergizado y asegurelo para que no pueda
volver a ser conectado.

» Asegurese de que todos los componentes
mecanicos y electrénicos, que se encuentran
en la zona de mantenimiento directa, se
encuentren en un estado libre de energia eléc-
trica (p. €j. no hay capacitores con carga resi-
dual, no hay cargas suspendidas y en caso
dado, no hay resortes tensos).

» Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento, compruebe si realmente esta dese-
nergizado el sistema de accionamiento
completo.

» Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento, proteja el sistema de accionamiento
y la maquina contra un movimiento no intencio-
nado.

A PELIG

ijPeligro de muerte si no se observan las instruccio-
nes de seguridad siguientes!

» Tome las medidas oportunas para garantizar
que no se produzcan dafos materiales ni per-
sonales en todos los ciclos de vida util, durante
el uso y en caso de fallo del sistema de accio-
namiento. P. ej., los sistemas de acciona-
miento deben estar planificados y
dimensionados de modo que, en caso de una
colocacion y un uso conforme alas normasy a
los reglamentos, cumplan su funcién y no
supongan ningun peligro para personas en
caso de una operacion correcta y durante la
puesta en servicio, el montaje, el manteni-
miento y la eliminacion de fallos. jEsto también
se aplica a su interaccion con la planta com-
pleta!

» La unidad de control solamente puede ope-
rarse dentro de una caja cerrada, puesto que
los bornes y los componentes estan bajo ten-
sién durante el funcionamiento.

» Launidad de control solo es adecuada para la
proteccion del sistema y no se debe utilizar
para fines de proteccion personal.

» Abandone lazona de peligro y la despeje antes
de restablecer la alimentacion eléctrica.

» Utilice tapas apropiadas para proteger el area
de instalacién contra humedad y polvo durante
el montaje, la puesta en servicio y para el caso
que se interrumpa la puesta en servicio. Preste
atencion para que el area de instalacion esté
seca.

» Tenga en cuenta también las prescripciones,
normas directivas asi como instrucciones de
seguridad y prescripciones de prevencion de
accidentes nacionales.
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es Suplemento a las instrucciones de montaje y servicio EWA

Advertencias de riesgos y riesgos restantes

iPeligro de muerte si no se observan las instruccio-
nes de seguridad siguientes!

» Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento o en la instalacion, corte la alimenta-
cion eléctrica y evite una nueva conexion,
instalando p. €]. un candado. Esto vale también
para circuitos eléctricos auxiliares como p. €.
interruptores de limite o la cinta calefactora. No
es suficiente conmutar el mando a “Parada”.
Por medio de unas funciones de orden supe-
rior, como p.ej. el sensor de viento y lluvia, el
accionamiento también se podria poner en
marcha en la posicion de “Parada”.

A pesar de una planificacion cuidadosa y un cumpli-
miento estricto de todas las disposiciones, no se
pueden excluir todos los peligros y riesgos residua-
les.

Para su seguridad personal

La unidad de control ha sido desarrollada y cons-
truida cumpliendo las directivas y disposiciones
siguientes:

Proteccion personal y proteccion de disposi-

Proteccion personal y proteccion de disposi-
tivos
CEM EN 61000-6-1: Inmunidad en
2007-10 entornos residen-
ciales
EN 61000-6-2: Inmunidad en
2006-3 entornos indus-
triales
EN 61000-6-3: Emisién en entor-
2011-09 nos residencia-
les, comerciales y
de industria ligera
EN 61000-6-4: Emisién en entor-
2007-9 nos industriales
EN 61000-4-2: Ensayo de inmuni-
2009-12 dad a las descar-
gas
electrostaticas

tivos
EN 61000-4-3: Ensayo de inmuni-
2011-04 dad a los campos
electromagnéti-
cos radiados y de
radiofrecuencia
EN 61000-4-4: Ensayo de inmuni-
2013-04 dad a los transito-
rios eléctricos
répidos en rafa-
gas
EN 61000-4-5: Ensayo de inmuni-
2015-03 dad alas ondas
de choque
EN 61000-4-6: Ensayo de inmuni-
2014-08 dad a las pertur-
baciones
conducidas, indu-
cidas por los cam-
pos de
radiofrecuencia
EN 61000-4-11: Ensayo de inmuni-
2005-02 dad a los huecos
de tension, inte-
rrupciones breves
y variaciones de
tension
DIN EN 61326-2-3: | Material eléctrico
2013-07 para medida, con-
trol y uso en labo-
ratorio. Requisitos
de compatibilidad
electromagnética
(CEM).
Directiva Compatibilidad
2014/30/UE electromagnética
de los equipos
Seguri- | Directiva Directiva “Baja
dad 2014/35/UE tension”
Directiva RUSP, restriccio-
2011/65/UE nes a la utiliza-

cion de sustancias
peligrosas
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Suplemento a las instrucciones de montaje y servicio EWA es

1.4 Personal cualificado

Todos los trabajos descritos a continuacién puede
realizar Unicamente un personal cualificado.

Un personal cualificado son aquellas personas que:

debido a su formacién, experiencia e instruccion
(p. €j. instaladores certificados por Lock) asi
como debido a su conocimiento de las normasy
reglamentaciones pertinentes, prescripciones
de prevencion de accidentes y condiciones de
operacion hayan sido autorizadas por la persona
responsable de la seguridad de la planta para
llevar a cabo las actividades requeridas en cada
caso y mientras tanto sean capaces de recono-
cer y evitar los posibles peligros

hayan sido formadas, instruidas y autorizadas
para conectar, desconectar y poner a tierra los
circuitos eléctricos y los aparatos segun las dis-
posiciones de la técnica de seguridad y de eti-
quetarlos apropiadamente de acuerdo con los
requerimientos de trabajo

tengan conocimientos fundamentales de electri-
cidad y mecanica asi como conocimientos de los
términos técnicos pertenecientes

estén suficientemente familiarizadas con todas
las advertencias y medidas de precaucion con-
tenidas en la presente documentacion y en la
documentaciéon del componente correspon-
diente y hayan comprendido el contenido de las
mismas

cuenten con el equipo de seguridad adecuado y
estén capacitadas en primeros auxilios.

Las personas que montan, operan, desmontan o
mantienen los productos de laempresa Lock GmbH
no deben estar bajo la influencia del alcohol, otras
drogas o medicamentos que afecten la capacidad
de reaccion.

1.5 Uso conforme al previsto

La LSC 40 es una unidad de control que se utilizaen
los accionamiento eléctricos (EWA) de Lock para
determinar la posicion del arbol de salida.

90000.0002.5936 /2024.10
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2 Suplemento al capitulo “Denominacion del producto”
2.1 Fabricante
Lock GmbH

Freimut-Lock-StraBe 2
D-88521 Ertingen - Germany

2.2 Vista general
1 2 3 4 56 7 89
6
RS [sc 40 o) 22
R oc
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Unidad de control LSC 40 DC (placa de cubierta azul)
1 Borne de 8 polos (longitud de pelado 6 LED“S”
8,5- 9,5 mm, seccidn transversal 7 Botén “S”
2
0.2-1,5mm%) 8 Interruptor “INV”
2 LE? HII 9 Interruptor “FCT” (no tiene funcion)
3 Boton *HII 10 Borne de 13 polos (longitud de pelado
4 LED “HI 9- 10 mm, seccion transversal 0,5— 1,5 mm?)
5 Boton “HI”
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3 Suplemento al capitulo » Desmonte la tapa de la unidad de control y la
“Montaje” junta de goma.

iTension eléctrica peligrosa! jMuerte o graves
lesiones al tocar las conexiones!

» Solo un personal cualificado esta autorizado
para ajustar la unidad de control.

» Proteja la tension de carga/tension de mando
AC mediante un interruptor diferencial (ID) o un
contactor de potencia (B6A/30 mA).

» Para comprobar el estado de la unidad de con-

3.1 Unidade control trol, pulse el botén “S”.
Tan pronto como se aplique la tensién auxiliar a

la unidad de control, el estado se visualiza de
A PELIGRO: forma permanente.

ijPeligro de muerte por contaminacion! En su estado de entrega, la unidad de control ya
tiene posiciones de limite establecidas. Primero,

» Utilice tapas apropiadas para proteger el area ! . .
éstas tienen que ser restablecidas.

de instalacién contra humedad y polvo durante
el montaje, la puesta en servicio y para el caso

que se interrumpa la puesta en servicio. Preste | 3:1-1  Restablecer y ajustar las posiciones

atencion para que el area de instalacion esté de limite
seca. » Para restablecer las posiciones de limite, man-
tenga pulsados los botones “HI” y “HII”. Ade-

La unidad de control esta disponible con una ten- mas, pulse el botén “S” hasta que el LED “HI”y el
sién de mando de 24 V DC o con una tensién de LED “HII” tengan luz roja.
mando de 230 V AC. » Para ajustar las posiciones de limite, conecte
Aunatension de carga AC, la unidad de control esta una taladradora con el adaptador (hexagono de
precableada con el accionamiento. 6 mm) de la junta de goma con el extremo del

La unidad de control cubre un rango de aprox. arbol del motor.

+ 37.500 revoluciones (para EWA 10, EWA 12,
EWA 14), o aprox. + 21.500 revoluciones (para
EWA 16) del arbol de salida.

Hay las siguientes funciones de conexion:

— Elinterruptor “HI” se desconecta en sentido de
rotacion “I”
El interruptor “HII” se desconecta en sentido de
rotacion “II”
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iDafos materiales!

Si se utiliza la taladradora atornilladora a una velo-
cidad demasiado alta o si se utiliza una taladra-
dora de percusién puede averiarse el
accionamiento.

» Al utilizar una taladradora y adaptador, trabaje
a baja velocidad, max. 1400 r.p.m. y aproxime-
se lentamente a las posiciones de limite.

» jNo utilice una taladradora de percusion!

» Utilice la taladradora en sentido de rotacion “I”
(véase la flecha del sentido de rotacion al lado
del arbol de salida) hasta alcanzar la posicion de
limite deseada.

» Una vez alcanzada la posicion de limite
deseada, guarde la posicién de limite “HI”. Para
ello, mantenga pulsado el botén “S” y ademas,
pulse el boton “HI” hasta que el LED “HI” cambie
de luz roja a luz verde.

» Una vez ajustada la posicion de limite “HI”, gire
el accionamiento a la otra posicion de limite “II”
como anteriormente descrito (vea la flecha del
sentido de rotacion al lado del arbol de salida).

» Una vez alcanzada la posicion de limite
deseada, guarde la posicion de limite “HII”. Para
ello, mantenga pulsado el boton “S” y ademas,
pulse el botén “HII” hasta que el LED “HII” cam-
bie de luz roja a luz verde.

» Para finalizar, compruebe si estan ajustadas las
posiciones de limite. Para ello, pulse el botén “S”:
todos los tres LEDs (LED “HI” / LED “HII” / LED
“S”) deben tener luz verde. De lo contrario, repita
el ajuste de las posiciones de limite como ante-
riormente descrito.

jPeligro de muerte por humedad!

» Preste atencion para que el compartimiento del
interruptor limite esté seco.

» Vuelva a montar la tapa y la junta de goma con
los 4 tornillos y las 4 arandelas de cobre.

Todas las unidades de control estan equipadas con
un interruptor adicional para la desconexion final.
Con el ajuste de las posiciones de limite “HI” y “HII”
se ajustan automaticamente los interruptores adi-
cionales “SI” y “SII” con un recorrido de inercia defi-
nido.

3.1.2 Restablecer para el reajuste

» Sidesea reajustar una posicién de limite indivi-
dual, desplacese a la nueva posicién de limite
deseada como descrito en el capitulo 3.1.1.

» Establezca la nueva posicion de limite, mante-
niendo pulsado el botén “S” y ademas, pulsando
el boton correspondiente para la posicion de
limite (boton “HI” o botén “HIT”). Si el LED “HI” o
LED “HII” cambia de verde a rojo y después nue-
vamente a verde esta guardada la nueva posi-
cién de limite.

3.1.3 Ajustar las posiciones de limite con

bateria agotada o a una temperatura

inferior alos -5 °C

iTension eléctrica peligrosa! jMuerte o graves
lesiones al tocar las conexiones!

» Sdlo un personal cualificado esta autorizado
para ajustar la unidad de control.

» Desenergice el accionamiento y asegurelo para
que no pueda volver a ser conectado.

» Compruebe si el accionamiento realmente esta
desenergizado.

» Aplique una tension auxiliar de 24 V DC a los
bornes “+” y “~” (vea el capitulo 2.2, pos. (1)).

» Proteja la unidad de control de acuerdo con la
normativa vigente.

» Ajuste la posicion de limite como descrito en el
capitulo 3.1.1.

» Retire la tension auxiliar.
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4 Suplemento al capitulo
“Conexion eléctrica 'y
puesta en servicio”

4.1 Conectar la unidad de control

iTension eléctrica peligrosa! jMuerte o graves

lesiones al tocar las conexiones o el cableado

defectuoso!

» Abra la tapa del accionamiento eléctrico sola-
mente en estado sin tension eléctrica.

» Desmonte la unidad de control solamente en
estado sin tension eléctrica.

» No retire la placa de cubierta.

» Aplique la tension eléctrica solamente a la uni-
dad de control montada.

» Asegurese de que el cableado sea a prueba de
contacto.

» No empuije los cables hacia abajo, pasandolos
allado de la placa de circuitos. No aprisione los
cables.

» Desenergice el accionamiento y asegurelo para
que no pueda volver a ser conectado.

» Compruebe si el accionamiento realmente esta
desenergizado.

» Desmonte la tapa de la unidad de control y la
junta de goma, vea el capitulo 3.1.

» Conduzca el cable de conexion (seccidn trans-
versal del cable 6 - 12 mm2) por el racor para
cables M20x1,5.

La longitud de pelado debe serde 9 —10 mmy
la seccién transversal del cable debe ser de
0,5-1,5 mm?2.

» Conecte los cables a la regleta de conexion de
acuerdo con las descripciones de conexion en el
capitulo 2.2

El conductor neutro “N” (para LSC 40 AC) o el con-
ductor negativo “-” (para LSC 40 DC) siempre
debe estar conectado.

iDafos materiales!

» Haga funcionar la unidad de control solamente
con las tensiones de servicio previstas AC o
DC. De lo contrario podria dafiarse la unidad de
control.

iDafios materiales!

Un cambio demasiado rapido del sentido de rota-

cion puede dafiar la unidad de control.

» Parainvertir el sentido de rotacion, debera con-
mutarse a través de una posicion de “Desc.”.

» Para invertir el sentido de rotacion del motor
deberia utilizarse en el mando un temporizador
de duracion aprox. 2 segundos.

» Conecte el conductor protector a la conexion PE
(par de apriete 8 Nm). Si el fabricante del mando
prescribe un cable blindado, podra ponerse el

blindaje en la conexién PE.
30

» Apriete el racor para cables.
/
Op

2

o5

» Vuelva a montar la tapa y la junta de goma con
los 4 tornillos y las 4 arandelas de cobre.
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jCables apretados!

Pueden producirse perturbaciones durante el fun-
cionamiento a causa de cables apretados.

» No apriete ninguin cable.
» Preste atencion a la estanqueidad.

» Preste atencion para que el compartimiento del
interruptor limite esté seco.

4.2 Conectar la retroalimentacion de
posicion

Coloque el cable de conexion de la retroalimenta-

cion de posicién como muy baja tensién de funcion,

separado o blindado de los otros cables, cum-

pliendo la norma de compatibilidad electromagnéti-

ca (CEM).

Para la conexion de la regleta de bornes de 8 polos,

la longitud de pelado debe ser de 8,5- 9,5 mmy la

seccion transversal del cable debe ser de

0,2- 1,5 mmZ2.

» Desenergice el accionamiento y asegurelo para
que no pueda volver a ser conectado.

» Compruebe si el accionamiento realmente esta
desenergizado.

“,n

» Conecte al borne “+”y “-” la tensién continua de
24V DC parala alimentacion de las opciones de
retroalimentacion de posicion.

» Conecte la opcion deseada de la retroalimenta-
cion de posicion.

4.3 Ajuste del repetidor de posicion

Se diferencia entre las dos variantes siguientes de
retroalimentacién de posicion:

— LPR analdgico 02 (0-10 V, 4-20 mA)
— LPR digital 04 (0-10 V, 4-20 mA, pista A/B
incremental, nivel 12V)

Con el ajuste de las posiciones de limite, las sefales
de salida 0-10 V y 4-20 mA se ajustan automatica-
mente entre las posiciones de limite “HI” y “HII”.

La sefal de posicién digital emite 3276 incrementos
(EWA 10, EWA 12, EWA 14) y 5734 incrementos
(EWA 16) por cada rotacion del arbol de salida.

Estan a disposicion las opciones siguientes para
conectar el repetidor de posicion.

4-20mA

GND
Signal 4-20mA ——— 4-20mA
0-10V
INC B
INC A
+24VDC ——— +

O-10V

4-20mA
Signal 0-10V O0-10V
GND —— -
INC B
INC A
+24VDC —— +
4-20mA
O0-10V
Signal INC B —— INC B
Signal INC A —— INC A
GND —— -
+24VDC — +

» Si es necesario invertir las sefiales de salida
“4-20 mA” 0 “0-10 V”, conecte el accionamiento
al estado desenergizado y asegurelo para que
no pueda volver a ser conectado.

» Compruebe si el accionamiento realmente esta
desenergizado.

» Cambie el interruptor INV.

68
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5 Suplemento al capitulo “Servicio”

ijPeligro de muerte a causa de fuerzas eléctricas o
mecanicas!

» Desenergice el accionamiento y asegurelo para
que no pueda volver a ser conectado.

» Compruebe si el accionamiento realmente esta
desenergizado.

» Aplique una tension auxiliar de 24 V DC a los

bornes “+”

Por medio de unas funciones de orden superior, +"y =" (vea el capitulo 2.2, pos. (1)).

como p.ej. el sensor de viento y lluvia, el acciona-
miento también se podria poner en marcha de
forma no controlada en la posicién de “Parada”.

» Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento o en la instalacion, corte la alimenta-
cion eléctrica y evite una nueva conexion,
instalando p. ej. un candado. Esto vale también
para circuitos eléctricos auxiliares como p.ej.
interruptores de limite, cinta calefactora o con-
vertidor de frecuencia. No es suficiente conmu-
tar el mando a “Parada”.

Indicadores de operacion

Los indicadores de operacion visualizan el estado de la unidad de control asi como de las posiciones de limite:

LED “S” LED “HI” LED “HII” Estado

encendido - |cualquiera cualquiera Tension auxiliar aplicada

verde

apagado cualquiera cualquiera Tension auxiliar no aplicada

cualquiera |encendido - rojo encendido - rojo “HI” y “HII” no establecidos

cualquiera |encendido - verde |encendido - rojo “HI” establecido, “HII” no establecido
cualquiera |encendido - rojo encendido - verde  |“HI” no establecido, “HII” establecido
cualquiera  [encendido - verde |encendido - verde |Posicion entre las posiciones de limite
cualquiera |parpadeante - verde |encendido - verde |Posicion en el rango de posicién de limite “HI” !
cualquiera |apagado encendido - verde  |Posicion de limite “HI” alcanzada

cualquiera |encendido - verde |parpadeante - verde |Posicion en el rango de posicién de limite “HIT” !
cualquiera |encendido - verde |apagado Posicién de limite “HII” alcanzada

cualquiera |parpadeante - rojo |encendido - verde |Interruptor adicional “SI” alcanzado

cualquiera |encendido - verde |parpadeante - rojo |Interruptor adicional “SII” alcanzado

* Sila posicion se aproxima a la posicién de limite “HI” o “HII”, el LED correspondiente empieza a parpadear.
La frecuencia de parpadeo va aumentando cuanto mas se acerque a la posicion de limite.

» Retire la tension auxiliar.

90000.0002.5936 /2024.10

69




es Suplemento a las instrucciones de montaje y servicio EWA

6 Suplemento al capitulo
“Inspeccion y manteni-
miento”

iPeligro de muerte a causa de fuerzas eléctricas o
mecanicas!

Por medio de unas funciones de orden superior,
como p.ej. el sensor de viento y lluvia, el acciona-
miento también se podria poner en marcha de
forma no controlada en la posicién de “Parada”.

» Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento o en la instalacion, corte la alimenta-
cion eléctrica y evite una nueva conexion,
instalando p. ej. un candado. Esto vale también
para circuitos eléctricos auxiliares como p.ej.
interruptores de limite, cinta calefactora o con-
vertidor de frecuencia. No es suficiente conmu-
tar el mando a “Parada”.

Observe los intervalos de mantenimiento prescritos
por ley u otros intervalos de mantenimiento regla-
mentados.

Intervalo de

tiempo Trabajos a realizar

12 meses o — Compruebe la funcién de con-
100 horas de mutacién y los puntos de des-
servicio conexion de las posiciones de

limite “HI” y “HII” asi como “SI”
y “SlII”

— Compruebe las conexiones
eléctricas en el motor y en la
unidad de control

— Compruebe la fragilizacion de
las envolturas de los cables

7

LSC 40 DC:

Tensién de alimentacion

Consumo de corriente
LSC 40 AC:

Tensién de alimentacion

Categoria de uso

Consumo de corriente

Datos técnicos

15V-28V DC
(corriente max. 0,7 A)

50 mA

120 V-240 V AC,
50 Hz + 60 Hz,
(corriente max. 12 A)

AC15,10A

50 mA

Datos segun directiva “Baja tension”

Tensién nominal

Tension de choque
nominal

Categoria de sobreten-
sién

Categoria de contami-
nacion

Grupo de material ais-
lante

Datos adicionales

Grado de proteccién
segun EN 60529

Rango de temperatura
admisible

250V

4 kv

2 (sin barniz)

Caja cerrada en la uni-
dad de control: IP55

-5°C...+60 °C
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8

ijPeligro de muerte a causa de fuerzas eléctricas o
mecanicas!

Po

for
>

Eliminacion de averias

r medio de unas funciones de orden superior,

como p.ej. el sensor de viento y lluvia, el acciona-
miento también se podria poner en marcha de

ma no controlada en la posicién de “Parada”.

Antes de realizar cualquier trabajo en el accio-
namiento o en la instalacion, corte la alimenta-
cion eléctrica y evite una nueva conexion,
instalando p. ej. un candado. Esto vale también
para circuitos eléctricos auxiliares como p.ej.
interruptores de limite, cinta calefactora o con-
vertidor de frecuencia. No es suficiente conmu-
tar el mando a “Parada”.

Sal
rea

8.1

>

o un personal cualificado esté autorizado para
lizar la eliminacién de averias.

Averia: El motor no arranca

Compruebe los estados de operacion de la uni-
dad de control. Para ello debe estar aplicada la
tensién auxiliar de 24 V a los puntos siguientes.
Vea también los estados de operacion,

capitulo 5.

En caso de que los LEDs indiquen un estado de
operacién que no figura en el capitulo 5, pénga-
se en contacto con la linea directa de servicio.
Compruebe si ha sido alcanzada la posicion de
limite correspondiente. Utilice el boton “S” para
consultar el estado.

Para los accionamientos que tienen una
conexion de red trifasica, compruebe si el sen-
tido de rotacion “I"/“II” coincide con las posicio-
nes de limite “HI” y “HII".

Retire la tension auxiliar.

8.2 Averia: Posicion de limite sobre-

pasada

» Controle el ajuste correcto de la unidad de con-

trol. En caso necesario, ajuste de nuevo las posi-

ciones de limite, vea el capitulo 3.1.1.

Compruebe la funcién eléctrica de conmutacion

de los interruptores “HI” e “HII” asi como el inte-

rruptor adicional “SI” y “SII”. Estos interruptores
deben conectary controlarse como contactos de
apertura. Proceda de la siguiente manera:

— Desenergice el accionamiento y asegurelo
para que no pueda volver a ser conectado.

— Compruebe si el accionamiento realmente
esta desenergizado.

— Aplique una tension auxiliar de 24 V DC a los
bornes “+”y “~” (vea el capitulo 2.2, pos. (1)).

— Utilice una taladradora para girar el acciona-
miento a las dos posiciones de limite ajusta-
das (“LED HI” y “LED HII” sefalizan las
posiciones).

— Utilice un probador de continuidad en las
regletas de bornes para comprobar las posi-
ciones de conmutacion de la unidad de con-
trol antes y después de alcanzar la posicion
de limite ajustada.

— Retire la tension auxiliar.
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9 Garantia y responsabilidad
por defectos

Para los plazos y las condiciones de los derechos
de garantia y derechos de saneamiento por defec-
tos, consulte las Condiciones generales de contra-
tacion.

La garantia y los plazos de responsabilidad por
defectos se basan en la vida util especificada del
accionamiento de acuerdo con el grupo de meca-
nismos y en el cumplimiento de todas las especifi-
caciones técnicas.

Durante el periodo de garantia y de responsabilidad
por defectos, los accionamientos solamente pue-
den abrirse con nuestro permiso expreso. De lo
contrario caduca cualquier derecho a saneamiento
por defectos o el derecho de garantia. Esto no se
aplica a la apertura del compartimiento del interrup-
tor limite para fines de ajuste de las posiciones de
limite.

10 Eliminacion de residuos

Siguiendo nuestro lema, asumimos la responsabili-
dad hacia las personas, los animales y nuestra natu-
raleza. Por este motivo, nuestro deseo es el de
preservar un medio ambiente en el que vale la pena
vivir.

De acuerdo con nuestro lema le rogamos entregue
los metales y los plasticos para que sean recicla-
dos. Elimine de forma profesional los componentes
electrénicos, como por ejemplo placas de circuitos
ensambladas.

Elimine los lubricantes y productos de limpieza de

forma respetuosa con el medio ambiente. Observe
las disposiciones legales.

iObserve sin falta las instrucciones de seguridad y
de aplicacion especificas del producto contenidas
en la presente documentacion técnical

Reservado el derecho de modificaciones.
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ru JlononHeHue K pPyKOBOACTBY MO MOHTaMXy W aKcnayatauum EWA

1 AononHeHue K rnase
«O6bACHEHUEe CUMBOJIOB U
yHa3aHuA Nno TeXHUKe
6e3onacHocTH»

1.1 O6bACHEeHHe CUMBOJIOB

MpepynpeauTenbHoe yKa3aHue

MpepynpeanTenbHbIE YKa3aHUA B TEKCTE
0603HajaoTCA NpeaynpemaatoLLmm
TPEYroNbHUKOM W PaMKOA.

CwurHanbHble cnoBa B Havane

npeaynpeauTenbHOro yKkasaHua 0603HavaloT BUA,

W CTEeneHb TAXECTU NOCNEACTBUIM €CiM Mepbl AN1A

npeaoTBpaLLEHMS ONAaCHOCTM He BbIMOJIHATCS.

— YHA3AHME 0603Ha4yaeT BOSMOXKHOCTb
mMaTtepuanbHbIX yLEep6oB.

— OCTOPOHHO o603Ha4aeT BO3MOKHOCTb
TpaBM JIErKOM CTEMNEHU U CPeHEN CTENEHM.

- NPEAYNPEXAEHUE o6o3HavaeT
BO3MOMXHOCTb TAXE/IbIX TPABM.

— ONACHOCTb 0603Ha4aeT BO3MO¥HOCTb
CMepTe/IbHbIX TPABM.

BamHaAa nHpopmauma

BaxHana nHdopmaums, 6e3 onacHoCTH Ana
noaen unu Bellen, o6osHavaeTcs
CMMBOJIOM COOKY. Takaa uHdopmaumsa
TaKMKe HaXoanTCA B pamKe.

JanbHelilume cCUMBObI

CumBon 3HayeHune
> Pa6ouas onepauusn
T KpyTawwmii momeHT B Hv ana
40 °C Temnepatypsl
OKpyatoLen cpegbl n 1000 m
Hag ypoBHeM MopA
n HoMuHanbHoe 4ncno 060poToB
1/MUH um Mun! (rpm)
P MoTpebnseman MOLWHOCTb
apuratensa B K Bt
| CunaToka B A
U HomuHanbHoe HanpsxeHve B B
~ Bup ToKa:
— «3~» NepemeHHoe
HanpAreHue 3-hasHoe
— «1~» epemMeHHoe
HanpsAMeHue 1-basHoe
— «=» NOCTOAHHOE HanpsAXKeHne
AL O6wasn anrHa npMBoaa B MM
MD [JunamveTp gBuratens B MM
WL [JnvHa BbixogHOro Bana B MM
We Bua KoHua Bana
m Bec B Kr
HanpasneHuve BpalieHusa
I 4~—A.T | BoixOgHOro Bana
JeTanun nog aneKTpUYeCcKUm
6 HanpsHeHuem

TexHn4YeCcKne gaHHble yKas3aHbl Ha GUPMEHHOM
LMTKE NpUBOAA U B KaTasore U3aenvi.

1.2 MoAacHeHUe K TepMUHaAM
«HOHLIeBOU BblKJ/IloYaTE/1b» U
«BJIOK ynpaBaeHUsa»
Y 6n0ka ynpasnenusa LSC 40 BCTpoeHbI
BbIK/04ATENN KOHLEBbIX MOJIOKEHWM, OH
3aMeHsieT KoHLEeBoM BbikatodaTenb END 20. B
[OMOJIHEHUM K PYKOBOZACTBY MO MOHTaXy M
aKcnayaTaumm EWA yacTnyHo npogonaet
MCMONb30BaTLCA TEPMUH «KOHLIEBOM
BbIK/to4aTenb». O6a TepmuHa
B3avMO3aMeHAEMbIe.
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JononHeHWe K pPyKOBOACTBY MO MOHTaMy M aKcnayatauum EWA ru

1.3 YKa3aHuA no TexHUuKe
6e3onacHOCTU

06u.|,ue YHa3aHUA No TeXHUKe 6e3onacHoCcTH

JaHHoe pyKOBOACTBO MO MOHTAMY 1 9KCMayaTauum
ABAAETCA AONOJIHEHNEM K PYKOBOACTBY NO
MOHTaXy 1 aKkcrnyataumn EWA. Bee
JeiCcTByloLMe YKa3aHWA U TPe6oBaHUA B
pykoBogcTtee EWA Heo6xoaMmo yunTbiBaTh U
cobnaaThb.

O3HaKoMbTeCh Nepes MOHTaxKoM 6/10Ka
ynpas/ieHUA TLLATEeIbHO U MOSHOCTbLIO C
PYKOBOACTBOM MO MOHTaMy U C PyKOBOACTBOM M0
aKcnayataunm EWA, a Take ¢ JaHHbIM
OOMOJ/IHEHWNEM.

CTtporo cobnogarnTte NocnesoBaTeslbHOCTb
onepaumi, ykasaHHbIX B PyKOBOACTBE MO MOHTay
1 no akcnayataumu. CobnoganTe Bce yKasaHusa B
PYKOBOZCTBE M0 MOHTaMYy M SKCryaTauuu, B
4YaCTHOCTW BCE YKasaHus No 6e30MNacHOCTH,
3KCMyaTauum, TEXO6CTYHUBAHWUIO U COLEPKaHMIO
B ncrnpaBHOCTHU. CoxpaHAnTe PyKOBOACTBO MO
MOHTaMXy U aKcnayaTauun Ha NpoTAHeHUn Bcero
CpOKa CNyHObl U3[ENNA U NepesaBanTe ero
No/Ib30BaTE/NO/KOHEYHOMY KIMEHTY.

A OMACHOCTb:

OnacHOCTb A/151 }W3HU B C/ly4ae HecobnaeHuA
NpUBEAEHHbIX HUKE YKa3aHWM No TEXHWUKE
6e3onacHocTm!

» [epep No6biMK paboTamu Hag NPUBOAOM
Heo6X0AMMO NPepBaTh 3/IEKTPONMUTaHUE.
O6ecneybTe, 4TOGbI NPUBOA HE HAXOAUACA
noA HanpsaHeHWem 1 6NOKUPYITe ero NpoTUB
CJTy4aiHOrO BKJIOYEHUSA.

» Y6eauTech, YTO BCE MEXAHUYECKUNE U
9/IEKTPOHHbIE KOMMOHEHTbI - HAXoAALMECS
HenocpesCTBEHHO B 30HE TEX0OC/TYHUBAHUA -
He Haxo4ATCA Noa, HanpseHnem (Hanpumep,
KOHAEHCAaTOPbI C OCTATOYHbLIM 3apPSA0M,
BUCSALLMI IPY3 U, EC/IU TAKOBbIE UMEIOTCH,
HaTAHYTbIE NPYHUHDI).

» [posepsanTe nepeg MobbiMn paboTamu Hag,
NpUBOAOM BCIO CUCTEMY NPUBOAA HA
OTCYTCTBME HaMPAKEHUS.

» [Mepeg nobbimm paboTamu Hag NPUBOAOM BCO
cuCcTeMy NpMBOZA W MaLLMHY HEOBXOAUMO
3aWMTUTb OT HenpegHaMepPEHHbIX ABUKEHWA.

OnacHOCTb /1A WU3HW B C/lyyae HecoboaeHus
npuBeAeHHbIX HUKe yKa3aHVIVI Nno TeEXHUKe
6e3onacHocTu!

» Heo6xoanMo NPUHATL COOTBETCTBYOLME
Mepbl, YTO6bI UCKOYMTb BO3MOMHBIN yLLEPO U
TpaBMbl NepcoHana, Bbi3BaHHbIE
9KcryaTauuen cucTeMbl NpUBOAA U ee
BbIXOA0M M3 CTPOSI; Hanpumep, npu
NPOEKTUPOBAHWU U MPW ONPEAENIEHNN
napameTpoB CUCTEM NPUBOAOB HEOHXOAUMO
06ecneynTb, HTOOb! OHU NPW Haa/IeaLlen
YCTaHOBKeE, W B CJly4ae NpUMEHEHUA No
Ha3HayeHuto, NPU UCMPaBHOM PEHUME U BO
BpeMsA BBOZA B 3KCMyaTalumio, BO BPeEMSA
MOHTaa, TEXOBCYHUBaHUA W YCTPaHEHWA
HencnpaBHOCTEN, BbIMOJIHAIN CBOKO PYHKLMIO
W He NpeacTaBAAAM ONaCHOCTb ANA
nepcoHasna. 370 AeNCTBUTENIbHO TaKkKe
OTHOCUTE/IbHO B3aMMOAENCTBUA CO BCEN
yCTaHoBKOM!

» OKcnnyaTauusa 610Ka ynpaBiaeHns
[ONyCKaeTCA TONbKO B 3aMKHYTOM Kopnyce,
TaK KaK BO BPEMS 9KCMayaTaumn 3aMMbl U
KOHCTPYKTUBHbIE Y3/1bl HAXOAATCA NOA,
HanpsHKeHneMm.

» BnoK ynpaBieHua NpUroAeH TobKO ANlA
3almMTbl YCTAHOBKM, €ro 3anpeLLeHo
Mcnosb3oBaTh AJ1A 3alMThI epcoHana.

» [lepep TeM KaK BK/tOYaTb 3/IEKTPONUTaHUE
Heob6XxoAnMO yopaTb 1 3aTEM NOKUHYTb
OMacHyo 30HY.

» 3aluT1Te 30HY MOHTaXa COOTBETCTBYOLLMM
MOKPbLITUEM OT B/1Ar1 1 NblI BO BPEMS
MOHTaa, BBOJA B 9KCNAyaTaLuio, a TaKKe
€C/IM BBOZ, B 9KCN/lyaTaumio HE06X0a1MO
npepsatb. Heo6xoanMo 06ecrneunTb, YTOObI
30Ha MOHTaxa 6blna CyxoMn.

» CobntogaiTe Take cneyupuryeckmne
npasua, HOPMbI, AUPEKTUBbI U YyKa3aHusa no
TEXHWKe 6e30MacHOCTH, a TaKKe npasuna no
aBapuiHON 3awmTe.
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MpepynpemAaeHNA 0 PUCKAX U OCTaTOYHbIX
pUcKax

A OMACHOCTb:

OnacHoCTb AJ1A WU3HU B C/ly4ae HecobtoaeH s
NPUBEAEHHDIX HUKE YKa3aHWM No TEXHWUKE
6e3onacHocTw!

Mepep, no6bIMKM paboTamMu Hag, NPUBOAOM WU
yCTaHOBKOM HEOGX0AMMO npepBaThb
3/IEKTPONUTaHME U GIOKMPOBAaTb ero, HanpuMep,
3aMKOM, YTOGbI UCK/IOUYUTL BKJIOYEHUE. DTO
p,eﬁCTBVITeanO TaK¥e gna scnomorate/ibHbIX
KOHTYPOB TOKa, KaK HanpuMep, KOHLEBble
BbIK/IlOYATENW WK HArpeB, AEeNUCTBYIOLMI NpU
ocTaHoBe. HegocTaTo4yHO yCTaHOBUTb
ynpasfieH1e Ha «cTon». NMpuopuUTeTHbIE
yHKLMM, KaK, Hanpumep, CUrHan3aums BeTpau
40X AA MOryT BK/IKOYUTb NpuUBOA U B TOM C/iy4ae,
€C/IW yrpaB/ieHWe YCTAHOB/IEHO Ha «CTOM».

HecmoTps Ha TwaTebHy0 NPOEKTUPOBKY U
co6oeHVe BCeX NpeanucaHnii HEBO3MOXKHO
UCKJIIO4UTb BCE ONMAcCHOCTM U OCTaTO4HbIE PUCKM.

Pagu Bawen nNu4HoI 6e30MacHOCTU

Bnok ynpaeneHus paspaboTaH U U3roTOBJIEH B
COOTBETCTBMU CO C/IeAYIOWMMN AUPEeKTUBaAMU U
npasuiamu:

3awuTa nepcoHana v 3awura npubopa

EN 61000-4-3:
2011-04

KoHTponb
COMPOTUBNEHMA
yAapHOW Harpyake
npoTMB
BbICOKOYACTOTHbIX
9/IEKTPOMArH1T-
HbIX Nnosemn

EN 61000-4-4:
2013-04

KoHTponb
COMpPOTUBNEHMA
yAapHOW HarpysKe
NPOTMB BbICTPbIX
9NIEKTPUYECKUX
nomex npwu
nepexoaHbIX
npoueccax /
YCTOMYMBOCTb K
HaHOCEKYHIHbIM
MMMYIbCHbBIM
nomexam

EN 61000-4-5:
2015-03

HoHTponb
COMpPOTUBAEHNA
YAAPHOM HarpysKe
NPOTUB yAapHbIX
HanpAKeHWn

EN 61000-4-6:
2014-08

HoHTponb
COMPOTUB/IEHHNA
yAapHOW Harpyske
npoTvB
KOHAYKTUBHbIX
nomMex, BbI3BaHHbIX
BbICOKOYACTOTHbIM
n nonamun

3awuTa nepcoHana v 3awmra npuéopa
OMC EN 61000-6-1: MNMomexoycTonym-
2007-10 BOCTb, }Mnasa 30Ha
EN 61000-6-2: MomexoycTonym-
2006-3 BOCTb,
NPOMbILLNEHHOCTb
EN 61000-6-3: MNMomexoammceus,
2011-09 HMnanA 3oHa u
MesnKue
npeanpuaTua
EN 61000-6-4: MNMomexoammceus,
2007-9 NMPOMbILLNEHHOCTb
EN 61000-4-2: HoHTponb
2009-12 CONPOTHUB/IEHUA
yAapHOW HarpyskKe
npoTvB
CTaTN4ecKoro
3/IEKTPUYECKOr0
paspsaga

EN 61000-4-11:
2005-02

HoHTponb
COMPOTUBNEHNMSA
yAApPHOM Harpyske
NPOTMB NocafoK
HanpameHus,
KpaTKOBPEMEHHbIX
nepe6oes n
KonebaHuin
HanpsXKeHun
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3awura nepcoHana v sawmra npuéopa

DIN EN 61326-2-3: [9neKTpuyeckune
2013-07 M3MepuTesbHble
npnéopbl,
npuéopbl
ynpasneHus,
perynMpoBaHusa 1
naéopaTopHble
npuéopb! -
TpeboBaHUA K
SMC

[npexTtnBa
2014/30/EU

ONIeKTpOMarHuT-
Has COBMECTH-
MOCTb 3/1EKTPO-
o6opyaoBaHusa

Beso- JvpeKTrBa
nacHoctb |2014/35/EU

[unpekTtnea no
HWU3KOBO/IbTHOMY
o6opyaoBaHuio

JupeKTrnBa
2011/65/EU

ROHS, AupekTrBa
Mo OrpaHUyeHnto
MCNOJ1Ib30BaHMSA
BpeAHbIX BELLECTB

1.4 KBanuduumpoBaHHbIii nepcoHan

Bce onuncaHHble HUwe pa6OTbI LOJ1HHbI
BbINOJIHATBLCA KBaﬂVICbVILI,I/IpOBaHHbIM nepcoHasioMm.

KBanuduumpoBaHHbIi NepcoHan aTo auua:

— KOTopble 61aroaaps cBoeMy 06pa3oBaHmIo,
onbITY 1 06y4eHUI0 (Hanpumep,
cepTudurumpoBaHHble hupmoi Lock MOHTEpSI),
a TaKKe 6narogapsa CBOMM 3HaHUAM B 061acTh
COOTBETCTBYIOLLMX HOPM W1 NPaBW/, 1 NpasBua No
aBapuIMHOM 3almTe U CBOMM 3HAHUAM Paboymx
YCNOBWM, YyNOJIHOMOYEHbI OTBETCTBEHHbLIMM 33
6e30nacHOCTbL 060PYA0BAHNA MLEAMM,
BbINOJIHATL COOTBETCTBYIOLLME HEOOXOAUMbIE
paboTbl M oNpeaensTb NPU 3TOM BO3MOHHbIE
OMNacHOCTK W NPeaoTBpaLLaTh UX.

— KOTOpble 06Y4EHbI, MPOUHCTPYKTUPOBAHbI U
YNOJIHOMOYEHbI BK/IIOYATb M BbIK/OYATb Lienu
TOKa 1 NpMbopbI B COOTBETCTBUM C NpaBunamm
TEXHWKM 6E30MacHOCTH, 3a3EMIATL UX U
NPOU3BOAMUTb UX LIE1IECO06Pa3HYI0 MapKUPOBKY
B COOTBETCTBMU C TpebOBaHUAMM paboThl.

— KOTOpble 061a4a10T OCHOBHbIMW 3HAHWUAMU B
061aCTH SNIEKTPUKM U MEXAHWUKM, a TaKKe
3HaHWSAAMW COOTBETCTBYIOLLEN TEPMUHONOMMEN

— KOTOpblE B A4OCTATOYHON Mepe 03HAKOMU/IUCh
CO BCEMU NpeaynpeXraeHUaMN U MepamMu
NpPeAoCTOPOKHOCTU B COOTBETCTBUU C AAHHOM
LOKYMEHTaLMen U C [OKYMEHTaUUaAMU
COOTBETCTBYHOLLMX KOMMNOHEHTOB, W MOHSAIU UX
cofepiaHve

— KOTOpble 06/1a4a0T COOTBETCTBYIOLMM
3aLUUTHBIM CHAPSAKEHWEM W KOTOPbIE 0BY4YeHbI
B OKa3aHWK NepBOM MOMOLLM

Jlua, KoTopble 3aHUMAIOTCA MOHTAXOM,
06CNyHUBAHNEM, EMOHTAKOM WU
TexobcnyuBaHvem napenmin pupmel Lock Gmbh,
He JOIKHbI HAXOAWUTLCSA NOJ BO3AENCTBUEM
anKorons, Apyrmx HAPKOTUKOB NN
MeAMKaMeHTOB.

1.5 MpumeHeHWe NO Ha3Ha4YeHUIo

LSC 40, aTo 610K ynpaBneHusa g NpUMEHEHNsA B
Lock anektponpusoaax Bana (EWA) ana
onpeaeneHvs No3ULMKM BbIXOAHOMO Bana.
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2 p,OﬂOﬂHeHMe K rnase «<HammeHoBaHue uapgesuna»
2.1 UsrotoButenb
Lock GmbH

Freimut-Lock-StraBe 2
D-88521 Ertingen - Germany

2.2 0630p
1 2 3 4 56 789
L } 1
N ) | 4-20ma z5
23 o-iov LSC 40 /?@@k m
N &) INC B AC
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Bbok ynpaBnerna LSC 40 AC (cuHAA sKpaHUpyroLas niactmHa)

1 3auMm 8-NoNtCHbIN (a/IMHA CHATUA U30ASALMUK 6 CA «S»

8,5- 9,5 MM, nonepeyHoe ceveHne 7 KnaBuwa «S»

_ 2

02-1,5mm) 8 MMepekntoyaTens «INV»
2 CA «HIl» 9 Meperntouatens «FCT» (63 hyHKLMK)
3 Hnasuwa «<HIl» 10 3auMm 13-NOMOCHBIN (ANMHA CHATUA
4 CA «HI» msonauumn 9— 10 mm, nonepeyHoe ceveHne
5 Knasuwa «HI» 0,5- 1,5 MM?)
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3 JonosiHeHUe K rnaBse
«MOHTaMH»

A OMACHOCTb:

OnacHoe 3JIeKTpU4ecKoe HanpﬂmeHme!
Tarenble nam CMepTe/ibHble TpaBMbl NMpU
NPUKOCHOBEHUN K NOAKYEHNAM!

» HacTtpoviky 6110Ka ynpasieHusa paspeLiaeTca
npoun3BOANTb TOJIbKO KBaﬂMCbVILI,VIpOBaHHOMy
nepcoHany.

> 3awuTUTe HanpaMXeHne Harpysku/
ynpasnawowee HanpsaxeHve AC Fl-3alwmTHbIM
aBTOMAaTOM UM CUI0BbIM KOHTAKTOPOM
(B6A/30 MA).

3.1 BnoK ynpaBneHuna

A OMACHOCTb:

OnacHOCTb ANA HU3HW, Bbi3BaHHAaA
3arpAsHeHuem!

> 3almTUTE 30HY MOHTaMKa COOTBETCTBYIOLMM
MOKPbLITMEM OT B/IArK 1 NblIN BO BPEMSA
MOHTaa, BBOJA B 9KCMNAyaTaLmio, a TaKKe
€C/IV BBOZ, B 9KCMNAyaTaLmio HE06X0AUMO
npepsaTb. Heo6xoanMo 06ecneynTb, YTOObI
30Ha MOHTaa 6blna Cyxon.

» [ponsseanTe AEMOHTaX KpbIWKK 610Ka
ynpaBs/ieHNA N PE3MHOBOM NPOKNAAKM.

BnoK ynpaBneHus nmeeTca B pacnopaHeHuu ¢
ynpasnfoLWmMM HanpameHrem 24 B nocT. Tuamn ¢
ynpaensaowmum HanpsaxeHnem 230 B nepewm. T.

Mpu HanpaxeHnn Harpy3kn AC 610K ynpaBieHua
npeaBapuTeIbHO CMOHTMPOBAH C NPUBOLOM.
BAoK ynpaBieHWA NoKpbIBaeT AnanasoH
cpabaTbiBaHuA, npuMmepHo + 37.500 060poToB (y
EWA 10, EWA 12, EWA 14) nnn, npumepHo
+21.500 o6opoToBs (y EWA 16) BbixogHoro sana.

3apaHbl cnefytole nepexaoyaTesbHble

PYHKLMU:

— [MMeperntoyaTensb «HI» BbIKAOYaeT
HanpasneHne BpaLeHnsa «|»

— Mepekrntoyatens «HIl» BbIKAO4aeT
HanpasneHue BpalleHns «lI»

» YTOGbI NPOU3BECTM OMPOC COCTOAHUA 6I0Ka
yNpaBAeHUs HAMMUTE KIaBuLLy «S».
Mpy HaMYMKM BCNIOMOraTe/IbHOrO HanpPsAMeHWs
Ha 6/10Ke ynpaBneHUs cpasy HenpepbiBHO
NOKa3bIBaeTCA COCTOsIHUE.

Mpu nocTasKe B 6/10Ke yNpaBieHWs yiKe
YCTaHOB/EHbI KOHEYHbIE NOIOKEHWS; UX
HEeoB6X04MMO CHavYana copocUThb.

3.1.1 C6poC U HAaCTPOMKA KOHEYHbIX
MOJIOHEHUN

» YT06bI NPON3BECTU COPOC KOHEYHbIX
NOJIOEHWUIM, HEOBXOAMMO fepHaTb HaaTbIMm
Knaeuwm «HI» u «HII». [JonoNHUTENBHO
HaxMmawiTe Knasuily «S» noka C/l «HI» n
C/A «HII» He 6yayT CBETUTbCA KPaCHbIM
LBETOM.

» [1nA HAaCTPOMKM KOHEYHbIX NOJIOXKEHUM
COeAnHUTE Apenib C afanTepoMm (LIeCTUrPaHHUK
6 MM) M3 Pe3MHOBOW NPOKNAAKM, C KOHLOM Bana
asurartens.
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MaTepwuabHbil ylep6!

B cnyyae cauwKom BbICOKOro YmMcna o6opoTos
LypynoBepTa, Un B ciy4ae NpUMeHeHusa apenuv
yZAapHOro 1eNCTBNA, BO3MOHHbI NOBPEXAEHMA
npvsoaa.

» Pa6oTaliTe npu UCNob30BaHWUKM APen U1
ajanTtepa npy HU3KUX YMcnax 06opoTos,
maxc. 1400/muH™ 1 npuéAnKanTecb
MeZJIEHHO K KOHEYHbIM MOJIOKEHUAM.

» He nonb3yiTech apenbio yaapHoro genctama!

» [loBopaynBainTe Apesibio B HanpasaeHum
BpaLleHus «|», noKa Bbl HEe AOCTUTHETE
KOHEYHOrO MOJIOMEHUA (CM. CTPENKY
HanpaBeHWA BPaLLEeHWA OKOJIO BbIXOAHOTO
Basa).

» Ecnn enaemoe KOHe4YHOe NonoMeHne
[OCTUIHYTO, COXPaHMUTE KOHEYHOE MOIOKEHNEe
«HI». [1nA 3TOro AepHuTe KNasuLly «S»
HaXaTon 1 HarKMMamTe JONOHUTENBHO
Knasuwy «HI», noka C/] «HI» He cmeHuTCA C
KpacHOro Ha 3e/1eHbIv LBeT.

» [locne HaCTPOMKN KOHEYHOrO MOJIOKEHNA «HI»
NoBEPHUTE NPUBOA COOTBETCTBEHHO ONMMUCaHUIO
BblLLE Ha ApYroe KOHEeYHOe nonoxeHue «ll» (cm.
CTPesIKY HanpaB/ieHUA BpaLLeHNA OKON0
BbIXOZJHOTO Bana).

» Ecnu menaemoe KOHeYHOe NoNoHKeHne
[OCTUIHYTO, COXPaHMUTE KOHEYHOE MONIOKEHNE
«HII». [InA 9TOro AepuTe KNaBuLly «S»
HaXaTon 1 HarKMMamTe JONONHUTENBHO
Knasuwy «HII», noka C/[} «HII» He cMeHuTCA C
KpacHOro Ha 3e/eHbIv LBeT.

» 3aTem npoBepbTe, NPOU3BELEHA /I HACTPOMKA
KOHEYHbIX NOIOKEHUN. [INs 9TOro HakmmTe
Knasuwy «S»: Bce Tpn CA (CA «HI» / CL, «HII»
/ CL, «S») BONKHbBI CBETUTLCA 3€/1EHBIM LIBETOM.
Ecnu aTo He TaK, TO HaCTPOMKY KOHEYHbIX
NMONIOXEHUMA HEOBXOAMMO NPOU3BECTU
NOBTOPHO, COOTBETCTBEHHO OMMUCAHMUIO BbILLE.

A ONACHOCTb:

OnacHocTb ANA HNU3HWU, Bbl3BaHHaA Bnarom!

» Heobxoammo obecneynTb, YTOGbI Kamepa
KOHLEBbIX BbIKtO4aTE1IEN Gblaa CyXoMn.

» [lponsBeauTe MOHTAXK KPbILWKK U PE3UHOBOM
npoKnagKu 4 6ontamu ¢ 4 MegHbIMU
NpoKnagKamu.

Bce 610Kv ynpaBieH1A oCcHaLLeHbI
[OMNONIHUTENBbHBIM BbIKOYATENIEM AJ/151 KOHEYHOTO
OTK/OYEHUA. [ocpeCcTBOM HACTPOMKM KOHEYHbIX
nonoxeHun «HI» n «HII» aBTOMaTUYECKHN
NPON3BOAMTCH HACTPOMKA AOMOHUTENBbHbIX
BbIK/Ito4aTenen «Sl» u «Sll» ¢ onpegeneHHbIM
BblGErom.
3.1.2 C6poc AN AONOJHUTENIbHOM
HacCTPOMNKHU

» Ecnu Bbl XOTUTE NPOM3BECTU OTAE/IbHYIO
[OMOJIHUTEJIbHYIO HACTPOKKY, TO NPOU3BEAUTE
YCTaHOBKY Ha HOBOE ¥eJlaemMoe KOHe4Hoe
NOJIOXEHME, KaK onmncaHo B rnase 3.1.1.

» YCTaHOBUTE HOBOE KOHEYHOE MOJIOHEHWE
[leprKa HaxaTom KnaBuLLy «S» U
ZOMNOJIHUTE/IbHO HAXKMUTE COOTBETCTBYIOLLYIO
KN1aBULLY [/151 KOHEYHOTO MOJIOKEHUs (KnaBuwa
«HI» unu knaeuwa «HII»). Ecnv uget CA «HI»
nnm C[], «HII» meHAeTcsA ¢ 3e1eHOro Ha
KpacHbI 1 ONATb Ha 3e/1eHbIi, TO HOBOE
KOHEYHOE NOJIOKEHWE 3anncaHo B NaMATb.

3.1.3 YcTaHOBHKa KOHEYHOrO MNOJIOKEeHUA

npu paspsAmHeHHoW 6aTapee uau Npu

Temneparype Huxe -5 °C

A OMACHOCTb:

OnacHoe aneKTpUYecKoe HanpaxeHue!
Tamenble nn cMepTenbHble TPaBMbl MPK
NMPUKOCHOBEHWM K NOAKOYEHUAM!

» HacTpoiiky 610Ka ynpaBneHus paspeLuaeTca
NPOW3BOAUTb TOJILKO KBaIMDHULIMPOBAHHOMY
nepcoxany.
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» OTK/IIOYMTE 9NIEKTPONUTaHME NpMBOAA U
BGNOKUPYITE ero NPOTUB Cy4arnHOro
BHJIOYEHMA.

» [poBepbTe NPUBOL Ha OTCYTCTBUE
HanpAKeHUs.

» [logKnoumTe BCnomMoraTesibHOe HanpsamxeHue
24 B NOCT. T. K 3aMUMaM «+» U K «—» (CM.
rnasy 2.2, nos. (1)).

» Ob6ecneybTe 3aWMTy 610Ka yNpaBaeHnsa B
COOTBETCTBUM C AENCTBYIOLLMMU NpaBUIaMu.

» YCTaHOBUTE KOHEYHOE MOJIOKEHME
COOTBETCTBEHHO OnM1caHuto B rnase 3.1.1.

» OTK/OYNTE BCNOMOraTeibHoe HanpaxeHue.

4 JonosiHeHUe K rnaBse
«DNIeKTpUYecKoe
noAKNAlO4YEeHUE U BBOJ, B
3HCnyaTauuio»

4.1 MopknioveHue 6/10Ka
ynpaBieHus

A OMACHOCTb:

OnacHoe aneKTpUYecKoe HanpsKeHue!
CwmepTesibHble UK TsXE ble TPaBMbl NpU
NPUKOCHOBEHWUM K NOAKIIOYEHUAM WK B Cy4ae
OLUMBOYHbIX KabesibHbIX CoeanHEHMI!

» OTKpbIBaliTe KPbILLKY 3EKTPONPUBOAA Bana
TO/IbKO B 06ECTOYEHHOM COCTOSIHWUM.

» [Mpou3BoguTe AeMOHTaX 6JI0Ka ynpaBieHns
TOJ/IbKO B 06ECTOYEHHOM COCTOSIHWM.

» He ypanaiTte aKpaHUPYIOLLYIO NAACTUHY.

» [lopjaBaiTe HanpsxeHWe TONbKO Ha
BCTPOEHHbIM 610K yrpaBieHuA.

» O6ecneybTe 31EKTPONPOBOAKY 3alUMLLEHHYIO
OT NPUKOCHOBEHMWA.

» He npopesaiTe Kabenn c60Ky, OKONO
neyaTHOM nnatbl, BHX3. He 3arumarite
Kabenu.

v

v

v

MpoBepbTe NpMBOA Ha OTCYTCTBME
HanpaMeHuaA.

MponsBeanTe AEMOHTaX KPbILWKKX 610Ka
yNpaBieHNA N PE3MHOBOM NPOKNAAKM, CM.
rnasy 3.1.

» [ponoKNTE COEAUHUTENBHBIV NPOBOA,

(nonepeyHoe ceveHne Kabens 6 — 12 mm) Yepes
KabenbHOe pe3bboBoe coefnHeHne M20x1,5.
[nvHa CHATMA U30/1ALMKW BONHKHA COCTaBNATb 9
— 10 MM, nonepeyHoe ceveHre Kabens JONKHO
paBHATbCA 0,5-1,5 MM2.

MogkntounTe Kabenb K peike anA
NOAK/IIOYEHNA COOTBETCTBEHHO OMNMUCAHUIO B
rnase 2.2.

Hynesoti nposog «N» (y LSC 40 nepem. T) nim
MWHYCOBbIM npoBog, «—» (y LSC 40 nocT. T.)
HeoBX0AMMO BCeraa NoAKIoYaThb.

MaTepuanbHbIi yLiep6!

» 3KcnnyaTupyinTe 610K ynpaBaeHWsa TONbKO C
npeaycMOTPEHHbIMM PaboynMu
HanpsmeHWsAMK nepem. T. UM NocT. 7. B
NMPOTUBHOM C/ly4ae BO3MOMKHO NOBPEKAEHNE
6/10Ka ynpaBneHus.

CnvwKom 6blCTpO€ nepexsito4yeHne HanpasseHnaA

ynpaBieHua.

» OTH/IIOYMTE 9NIEKTPONUTaHME NpMBOAA U
BGNOKUpPYITE €ro NPOTUB Cy4alnHOro
BHJIOYEHMA.

MaTepuanbHbIii yLiep6!
BpaLLEHNA MOXET Bbl3BaTb NOBPEHAEHME 6/I0Ka

» [1nA USMeHEeHWs HanpaBieHWs BpalLeHUs
NepeK/ItYeHne JOHHO NPOU3BOAUTHLCS
4yepes Mo3uLMI0 «BbIK.».

» 117 USMEHEHWS HanpaBieHWs BpaLLEeHUs
ABUraTens cnegyeT B ynpaBieHUn NPUMEHSATb
9/1EMEHT BbIJEPHKN BPEMEHU B TEYEHME,
MPUMEPHO, 2 CEKYHA.
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» [loaknounTe 3aWmTHbIM NpoBog K PE
NOAK/IIOYEHUIO (MOMEHT 3aTAXKK 8 Hw). Ecnmn
W3roToBUTE b YNpPaBAEHNA NPeANUCLIBAET
9KPaHWPOBAaHHbIV MPOBOJ, TO 3KPaH MOXHO
NoAKNYMNTb K PE NOAKNIOYEHMIO.

» 3aTaAHWTe KabesbHOE pe3bboBOE COEAUHEHME.

kN
N
oL

O
2

» [poun3BeanTe MOHTaX KPbILWKK U PE3MHOBOWM
NPOoKNagKu 4 6ontamm ¢ 4 MegHbIMU
NpoKAagKamu.

3auemneHHbIn Kabesnb!

3alemneHHbIn Kabeslb MOXKET Bbl3BaTb C60M BO
BpEeMs SKCr/lyaTaluu.

» He 3awemnsiTte Kabenu.

» Cnepute 3a repMeTUYHOCTBIO.

» Heobxoanmo o6ecneynTb, YTOObI Kamepa
KOHL,EBbIX BbIK/O4ATEIEN Bblia CYXOM.

4.2 MNopKnovyeHne obpaTHOM
CUrHanIM3aummu NoJsIoHeHUs

MponoxuTe coeanHUTENbHBIN NPOBOA 06PaTHOM
cuUrHannsauymum nonoxeHmAa B Buae 3a3eM/1IeHHOM
cucTeMbl 6€30NacHOro CBEPXHU3KOro
HanpAMeHWa, OTAENbHO NN 9KPaHWMPOBAHO OT
APYyrux NnpoBoA0B, B COOTBETCTBUU C
Tpe6osaHnammM SMC.

[na nogKnoyeHUaA K 8-NoMIOCHOM 3aMMHOM
periKe fg/ivHa CHATUA U30NALUK JOHKHA
cocTaBnATb 8,5— 9,5 MM, nonepeyHoe cevyeHre
Ka6ens 0,2— 1,5 MMm2.

» OTK/IOYMTE aNIEKTPONUTaHKE NpMBOAA U
610KUpPYITE €ro NPoTMB Cy4anHOro
BHJIOYEHMA.

» [MpoBepbTe NPMBOZ Ha OTCYTCTBUE
HanpAXeHns.

» [oAKIIOUNTE K 3aKUMY «+» U «—» 24 B nOCT. T.
[ANs cCHabKeHWs 06paTHOM CUrHaM3aumm
MOJIOHEHUS.

» [logKnoumTe Henaembli ONUMOH AR 06paTHOM
CUrHa/IM3aumm NoJIOHeEHUs.

4.3 YcTaHOBKa NO3ULMOHHOrO pesie

MmMeeTcA ABa pasHbIx BapuaHTa o6paTHoM
CUrHaNM3aLMK NoNOHEHNs:

— awnanorosbii LPR 02 (0-10 B, 4-20 mA)
- umdposoir LPR 04 (0-10 B, 4-20 MA,
WMHKPEeMeHTHbIN A/B-popoKa, ypoBeHb 12B)

HacTpoiKoi KOHEYHbIX NMOIOKEHUI NPOU3BOAUTCS
aBToMaTMYecKas HacTpPOMKa BbIXOAHbIX CUrHaN0B
0-10 B 1 4-20 MA MeXAy KOHEeYHbIMU
nonoxeHmamn «HI» n «HII».

LindpoBoi crrHan nonoxeHns BbiJaeT Ha KarKapbli
060pOT BbIXOAHOrO Bana 3276 MHKPEMEHTOB
(EWA 10, EWA 12, EWA 14) 1 5734 HKpeMeHTOB
(EWA 16).

[ns NoAKN0YeHUA NO3ULMOHHOTO pesie B
pacnopsMHeHUn UMEOTCA crieayoLime

BO3MOMHOCTM.
4-20mA
GND —— -
Signal 4-20mA ——— 4-20mA
0-10V
INC B
INC A
+24VDC —— +
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0-10V
4-20mA
Signal 0-10V —— 0-10V
GND —— -
INC B
INC A
+24VDC — +
INC A/B
4-20mA
0-10V
Signal INC B ———— INC B
Signal INC A ———— INC A
GND — -
+24VDC —— +

» Ecnu BbixogHble curHanbl «4-20 MA» nam «0-
10 B» AonHbI 6bITb MHBEPTUPOBAHDI, TO
npuBoA HEO6XOANMO YCTaHOBUTD B
06eCTO4EHHOE COCTOAHUE M BNOKMPOBATb
NPOTUB CAYYaMHOrO BK/OYEHHUA.

» [lpoBepbTe NpPMBOA Ha OTCYTCTBME
HanpAmeHus.

» [eperntounte nepernoyatesns INV.

5 [JononHeHue K rnaee
«3HCNyaTauumsa»

A OMACHOCTb:

OnacHOCTb AN }W3HW BCIeACTBUE
3/IEKTPUYECKOrO yapa U BO34eNCTBUsA
MeXaHW4yecKux cun!

MpropuTETHBIE PYHKLMM, KaK, HanpuMep,
CUrHaIM3aums BeTpa v AOMAA MOTYT BH/IIOYUTb
NPWBOZ HECMOTPSA Ha TO, YTO yrpaBieHWe
YCTaHOB/IEHO Ha «CTOM».

» [epep nobbiMK paboTamu Hag NPUBOAOM UK
yCTaHOBKOM HEO6X0AMMO NpepBaTb
9/IeKTPONMTaHne 1 6J10KMpPoBaThb ero,
Hanpumep, 3aMKOM, H4TOBbl UCKIOYUTD
BKJIOYEHUWE. DTO AENCTBUTE/IbHO TaKKe ann
BCMoMoraTe/ibHbIX KOHTYPOB TOKa, KaK
HanpvMmep, KOHLIEBbIE BbIK/IlOYaTE N, Harpes,
[EeNCTBYIOLLMI NPU OCTaHOBE UK
npeob6pasosaresb 4acToTbl. HegoctaTto4Ho
YCTaHOBUTb YNpaB/iIeHWe Ha «CTomM».

» OTKM0YMTE SNEKTPONUTaHNE NPUMBOAA U
GNIOKVpPYWTE ero NPOTMB CIy4arnHOro
BK/IOYEHMA.

» [lpoBepbTe NpMBOJ Ha OTCYTCTBUE
HanpAMXeHus.

» [lofKntounTe BCrOMOraTesIbHoe HanpameHue
24 B NOCT. T. K 3a}MMaM «+» U K «—» (CM.
rnasy 2.2, no3. (1)).
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UHpuKauumn paboyero cocToaHUA

Cne,qyrou.l,me MHOAWKaTOPbI pa6oqero COCTOSIHMA NOKa3bIBalOT COCTOAHWE 610Ka ynpaBieHUA, a TaKKe
HOHE4YHble NONOXKEeHNA:

CA, «S» CA «HI» CA, «HII» CocTtoAHue

Ha/iM4yMe BcrioMoraTeslbHOro
CBETUTCA 3e/1eHbIM | to6oM no6om HanpAHeHns
BbIKJI. no6om Jallelete]7] BCMOMOraTe/IbHOro HanpAXeHNs HeT
No6oun CBETUTCA KpacHbIM | CBETUTCA KpacHbIM | «HI» U «HII» He ycTaHOBEHbI

«HI» ycTtaHoBNeHO «HII» He
No6oun CBETUTCA 3€/IEHbIM | CBETUTCA KPACHbIM | yCTaHOBJ/IEHO

«HI» He ycTaHoBNEHO «HII»
nto6oi CBETUTCS KPacHbIM | CBETUTCA 3€/1EHbIM | YCTAHOB/IEHO

Mo3numa Mexay KOHEYHbIMM
no6omn CBETUTCA 3€JIeHbIM | CBETUTCA 3€/1EHBIM | NMOJIOKEHUAMU

Mo3rumA B 30HE KOHEYHOTO MOJIOHEHMSA
no6own MUraeT 3e/1eHbIM CBETUTCA 3e/ieHbIM | «HI»

HoHeuyHoe nonoxeHune «HI»
No6own BbIKJ1. CBETUTCA 3€/1IEHBIM | LOCTUTHYTO

Mo3unuma B 30HE KOHEYHOTO MOJIOHEHMSA
No6oun CBETUTCH 3€/IeHbIM | MUraeT 3eN1eHbIM «HII»

HoHe4yHoe nonomeHue «HII»
No6omn CBETUTCA 3€JIeHbIM | BbIK/. LOCTUrHYTO

JononHUTeNbHbIN NeperoyaTeb «Sl»
no6om MUraeT KpacHbIM CBETUTCA 3€/1EHBIM | JOCTUTHYT

JononHUTeNbHbIN NepekoyaTenb
no6omn CBETUTCA 3€JIeHbIM | MUraeT KpacHbIM «SII» JOCTUrHYT

* EC/v No3mumsa NpuGanKaeTCsa K KOHEYHOMY NOIOXeEHUI0 «HI» uam «HIl», To cooTBeTcTBYowWaA C/L,
HauyMHaeT muraTb. YactoTa MuraHus yBenn4ynBaeTcA, 4em 6nue I'IpM6}'IM}KaeTCF| KOHEe4YHOe NoJioxKeHue.

» OTKAo4UTE BCOMOraTesisHoe HanpAxeHue.
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6 JonosiHeHUe K rnaBse 7
«MHCNerumAa n
Texo6cnyHuBaHue»

A OMACHOCTb:

OnacHOCTb AN W3HW BCNEeACTBUE
3/IEKTPUYECKOrO yapa 1 BO34eNCTBUsA
MeXaHW4ecKux cun!

LSC 40 DC:

Hal'lpﬂ)KeHMe nUTaHnA

MoTpebneHue Toka

LSC 40 DC:

MpropuTETHBIE PYHKLMM, KaK, HanpuMep,
CUrHaIM3aLys BETPA M AOMAA MOTYT BHIOYUTb
NPUBOZ HECMOTPSA Ha TO, YTO yrpaBieHue
YCTaHOB/IEHO Ha «CTOM».

HanpﬂmeHMe nNUTaHUA

» [epep nobbimMmn paboTamu Hag NPUBOAOM UK
yCTaHOBKOM HEO6X0AMMO NMpepBaTb
3/IEKTPONUTaHNe U 6IOKUPOBATbL €ro,
Hanpumep, 3aMKOM, YTOGbI UCK/KOUYNUTb
BKJIIOYEHUE. DTO AEeNCTBUTE/IbHO TaKKe AnA
BCMOMOraTe/ibHbIX KOHTYPOB TOKa, KaK
Hanpumep, KOHLLEBbIE BbIK/IOYATENN, HArPEB,
[EeNCTBYIOLLMI MPU OCTaHOBE UK
npeob6pasoBaTesib HacToTbl. HegocTaTouHo
YCTaHOBUTb YNpaB/eHNE Ha «CTOM>».

Kareropusa npumeHeHus

MoTpeb6neHue ToKa

HomuHanbHoe
HanpsameHe

HomuHanbHoe yaapHoe

CobnoaanTe 3aKOHHbIE UK MpoYre HanpseHne
npegnucaHHble MHTepBasbl TEXO6CTYHUBAHUA.
Hareropusa
Mepvop, nepeHanpaHeHun
BpemMeHU Pa6ouue onepauuu HaTeropws sarpsiaHeHus
12 mecsues — MNpoBepuTb ByHKLUMIO U Mpynna AnanexTpuxa
nan 100 TOYKM NEepPEerN0HeHNa
4yacos KOHEYHbIX NONOMKEHNM «HI», JONOHUTENbHbIE faHHbIe
paboTbl «HII», a TaKkKe «Sl» n «Sli».

Bug 3awuTbel no
EN 60529

— lMNpoBepuTb aneKTpr4ecKne
NOAKIOYEHMA ABUraTeNA U
6/10Ka ynpaBieHus.

— MNpoBepnTb 060104KY
Kabens Ha XpynKoCTb.

JonycTumblit guanasoH
Temneparyp

TexHUYecKue pgaHHble

15V-28 B nocT. T.
(makc. Tok 0,7 A)

50 MA

120 B-

240 B nepem. T.,
50y +60Tuy,
(makc. Tok 12 A)

Mepem.T.15, 10 A

50 MA

JaHHble B COOTBETCTBMM C AUPEKTUBOW MO
HW3KOBOJIETHOMY 060PYZOBaHMIO

250B

4 kB

3
2

2 (6e3 naka)

Hopnyc K 610Ky
ynpasnenus: IP55

-5°C...+60 °C
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8 YcTpaHeHue
HeucnpaBHOCTEN

A OMACHOCTb:

OnacHoCTb A/151 }U3HU BCeACTBME
3NIEKTPUYECKOrO yaapa 1 BO3AENCTBUA
MexaHU4ecKux cmn!

MpropuTETHBIE BYHKLMM, KaK, HanpuMep,
CUrHaM3auus BeTpa v AOMAA MOTYT BH/IIOYUTb
NPUBOZ HECMOTPA Ha TO, YTO yNpaBaeHne
YCTaHOBJIEHO Ha «CTOM».

» [epep no6bimm paboTamu Hag NPUBOAOM UK
yCTaHOBKOM HEO6XOAMMO NMpepBaTb
3/IEKTPONUTaHWNe U 6/10KMPOBaTh €ro,
Hanpumep, 3aMKOM, YTOGbI UCKIIOUNUTb
BKJIIOYEHWNE. DTO JENCTBUTE/IBHO TaKKe Ana
BCMomMmoraTe/ibHbIX KOHTYPOB TOKa, KaK
Hanpumep, KOHLEBbIE BbIK/IOYATENN, HArPEB,
[EeNCTBYIOLLMIA MPU OCTaHOBE UK
npeo6pasoBartesb YacToTbl. HegoctaTouHo
YCTaHOBUTb YNpaB/EHNE Ha «CTOM>.

YcTpaHeH1e HeucnpaBHOCTel paspeLuaeTca
NPOM3BOAUTL TOJILKO KBaNMbULMPOBAHHOMY
nepcoHasny.

8.1 HeucnpaBHoCTb: ABUraTesib He
3anycKaeTcs

» [lpoBepbTe paboyme cocToAHUA 610Ka
ynpaenieHua. Jna aToro B caeAyoLwmx ToYKax
[OOJTHHO 6bITb 06ECNEYEHO HAaNYNE
BCMOMOraTe/IbHOro HanpsxeHus 24 B. Cwm.
TaKke paboyme CoCToAHUA B rnase 5.

» Ecnun C[l curHanmsmpytoT paboyee COCToAHME,

KOTOPOE He OMMCaHo B rnaBe 5, KOHTaKTUpYiTe

rOPAYYIO JIMHUIO CEPBUCHOMO OBC/YHMBAHUA.

» [lpoBepbTe, AOCTUMHYTO S COOTBETCTBYIOLLEE
KOHeYHoe nonoxeHue. [Jna onpoca CoCTOAHMA
HaXMUTE KNaBuLLy «S».

» [lpoBepbTe y NpMBOAOB C 3-hasHbIM
NOAK/II0YEHMEM K CETH, COOTBETCTBYET /i1
HanpaBieHue BpaweHus «I»/«I[» KOHeYHbIM
nonoxeHumam «HI» n «HII».

» OTKAYMTE BCNOMOraTesibHOe HanpseHue.

8.2 HeucnpaBHocTb: Mepe6er

KOHEYHOro nojioxeHuA

» [poBepbTe 610K yNpaBieHs Ha Hag eallyo

HacTpoWKy. B cnyyae Heo6xognMmocTH,
npou3Be1Te NOBTOPHYIO HACTPOMKY KOHEYHbIX
NonoXKeHun, cm. pasgen 3.1.1.

MpoBepbTe 3N1EKTPUHECKYIO

nepeksoyaTeNbHy0 hYHKLUMIO BbIKOYaTenen

«HI» 1 «HII», @ TaKKe AONOSHUTENbHbIX

BbIKo4aTenen «SI» n «Sll». 3T BbiKAOHaTENM

[ONTHHbI ObITb NOAKJ/IOYEHBI U MPOBEPEHbI KaK

pasmblKaloLLe KOHTaKTbl. [na atoro

HEO6X0AMMO BbIMOJIHUTL CeAyoLLMe Wwaru:

— OTK/04UTE BNEKTPONUTaHWE NPUBOAA U
GNIOKVpPYWTE ero NPOTMB CIy4arnHOro
BK/IOYEHMA.

— [poBepbTe NpMBOA Ha OTCYTCTBUE
HanpAXeHus.

— [MogKkniounTe BCNoMorarebHoe
HanpsMmeHne 24 B NoCT. T. K 3aXUMaM «+» K
K «—» (CM. rnasy 2.2, nos. (1)).

— ToBepHWTE NPUBOZ C MOMOLLbIO APEsv Ha
06a HacTPOEHHbIe KOHEYHbIE MNOOKEHUA
(«CA HI» n «CA HII» curHanMsupyoT
no3uumm).

— [poBepbTe MHAMKATOPOM Ha 3aMUMHbIX
peiKax KOMMyTaLMOHHbIE MOJIOKEHNA
6/10Ka ynpaBneHusa nepes, AOCTUKEHUEM U
nocne JOCTUHEHWA YCTaHOBIEHHOTO
KOHEYHOTrO NOJIOKEHUS.

— OTH/I04MTE BCNIOMOraTesIbHoe HanpsaMHeHe.
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9 FapaHTUA U rapaHTUiHbIE
obAsarenbcTBa

CPpOKM 1 yCNOBUA ANA NPeAbABAEHUA NPETEH3MUI
Ha OCHOBAHMM NPEAYCMOTPEHHbIX 3aKOHOM
rapaHTui v rapaHTUil U3roTOBUTENA YKa3aHb! B
O6LLMX YCIOBUAX 3AK/TIOHEHUA COETHM.

OCHOBOW ANsl rapaHTUMHOIO CPOKa U3roTOBUTENS,
W NPeAyCMOTPEHHOrO 3aKOHOM rapaHTUMHOro
CpOKa, AB/IAETCA YKa3aHHbI CPOK C/yHObI
npuBoAa, B COOTBETCTBMM C COOTBETCTBYIOLLEN
rpynnol NPMBOAHBIX MEXaHW3MOB, NpU
COGIOAEHNN BCEX TEXHUUYECKUX TPEGOBAHUM.

Bo Bpems rapaHTUMHOIO CPOKa M3roTOBUTENSA, U
npeaycMOTPEHHOr0 3aKOHOM rapaHTUMHOMO CPOKa,
NpYBOAbI paspeLlaeTca OTKPbIBATb TO/IbKO C
Hallero paspeLleHus, B NPOTUBHOM C/lyyae BCe
npeayCMOTPEHHbIE 3aKOHOM rapaHTUK 1 rapaHTum
W3roToBUTENA aHHYAMPYIoTCA. MICKloYeHnem
AB/IAETCA OTKPbITUE KaMepPbl KOHLIEBbIX
BbIK/lO4aTENEN A/1A HACTPOMKU KOHEYHbIX
NOJIOKEHWMN.

10 YpaneHve oTxo[0B

Cnepyn Hawemy naeany Mbl HeCEM
OTBETCTBEHHOCTb nepej 1toabMu, 3BEepAMAU U
npupogom. MoaTomy, Mbl CTPEMUMCS COXPaHUTb
OKpYHaoLLYIo cpeay, B KOTOpOW obecneyeHa
[OCTOMHAsA HU3Hb.

CornacHo aTomy ugeany npocvm Bac cpasatb
MeTasl/ibl U NhacTMaccoBble Usgenuva ana
NMOBTOPHOIO UCMOIb30BaHWA. YTUIN3UPYITE
3/IeKTPOHHbIE y3/1bl, HanpumMep, nevyaTHble NaThl C
9/1eMeHTaMM, HaaexalumMmMm o6pasom.

YTUNu3npymTe CMasku U O4UCTUTENN B
COOTBETCTBWM C TPEGOBAHUAMM OXPaHbl
OoKpymatowen cpeabl. Cobnogante
npeAyCcMOTPEHHbIe 3aKOHOM MpaBua.

YuuTbiBanTe cneyupuyeckme yKasaHus no
6€e30MacHOCTU U NPUMEHEHUIO AJ1A AaHHOM
NpoAYKUMM B JAHHOM TEXHWUYECKOM AOKYMeHTaLmu!

OcTaBnfAem 3a co60i NpaBo Ha U3MEHEHUA.
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1 "RHESERANRERHA" —F
#HEHEH

1.1 NEmRE
EHRTR

NFEERTAHERAEE=AFHRITRT , #
RZAERR,

BEERTIAREESH , e&RT , MREERM
HERERAERN , RERNERNTERE.,

- R RRRAURTEMIRK.

- EEBRTURFEREINTENARZM,

- BHERTRIRFEARTERA,

- BRRRAEFEARRET,

EERFE

E WNARMYFLERBRNEEREEAZLHAF
SIRR. BT ALIERR,

Hewns
5 38
> THER
T BRI NE B Nmo R
IEIRE 40 °C IR 1000 m
n FEFRE - 247 1/min K min™
(rpm , B EHE)
P BHLINRE , B kW
I BN , B A
u PEBE , B4V
~ R
- "3~" 3R E
- "~ BRRRE
- "="ERE
AL EHEBELKE , B4 mm
MD BHEE , 4 mm
WL EHHKE B4 mm
We L i 7
m HE , B4 : kg
Daa] | GafEshTE
A ek

BARBIRES N IR 3R EH N 87 R B R
12 RTRE"RAUFX"M"2HEzT"
MR

2% 5T LSC 40 W LIRMEFF X , ARENR
fIFFX END 20, 7 EWA REMBAEGRBABHITE
BRF , 2EREMEREFARE “ RUFX",
MAREM “ 22T, HIRETUEEER,
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cn EWA REMNREHRPPITEH
1.3 oSl
Srrer

ARERBEVALR EWA REMBEGHBH
WFHER . BIUEEFET EWA ERAGABHE
BAERGANNEE,
EEREAFAID R EWA ZEMBEGABH
I FTHEENEBAE,
FEREFRENRERABLFHRNSRINTF. &
BT RRARERALPOSIEA , FHRXT
Z2, BE. EPNRFHEBEHA, BREFAX
RENBRERAPETRRER , RIBCHRIAE
RAAR I &ERAF

TEFUTR2EAFLEERRR |

> ERFHEE LHTEAIEZABEMT LR B
RIERFHEE LTS , HRIETSEMFEBIR.

> EWAEERER KRN SIS F A48
TRERTS (FIMBERFIARRER , REED
AEARERLERR T REKENHE ),

> ERFHEELHTEAIECABELERNES
REXRS , RIEETH,

» ERFEE LHTEAIEZHERIEIRDEER
SNNBT2REBNET,

FEFUTRSHARSEENRR !

» EXEELEBRFIL  EMEEARNEBREH
8] R B 2k 35 A R B AR 08 AR IV M1 F0 A B 4 5 fBiltn
RHEERENTE RITMR TERBPERIEELE
BEHANEREREAN , EERETHURER
T, RE, EPNHREESIRPHNELE , T
SB/ARERRKR. XHUERTESEERE R
TRt !

» REEEHANASTERTESET,
MEBHEETERPEH,

> EFRTRERATERERP  TERTAREFA
%,

» EEFEERRZE , EEANEERRKX,

» ERE. BEURHESHBEERELNBFE
REPRERTZHENRLTR, TEEILESL
XEFTRRES,

» EEFHEENEERE, . BEYURZEM
TP EHME,

XRRANRTF

FUBR 5 R X B

TEFUTR2HEAFBERRR !
ERHEBERRE EHITEM T2 ATEBEMIT RIFH
Frit EFTEE  PIMASHIE, XUER THBI®RN
BIMBRAIFF X RENIRER, IBRFIREET """
NELRTHBH. ShDE , FAINRAFNERHESE
AT " F " (LB RS RETTHRIET.

REZIHMVFAHETEEHAE , MAT TR
REMH BB,
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RTHENRS
EHlETRBUATESTERTZMEE
AR MRERF
EMC EN 61000-6-1: RE , X
2007-10
EN 61000-6-2: RRE , TWHE
2006-3
EN 61000-6-3: BHRAE , FERM
2011-09 NI
EN 61000-6-4: SO , TS
2007-9
EN 61000-4-2: BEMERRERE
2009-12
EN 61000-4-3: S RIER
2011-04 I
EN 61000-4-4: BARIEERE / BRI
2013-04 RERR
EN 61000-4-5: RERRERR
2015-03
EN 61000-4-6: WNEMREENES
2014-08 RIHRIMERR
EN 61000-4-11: HEER, EaR
2005-02 ReEETRRER
%
DINEN 61326-2-3: | ME. #HEMERE
2013-07 AESKEE —®8
BHREAER
MEBIER BRERENBEEHRE
2014/30/EU 3
=22 8 2014/35/EU KEERS
£ 2011/65/EU ROHS , [REIEAE
EYRES

1.4 EBAR
TR H 458 THESSMASHARHT,
ERARREXEAR

- ETHHE. 28, Fil (HINHERE Lock 27
INER RERITATE A ) IR RBE RN
AR, FBFEHEMAENZTROR FRHRE
RERARARYRAERE , EBHTERNENT
Y3 BEH 1 TR B ME R T RE LI B

- ERHEMZVHEIMERE , EBERES
BARMEFF R BEMMNEE , hEEMAERTHE
ERBATIRR

- EEASAMNBERDNRUREXTLARE

- BREAXHURETCEESENXEPHERE
SMEEEE  HESEPRE

- MEEYNZTLEIRRE , AL T2BFIL

ZU%, BE, FHREP Lock GmbH ., ER=®EH
mEEMRMENNREZ T,
15 REBEEER

LSC 40 2% Lock Bz %E (EWA ) hEMH
WiEslE T , ATAEIMEN.

90000.0002.5936 /2024.10

91



cn

EWA RENRFEHA B TH S

2 "FmER"-ENEER

2.1 =R

Lock GmbH
Freimut-Lock-Stralle 2
D-88521 Ertingen - Germany

22 B

| /OO
\CO

'

[

i

alalo

SESEEELL

INV
FCT

V4 VA ViA: YVl

2

4
o

!

|

N

10

—=

FEHET LSC40AC ( REFIELHEK )

456789

LED N
LED

. &

VA Vi, ViVl V4 Vi
elaeaerce

COCOGOGO =L o

L

10

J

FEHE T LSC40DC ( BB ZLHK )

1 8&imFIEL (RIEKE :85- 9.5 mm, BEBE
#:0.2- 1.5 mm?)

6 BRI "S"

7 s
2 $§RT "HII" 8 FFX "INV"
3 e "HI" 9 FF3 "FCT" (FIh8E)
4 57T "HI 10 13 KIHFIEL (REKE : 9- 10 mm, BBE
5 &% "HI" A : 0.5 - 1.5 mm?)
92

90000.0002.5936 /2024.10



EWA RENR AP TR

3 "RE"-EANTHH

RRBE ! MRELNERCREHBER !

> RIFEHRARREBEET,

> BEA—AFIRPF RS - RREMERRE K
£ / #24%/8E AC (B6A/30 mA).

3.1 BHER

FBRIEREMBR !

> ERE, WEURRETMEREE/AESNRHTE
RRFPREXTZREMEADITR, EXFILEL
K& TRRS,

ElETEmpHEESR  #£HEERN 24 VDC H
#EBEER 230 V AC,

HAHBERACH , BEE TERSEIHEBEM
BT,

BB TERE TR HEIER £37,500 ¥ (EWA
10, EWA 12, EWA 14) l £21,500 % (EWA 16)
K FF<SEE.

BEMET LTI XIAEE :

— FFX"HI" =&z EE "

— FFR"HI" 1L A E I

> FTEHEIHEFRSRRBEER.

) 1

> BRBEFRREHATHRS  BE'S"#
—BERFET EMEEYEE  RABEER

BHETERENELRETLXRNVE ; UAXE
BAIRNVE,

3.11 HEEMEELIKRCE

» BEEEBLWKMNE , BT "HI" M "HI" BF .
REBET "S" BT , BEEHERIT "HI" MER
1T "HII" 4147 5=

» BERBARMNE , FRABRKEZEERGH M NS
K (AA, 6mm)BE—A B SBEYREE—
ﬂo

T ¥R K |

HIFRugmRARREAPHIRFN , 2BF

R EE.

> FEABEMMMMEL TN  BEFERAREERE , &KX
J9 1400 min™' | HE@ ALK E,

> YINERAEERTF !

> FRBEEEARE " WERKS  BEEIE
FENLRNE (SR ENHZULNFED HEE
K)o

» FAFENLKRNERS  FHELWME "HI". H
HWERT "S"EF K , BAMNZ HI"§ , EEE
KT "HI" NI B R EE,

» REBHFLKIFME HI" B, WEFHR |, BIR3HE
BHEHIE —NLIFRNME "I"(SNETHED
K33 A EETK ).

» FEFENLIRMNEBE  FHELIRME "HI
AHERT "S" TR , BRNE HI"E , B
BETRIT "HI" ML BERREE,

90000.0002.5936 /2024.10

93



cn

EWA RENRFEHA B TH S

> BREERE  RRELREFRRUE, NLE

BS"#  =METT (R HI RS
"HII" / 3R 4T "S") MMM EST . MRFRIX
¥, WA EERELRKUE.

FEEREWER !
> EERBURMFARERETERRS.

» BEA4NMRREN 4 MIRERES TR
2R,

B2 nHwE — M REELAR MR, B
FRBLAIRAE "HI" M "HI" L BFIRE THENL
i & W9 M AN FF < SI A ST,

312 UHRENEER

> MRBERFH—NERALE , BRBE AT
PR3 A FEN L RULE,

» BREFRELRNUE , BRT"S"BFTHR, B
RELRVBEMNHNE (8 HI" 8 "HII"). X
BRIT "HI" IS RT "HI" NGEEIRRTE
REBRRAEZE  FRRUBERCELERET.

313 ZEHEBRBEERT -5°C HRELRVE

BREE | fRELNBRTCREMRER !
> ATERARREBERHET.

» WIFRERBENRR , FERTE | FRIETEE
EFEE.

» RERHEE , BINTHE,

> SBERF A - N E3EBIEBE 24 V DC( 5 2.2
T, & (1))

> RBRESHERPEESLT,

> RERE 311 HiRBRIKME,

> WEHBEE.

4 ESEERMAE—EN%
R

4.1 EiERHE T

RRBE | ARELRIBEERNERCRENS
feke !

> NELERSTAFRIRHRENE T

> RELERSTHFEBEH LT,

> I DBREFBLER.

> RARFFOERS B THMBE,

> BSHAER MR,

> PIRABRRMIE R THIREH. IAREBH.

> WIFRIEBNBER , FHFTE , HRIETEE
BEWER,

> REEHEE , BIAFTTH,

> ﬁ?%%ﬂsﬁﬁﬂﬁn%%ﬁﬁ&@ﬁﬁi , SN 31
To

> HEEESLS (RMEBEE : 6-12 mmd) B3
#8248 M20x1.5,
FI K EMSBE 9-10 mm 2l , BREBEE N
0.5-1.5 mm2,

> IRBREE 2.2 THUE R PA R BB A E B B SRR AR
*t.

4 "N"(LSC 40 AC it ) SR Fu R "
(LSC 40 DC B} ) AAIALLL FREBIRE.

TRk |

> REAMEMNIIELE AC 3 DC KizfTiEHl% T,
BNEE , 2RAEE#E T,

94

90000.0002.5936 /2024.10



EWA RENR AP TR

cn

TRk |
3 5 [ YR R RET S IREF RS T,
> R AAN , RRAAEE - K" LE.

> EERFIRSEPRAKRY 2 BEEaTE RR &R B
A ME.

> IBMbERERED PE X E (RE®E 8 Nm),
MRERFREET RAET BG4, TRIE
FHRE PE ko

> IPRELRE,

> BEA 4 MRS 4 MR R RES TR
ZE R

REM RS

EETEEP , BANRRLSBHE.
> IAREBLH,

> EEEEHHK,

> EFBURUFRERETERRS.

42 EENR R R

LAThRE4S R EMN S NHIR B RIRSFIE BB |

EHv 85 ERIRE EMC #1T R

£ 8 g bERER  MIRKENR

8.5- 9.5 mm , BASHEEEN 0.2— 1.5 mm?,

> MIFEZIRBENER , FETRTH , HRIETEE
BEWEE,

» REWRPEE K BIATTHH,

> E#24VDCHERT "+ M "-" RANBR KSR
BRI,

» ERSHFENNERBREIED,

4.3 WENRR R
BUATHRERBERES :
— 8L LPR 02 (0-10 V, 4-20 mA)

- FMHFH LPRO4 (0-10V, 4-20 mA ,
HEXA/BHE , 12VE)

RETHRNES , AHESHIERNMORNE
"HI" A "HII" Z BIRERK 0-10 V H 4-20 mA,

BFNBEES &SRR 3276 HE
(EWA 10, EWA 12, EWA 14) 5 5734 &
(EWA 16),

ERVERIRIEUT THEN

4-20mMA
GND -
Signal 4-20mA 4-20mA
O-10V
INC B
INC A
+24VDC +

90000.0002.5936 /2024.10

95



cn EWA REMNREHRPPITEH

0-10V
4-20mA
Signal 0-10V 0-10V
GND -
INC B
INC A
+24VDC +
INC A/B
4-20mA
0-10V
Signal INC B INC B
Signal INC A INC A
GND — -
+24VDC +

> MRERFEHHES "4-20 mA" 5 "0-10 V" /Y,
SEBRHREETLXRRS , ARIETEER
B3,

> BRERHRE , BWIATHE,

> RIRITR INV,

96 90000.0002.5936 /2024.10



EWA RENR AP TR

cn

5 "IRIE" —BEMTEEE

'

>
BRI BEEGER |

BRIhEE  BIIMR R R ERES AL T

& " (L E RT3 R E KRBT IHET,

» ERFHRERRZ LHTEATEAHEMTTE
RHABILEFESR  AUAMSE. XEEATH
Bheaig , GIINRRAIFF X REH AR RE MRS,
RERHREET "# " NELRTHBHN.

>

WIFFIRBREMER , EEFFR , HRIETARE
ENEE,

REWHEE , BWIATH R,

(HimF "+ M - b - HEBYERE 24 VDC (% 2.2
T, & (1))e

BESR
RNTREE RFE RZH B TNA IRV ENRES
HRIT S $ERET "HI $HR4T "HIT" RS
FIT 7= F3-3 EHPEE
BX = =33 RERHBEE
TE qiT3 qIT 5 SAIRE "HI" A "HI
R FIT5e qIT5% BZIRET "HI", &HIRE "HI"
33 aIT5% FIT5 SEERE HI", BLRET "HII
= T 5% BT 58 KRB Z BB
= FIT N5 FIT 5 R BELRGE H" XK
& B BT 58 BEALIRE "HI"
E3- FiT5E FITNZ B EARYE "HI" XK
= FIT5 BX BEERLIRME "HI"
= TITNZ BT B EA M IFF X "SI
T=E FIT5% TITINSE 2 EAMFF < s

* AL RALE "HI" 3 "HI" BB , NAERT T BN, BRELRTE  NERREE,

> BERBEE,

90000.0002.5936 /2024.10

97



cn

EWA RENRFEHA B TH S

6 "RENGEF " —EI TR

BRI HEEHER !

BRIhEE , BINR R R ERESE AL T

" E R RE KRBT HIET,

> ERFHEERRE LR TEATEZIREMTR
R ENEE , fINASSE. XtwERTH
BheRRE , BIMIPRAZFF R EV AR TIARE.
NERFHRSEET " £ " NELRTHBH,

FEAREAEIHTAENLET HE,

B i) (X E I%
12MNAR - WELKRIFNE "HI" A "HI" R
100 N IfEN "SI" F "SI FF R IBERE LS
Bt — EENMEHE T EREESE
sk
- REBHEPERBRI

BR#SE

LSC40DC :

BiREE

i
LSC 40 AC :

R E

A%

hiE
EREETERNESE
MEBE
MERBRE

B AR

BRER

BEMRA

HeslE

SAFRBIFER : 60529

RFREERE

15Vv-28V DC
(RKEHR0.7A)

50 mA

120 V-240 V AC ,
50 Hz + 60 Hz
(KB 12 A)

AC15, 10 A

50 mA

250V
4 kV
3

2

2(ERE)

BHBETARERX
Ffl @ 1P55

-5°C...+60 °C

98

90000.0002.5936 /2024.10



EWA RENR AP TR

cn

8

BRI BEEGER |

BRIEE

%

>

PEBR PR

Plan R R R E S S AT LA T
"B ERY B R E KRBT RIETT,
ERHERERRE ERTEATHEZAHEMITR
RHABILEFESR  AUAMSE. XEEATH
Bheaig , GIINRRAIFF X REH AR RE MRS,
RERHREET "# " NELRTHBHN.

RIFHEHE A R HEBREE,

8.1

>

WE . BYLFIET

RERH R THIRERS. FEEET SN
WEIEBE 24 V. BXEESNE 5 THIRER
j‘&o

MBRRITERT —FESE 5 THETENER
ERDS , BERSALEK R,
RESRELXIEHNNLIFVNE, FHS"B
R AR

LRFHEBFEA 3 HBFIEERN , REFKIFE
' RBEELRAE "HI" #} HIT — B,

WEWBRE,

8.2 M REARTE

REZRHETNRBRATH.,. SENEMEE

KIFME , SNE 3.1.1 7,

B> "HI" F "HI" SR M AnFF o< "SIt 0

"SI" WERSFFRINEE. XEFRNERRKE

RATEERAS. AUHBNTHIT

- WIARNERENDBR , FETHSE , HRIE
THEEFERE,

- RERHDEE , BIATTFE,

- QiFFA-in L3RR E24 V DC (55 2.2
L& (1)

- FABHMEIRIEBEIFHMEENLIRN
B ("ERT HI" M " ERIT HI" R HLE
E5 ).

- EIRREBHKRBNEZ BN EERES
PN AR LR R BRG] 8 TR < {u
=

- BEWHBBRE,

90000.0002.5936 /2024.10

99



cn

EWA RENRFEHA B TH S

9 RIETRIE

RENRBUNBREZFHESDER LS FK.
RIEFRIFHRAEM REETLEHEARNERE
RTIREZEREAMS BN REEAN
& o

ERENRBHAN , AFZERINNWABEER T
BRI B KE ; BNME  BAERBNRE
o ATRELRVEMITHFRUFARETEEE
Mo

10 KRHELE

BIEBERINVESHH , WA, WA KERE
BRE. UEF - NERNIRERIX IR
.

BRRX—E8SHEH , RINELEBEEMBRE W E
Ao TULERFAER TG, fIHBLEEIH
SR

HRALEBBR B LN, BETEENE,
BSSPEFERANETERATRAXNEZEN
ERHH.

REBLR.

100

90000.0002.5936 /2024.10



Koubslubnelb(L)

f
f
i Moe|q‘Uemz‘ziemyos(e)
f

an|g‘mne|q‘ne|q (g)

I
‘‘‘‘‘ —

.
miElE

w
o

gauuy Bunpig o—

|

|

3
[
€
v
S

oL —

LE

2L

H
ON IH

ON IH
IS
ON IS

& @wmwu._

ON IS

IIH
ON IIH
ON IIH

ov

©)

IH
IH aI

S

ON IS

N

ON IIS

J7E))s O OST

O

IIH
IIH aIn

+

vV ONI

da ONI
NOL-0
vwoe-¥
O 0O
O O O

101

90000.0002.5936 /2024.10



Lock GmbH
Freimut-Lock-Strasse 2
D-88521 Ertingen

Tel.: +49 7371 9508-0
Fax.: +49 7371 9508-80
info@lockdrives.com
www.lockdrives.com

Lock Drives B.V.
Leehove 93

NL-2678 MB De Lier
Postbus 144

NL-2678 ZJ De Lier
Tel.: +31 174 21 28 33
Fax.: +31 1742128 77

Lock Drives Inc.
11198 Downs Road
Pineville, NC 28134
USA

Tel.: +1 (704) 588 1844
Fax.: +1 (704) 588 1899

Lock Drives Co., Ltd.

Jinma Lu 3, Maqun Science Park

210049 Nanjing

V.R. China

Tel.: +86 (25) 5883 7197
Fax.: +86 (25) 8572 5003

102

90000.0002.5936 /2024.10



@

www.lockdrives.com



	Inhaltsverzeichnis
	1 Ergänzung zu Kapitel Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	1.2 Zur Verwendung der Begriffe Endschalter und Kontrolleinheit
	1.3 Sicherheitshinweise
	1.4 Qualifiziertes Personal
	1.5 Bestimmungsgemäße Verwendung

	2 Ergänzung zu Kapitel Produktbezeichnung
	2.1 Hersteller
	2.2 Übersicht

	3 Ergänzung zu Kapitel Montage
	3.1 Kontrolleinheit
	3.1.1 Rücksetzen und Endstellungen einstellen
	3.1.2 Rücksetzen für Nachstellung
	3.1.3 Endstellungen einstellen bei leerer Batterie oder einer Temperatur von unter 5 °C


	4 Ergänzung zu Kapitel Elektrischer Anschluss und Inbetriebnahme
	4.1 Kontrolleinheit anschließen
	4.2 Stellungsrückmeldung anschließen
	4.3 Stellungsrückmelder einstellen

	5 Ergänzung zu Kapitel Betrieb
	6 Ergänzung zu Kapitel Inspektion und Wartung
	7 Technische Daten
	8 Störungsbeseitigung
	8.1 Störung: Motor läuft nicht an
	8.2 Störung: Endstellung überfahren

	9 Garantie und Gewährleistung
	10 Entsorgung
	Contents

	1 Supplement for Chapter Explanation of symbols and safety information
	1.1 Explanation of symbols
	1.2 Using the terms limit switch and control unit
	1.3 Safety information
	1.4 Qualified personnel
	1.5 Intended Use

	2 Supplement to Chapter Product designation
	2.1 Manufacturer
	2.2 Overview

	3 Supplement to Chapter Installation
	3.1 Control unit
	3.1.1 Resetting and setting end positions
	3.1.2 Resetting the overrun
	3.1.3 Setting end positions with an empty battery or a temperature below 5 °C


	4 Supplement for Chapter Electrical connection and start-up
	4.1 Connecting the control unit
	4.2 Connecting the position repeater
	4.3 Setting the position repeater

	5 Supplement to Chapter Operation
	6 Supplement for Chapter Inspection and maintenance
	7 Technical Data
	8 Fault Clearance
	8.1 Fault: Motor does not start
	8.2 Fault: End position overrun

	9 Guarantee and warranty
	10 Disposal
	Sommaire

	1 Complément au chapitre Explication des symboles et consignes de sécurité
	1.1 Explication des symboles
	1.2 Utilisation des termes commutateur de fin de course et unité de contrôle
	1.3 Consignes de sécurité
	1.4 Personnel qualifié
	1.5 Utilisation normale

	2 Complément au chapitre Désignation du produit
	2.1 Fabricant
	2.2 Vue d’ensemble

	3 Complément au chapitre Montage
	3.1 Unité de contrôle
	3.1.1 Réinitialiser et régler les positions de fin de course
	3.1.2 Réinitialisation pour ajustement
	3.1.3 Régler les positions de fin de course pour pile vide ou température inférieure à 5 °C


	4 Complément au chapitre Raccordement électrique et mise en service
	4.1 Raccorder l’unité de contrôle
	4.2 Raccorder le répétiteur de position
	4.3 Régler le répétiteur de position

	5 Complément au chapitre Fonctionnement
	6 Complément au chapitre Inspection et entretien
	7 Caractéristiques techniques
	8 Élimination des dérangements
	8.1 Dérangement : le moteur ne démarre pas
	8.2 Dérangement : Position de fin de course dépassée

	9 Garantie
	10 Recyclage
	Inhoudsopgave

	1 Aanvulling bij hoofdstuk Symbooluitleg en veiligheidsinstructies
	1.1 Symboolverklaring
	1.2 Betreffende het gebruik van de begrippen eindschakelaar en besturingseenheid
	1.3 Veiligheidsinstructies
	1.4 Gekwalificeerd personeel
	1.5 Reglementair gebruik

	2 Aanvulling bij hoofdstuk Productnaam
	2.1 Fabrikant
	2.2 Overzicht

	3 Aanvulling bij hoofdstuk Montage
	3.1 Besturingseenheid
	3.1.1 Resetten en eindstanden instellen
	3.1.2 Resetten voor bijstelling
	3.1.3 Eindstanden instellen bij lege batterij of een temperatuur lager dan 5°C


	4 Aanvulling bij hoofdstuk Elektrische aansluiting en inbedrijfstelling
	4.1 Besturingseenheid aansluiten
	4.2 Afstandsmelder aansluiten
	4.3 Positieterugmelder instellen

	5 Aanvulling bij hoofdstuk Bedrijf
	6 Aanvulling bij hoofdstuk Inspectie en onderhoud
	7 Technische gegevens
	8 Storingen verhelpen
	8.1 Storing: motor start niet
	8.2 Storing: eindstand gepasseerd

	9 Garantie
	10 Verwijdering
	Índice

	1 Suplemento al capítulo Explicación de los símbolos e instrucciones de seguridad
	1.1 Explicación de los símbolos
	1.2 Cómo usar los términos interruptor límite y unidad de control
	1.3 Instrucciones de seguridad
	1.4 Personal cualificado
	1.5 Uso conforme al previsto

	2 Suplemento al capítulo Denominación del producto
	2.1 Fabricante
	2.2 Vista general

	3 Suplemento al capítulo Montaje
	3.1 Unidade control
	3.1.1 Restablecer y ajustar las posiciones de límite
	3.1.2 Restablecer para el reajuste
	3.1.3 Ajustar las posiciones de límite con batería agotada o a una temperatura inferior a los 5 °C


	4 Suplemento al capítulo Conexión eléctrica y puesta en servicio
	4.1 Conectar la unidad de control
	4.2 Conectar la retroalimentación de posición
	4.3 Ajuste del repetidor de posición

	5 Suplemento al capítulo Servicio
	6 Suplemento al capítulo Inspección y mantenimiento
	7 Datos técnicos
	8 Eliminación de averías
	8.1 Avería: El motor no arranca
	8.2 Avería: Posición de límite sobrepasada

	9 Garantía y responsabilidad por defectos
	10 Eliminación de residuos
	Содержание

	1 Дополнение к главе Объяснение символов и указания по технике безопасности
	1.1 Объяснение символов
	1.2 Пояснение к терминам концевой выключатель и блок управления
	1.3 Указания по технике безопасности
	1.4 Квалифицированный персонал
	1.5 Применение по назначению

	2 Дополнение к главе наименование изделия
	2.1 Изготовитель
	2.2 Обзор

	3 Дополнение к главе монтаж
	3.1 Блок управления
	3.1.1 Сброс и настройка конечных положений
	3.1.2 Сброс для дополнительной настройки
	3.1.3 Установка конечного положения при разряженной батарее или при температуре ниже 5 °C


	4 Дополнение к главе Электрическое подключение и ввод в эксплуатацию
	4.1 Подключение блока управления
	4.2 Подключение обратной сигнализации положения
	4.3 Установка позиционного реле

	5 Дополнение к главе эксплуатация
	6 Дополнение к главе Инспекция и техобслуживание
	7 Технические данные
	8 Устранение неисправностей
	8.1 Неисправность: двигатель не запускается
	8.2 Неисправность: Перебег конечного положения 

	9 Гарантия и гарантийные обязательства
	10 Удаление отходов
	目录

	符号解释和安全说明一章 补充资料
	1.1 符号解释
	1.2 关于术语限位开关和控制单元 的使用
	1.3 安全说明
	1.4 合格人员
	1.5 按照合同使用

	产品名称一章补充资料
	2.1 生产厂家
	2.2 总览

	安装一章补充资料
	3.1 控制单元
	3.1.1 重置和设置终端位置
	3.1.2 改动设置时重置
	3.1.3 空电池或温度低于5 °C时设置终端位置


	电气连接和试车一章补充 资料
	4.1 连接控制单元
	4.2 连接位置反馈器
	4.3 调定位置反馈器

	操作一章补充资料
	检修和维护一章补充资料
	7 技术数据
	8 排除故障
	8.1 故障：电机不运行
	8.2 故障：驶过终端位置

	9 保修和索赔
	10 废弃处理


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


